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werden Beſtellungen auf 
den „Geſelligen“ 
von allen Poſtanſtalten und von den Landbrieflrägern 
zum Preiſe von Mk. 1,20, frei ins Haus zu Mk. 1,50 
entgegengenommen. 

c Den neu hinzugetretenen Abonnenten wird der bis zum 
1. Mai erſchienene Theil der Erzählung „Die Erbtante“ von 
Milar⸗Gersdorff koſtenfrei nachgeliefert, wenn ſie ſich, am ein⸗ 
fachſten mittels Poſtkarte, an uns wenden. 


Die Expedition des Geſelligen. 


Für Mai und Juni 


Borgänge in der preußiſchen Landeskirche. 


Die Agendenkommiſſion, die neulich in Berlin unter 
Leitung des Ober Kirchenraths ⸗Vicepräſidenten Dr. 
v. d. Goltz verſammelt war, hat erfreulicherweiſe den 
Antrag einiger Synodal⸗Mehrheiten auf Abforderung 
des Apoſtolikums bei der Ordination abgelehnt 
und einige allerdings beſcheidene Verbeſſerungen des Ent⸗ 
wurfs beſchloſſen. Darob herrſcht natürlich grimmer Zorn 
im Stöckerſchen Lager. Der ehemalige Hofprediger ſchreibt 
in dem neueſten Leitartikel ſeiner Kirchenzeitung, in dem 
er „den Geiſtern von links (Struckmann, Dr. Enneccerus 
u. ſ. w.) jeden Hauch von freiheitlicher Auffaſſung des 
religiöſen und kirchlichen Lebens“ abſpricht, nur weil ſie 
die Stöcker'ſche „Freiheit“ zum Hinauswerfen aller anders⸗ 
denkenden Glieder der Landeskirche pflichtmäßig energiſch 


irchenverfaſſungsgeſetz) thätig geweſen. Die Agendenkom⸗ 

miſſion hat nicht blos das Bekennen des Apoſtolikums aus 

dem Ordinationsformular herausgebracht, ſondern ſogar eine 
neue Taufform, welche das Apoſtolikum beſeitigt und nur 
auf den Glauben an Gott den Vater, den Sohn und den 
ar Geiſt verpflichtet, in den Agendenentwurf hineinge⸗ 
racht. Es heißt, daß Perſönlichkeiten, welche dieſer letzteren 
Veränderung früher den heftigſten Widerſtand entgegengeſetzt 
hatten, jetzt dieſelbe auf das lebhafteſte unterſtützt hätten. 
Man ſieht: es wird mit dem Kampf um die Heilsthatſachen 
bitterer Ernſt. Für die beiden Gruppen der Rechten iſt die 
Lage ſehr ſchwierig. Wir halten es gar nicht für unmöglich, 
daß auf der Generalſynode von oben her als Looſung 
die Alternative ausgegeben wird: Entweder Beugung der 
ſynodalen Majorität unter dieſe Veränderungen des früheren 
agendariſchen Standes! Oder aus der Agende wird nichts! 
Dabei gilt es für die Rechte, unbeugſam feſtzuſtehen und den 
Kampf bis zu Ende zu führen.“ 

Wenn aus der Agende, wie fie von den Herren Stöcker⸗ 
ſcher Richtung geplant wird, nichts wird, ſo wäre das 
unſeres Erachtens, im Intereſſe der evangeliſchen Landes⸗ 
kirche, ſehr gut. 

Paſtor Schulze in Dresden, ein liberaler, maßvoll 
denkender Geiſtlicher, ſchreibt in der „Proteſtantiſchen 
Kirchenztg.“ über das Thema: „Was theilnehmende Nicht⸗ 
preußen bei den letzten Vorgängen in der preußiſchen Landes⸗ 
kirche empfinden: 


Die in den Sitzungszimmern der Behörden zuſammenge⸗ 
ſtellten Agenden können das Leben der Gemeinden nicht 
mit ſich fortreißen und keinen Beſtand haben. Das Schlimmſte 
iſt, daß der Konfeſſionalis mus ſie benutzt, daß er ſie als 
päpſtliche Dekretalen 5 verwenden ſich bemüht. Wenn es 
wirklich der preußiſchen Landeskirche gelingen ſoll, im ganzen 
deutſchen Reich die Herzen aller aufrichtigen Chriſten zu ge⸗ 
winnen, dann darf ſie weder einer Partei noch dem Parteikampf 
um Opfer fallen. Das Beſte iſt, dieſe ganze Agende 
[atten zu laſſen und damit den Kampf um fie zu bejeitigen. 

der man erläßt die weile Verordnung, die einſt den Hannovers 
ſchen Katechismuskampf in wenigen Tagen beendigt hat: dies 
Buch darf nur da eingeführt werden, wo auch nicht einmal eine 
erhebliche Minderheit ſich dagegen erklärt. Die wichtigſte Landes⸗ 
kirche des deutſchen Reiches und ihre friedliche Entfaltung iſt 
wichtiger und werthvoller als ein Buch. 

Wir Nichtpreußen trauern in tiefſter Seele, wenn 
aus der Landeskirche, der wir den größten Beruf zuſchreiben, 
immer wieder Nachrichten über Bekenntniß⸗, Agenden⸗ und Ver⸗ 
faſſungskämpfe uns zugehen. Wir trauern auch darüber, daß, 
wie es uns ſcheint, in ihr ſo oft ſoziale und politiſche Fragen 
mit den religiöſen und kirchlichen vermiſcht werden. 


—— EENERNNDEEEEEEETREDETENGESEESEEEERER en. 


Unterricht der Kinder aus Miſch⸗Ehen. 


Die Unterrichts⸗Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
> uſes hat kürzlich über einige Petitionen berathen (die 
ittſteller ſind Pfarrer F. Scharmer zu Danzig, Dekan 
Heller⸗Chriſtburg, Novinienski und Genoſſen in Paſſenheim) 
worin um Aufhebung einer Regierungsverfügung betr. 
den Unterricht der Kinder aus Miſchehen gebeten wird. 
Die Regierungen zu Königsberg und Danzig haben in den 
Jahren 1884 und 1888 Verfügungen erlaſſen, welche nach 
der Anſicht der Bittſteller ungeſetzlich ſeien, denn nach 
den Landesgeſetzen hätten weder Verwaltungs⸗ noch kirch⸗ 
liche oder Schulbehörden darüber zu wachen, in welchem 
der ſtaatlich erkannten Religionsbekenntniſſe ihre Kinder 
nterrichtet werden ſollen. Dadurch jedoch, daß eine proto⸗ 
Fer e Erklärung vor dem Landrath von den Eltern, 
ie in gemiſchter Ehe ſtehen, gefordert werde, ſei ihr natür 
liches Recht, das ſie als Eltern haben, verletzt. 5 
Die Verfügung der Regierung in Danzig vom 1. Ok⸗ 
tober 1888 lautet: | 
| „Nach der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 21. November 
1803 erleidet die Regel, daß ein jedes Kind in der Religion 


bekämpfen: 
| Inzwiſchen ift in der Agendenſache der Liberalismus „Die Regierung in Königsberg hat vor länger als fünfund⸗ 
gleichjane, und zwar mit größerem Erfolg (als bei dem zwanzig Jahren gefunden, daß ſowohl auf evangeliſcher als 
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ſeines Vaters zu erziehen ſei, alsdann eine Ausnahme, wenn 
beide Eltern über die Erziehung des Kindes in einer anderen 
Religion einig ſind. Wir ordnen hiermit, daß in Zukunft jede 
derartige Willenserklärung der Eltern ſtets vor 
dem zuſtändigen Landrath zu Protokoll ab⸗ 
zugeben iſt. Der Landrath hat beglaubigte Abſchrift einer 
jeden derartigen Erklärung dem zuſtändigen Kreisſchulinſpektor 
und dieſer eine gleiche beglaubigte Abſchrift dem betreffenden 
Lehrer zu überſenden.“ 

Der Berichterſtatter der Unterrichtskommiſſion, Abg. 

v. Bockelberg führte u. A. aus: 


Was die Form der elterlichen Willenserklärung, um die es 
ſich doch lediglich hier handele, betreffe, ſo müſſe zweifellos 
der Königlichen Regierung durch die derſelben als Schulauf⸗ 
ſichtsbehörde in der Inſtruktion vom 23. Oktober 1817 ge⸗ 
gebene Befugniß, das Elementarſchulweſen zu regeln, die 
geſetzliche Berechtigung zuerkannt werden, auch die Formen 
zu beſtimmen, unter denen die Theilnahme am Unterricht 
ſtattzufinden habe. a 

Die von den Petenten angezogene landrechtliche Beſtimmung 
betreffe an ſich nur die familienrechtlichen Verhältniſſe, ihre 
Wirksamkeit auf dem Gebiete der Schulverwaltung gelange hier 
nur in denjenigen Formen ir Durchführung, welche im öffent⸗ 
lichen Intereſſe für das Schulweſen geboten erſcheinen. — Da 
nun die Königlichen Bezirksregierungen von Königsberg und 
Danzig die ihnen zweckmäßig erſcheinende Form nur dann als 
erfüllt anſehen, wenn die betreffende Willenserklärung dem 
Landrath gegenüber erfolgt, ſo ſei gegen die Anordnung nichts 
einzuwenden. 


Der Vertreter der Regierung, Geh. Oberreg.⸗ Rath 
v. Bremen, gab folgende Erklärung ab: 


katholiſcher Seite durch die Konnivenz der Lehrer und Schul⸗ 
aufſichtsbeamten (die ein Auge zudrückten und die Sache gehen 
ließen D. Red.) Kinder aus Miſchehen in zahlloſen Fällen 
ohne weiteres in anderer Religion unterrichtet wurden, 
als nach den Geſetzen vorgeſchrieben iſt. Um dieſem 
unzuläſſigen Verfahren entgegenzutreten und um die 
Lehrer und Schulaufſichtsbeamten vor dem Vorwurf der 
Proſelytenmacherei zu ſchützen, hat ſie eine feſte Form 
für die Erklärung der Eltern verlangt. Dieſe Vorſchrift hat 
ſich nicht nur damals als nothwendig erwieſen, ſondern hat auch 
fortgeſetzt gegenüber Beſchwerden aufrecht erhalten werden 
müſſen, um ähnlichen Zuſtänden vorzubeugen, wie fie zum Erlaß 
der erſten Verordnung führten. Die gleiche Verordnung iſt von 
den benachbarten Regierungen unter ähnlichen Verhältniſſen für 
zweckmäßig erachtet und durchgeführt. Eine wiederholte Prüfung 
in der Zentralinſtanz hat nach Lage der thatſächlichen Zuſtände 
die Unmöglichkeit der Aufhebung ergeben. Man hat nur 
die möglichſte Erleichterung bei Abgabe der Erklärung erſtrebt, 
kann hierin aber nicht weiter gehen als bisher, denn eine Er⸗ 
klärung vor dem Lehrer oder Schulinſpektor iſt nach dem ganzen 
Zwecke der Verfügung ausgeſchloſſen. Es bleibt alſo nur der 
Landrath oder der Amtsvorſteher als Urkundsperſon. Die Frei⸗ 
heit der Eltern wird in keiner Weiſe dadurch beein⸗ 
trächtigt. 
zugehen.“ 


Die Kommiſſion beſchloß denn auch, dem Abgeordneten⸗ 
hauſe den Uebergang zur Tagesordnung zu empfehlen. 


Ich kann daher nur bitten, zur Tagesordnung über⸗ 


Beim Fürſten Bismarck 


trafen zu einem Huldigungsbeſuche am Himmelfahrtstage 
Mittags die Vertreter von 15 Kriegervereinen des ſüdlichen 
Holſtein, etwa 500 Mann ein. Die alten Soldaten 
marſchirten, wie uns aus Friedrichsruh berichtet wird, um 
1 Uhr im geſchloſſenen Zuge unter den Klängen des 
Preußenmarſches, geſpielt von den Lüneburgiſchen Dragonern, 
in den Park und ſtellten ſich am Balkon hinter dem Schloſſe 
auf. Nachdem Fürſt Bismarck erſchienen und die Reſerve⸗ 
offiziere zu ſich gebeten hatte, hielt ein Herr Weihl⸗Elms⸗ 
horn eine Anſprache, welche mit einem Fah auf den Fürſten 
ſchloß, dann wurde „Deutſchland, Deutſch 

geſungen. 

Fürſt Bismarck antwortete, er danke als Kamerad 
und Nachbar, behandelte ſodann das gegenwärtige Ver⸗ 
hältniß Holſteins zu Deutſchland gegen früher und ſprach 
von dem Nutzen kameradſchaftlicher Vereinigungen. Ein 
Vergleich der Zwangloſigkeit dieſer mit der Verantwortlich⸗ 
keit einer Miniſterſtellung, veranlaßte Bismarck zu der 
Verſicherung, er ſehne ſich nicht nach dieſer Verantwortlich⸗ 
keit zurück, freue ſich vielmehr ſeiner Ruhe als Zuſchauer. 
Die Behauptung ſeiner Gegner, daß er ehrgeizig ſei und 
nach Rang und Titeln ſtrebe, ſei ihm gänzlich unverſtändlich; 
er könne und wolle nie mehr, als er fei werden. Unter 
Hinweis auf Metternich bemerkte Bismarck, derſelbe habe 
ihm ebenfalls ſpäter ſeine Freude über die Ruhe ausge⸗ 
ſprochen; von ſolchen Ovationen aber, die ihm (Redner) 
nach langjährigem Rücktritt wiederholt und heute wieder 
dargeboten würden, habe er nie gehört. Bismarck ſchloß, 
er ſei unbemerkt auf Politik gekommen, während er doch 
alte Soldaten vor ſich habe. Des Soldaten einzige Politik 
ſei die Anhänglichkeit an den oberſten Feldherrn. Hoch lebe 
der Kaiſer! 


Nach dem Geſang „Heil Dir im Siegerkranz“ unterhielt 
ich Bismarck in ungezwungener und heiterer Weiſe mit 
en Theilnehmern des Zuges. Später folgten die Vor⸗ 
ände und die dinger; einer Einladu 
m 3 Uhr erfo 


and über alles“ 


ins Speiſezimmer. 


gte der Abmarſch. Das Ausſehen des 


Fürſten war vortrefflich. 
— 
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Saatenſtand in Preußen um die Mitte des 
Monats April 1894. 

Das kgl. Statiſtiſche Bureau in Berlin hat wieder eine 
Ueberſicht über den Saatenſtand zuſamengeſtellt. Um die 
Mitte des Monats April berechtigte der Stand der Saaten 
zu der Erwartung einer (Nr. 1) 7 guten, (Nr. 2) guten, 
(Nr. 3) mittleren (durchſchnittlichen), (Nr. 4) geringen, 
(Nr. 5) ſehr geringen Ernte an 


Klee 85 
(auch Luzerne) Wieſen 
im J 


ate 3 2,5 
Gumbinnen 5 * . 3,0 2,7 
Danzig „ 4 ® * 2,9 2,7 
Marienwerder „ 3,5 2,9 
VVV 3,0 
Köslin 0 » 0 . 3,1 3,4 
Stralſund „ 3,3 
Poſen „ 5 5 © 9 3,6 3,1 
Bromberg „„ 3,3 
Breslau * ® „ 2,7 2,8 
Liegnitz * * e * 3,0 2,9 
Oppeln u. ſ. w. 2,5 2,7 


Durchſchnitt für den Staat 
Preußen . . . 3,4 

Klee iſt in Folge der vorjährigen Dürre an vielen 
Orten ganz verloren gegangen; in einzelnen Erhebungs⸗ 
bezirken ſind 90 und mehr Hunderttheile der Anbaufläche 
umgepflügt worden. Klagen über ungünſtigen Stand des 
Klees werden aus allen Regierungsbezirken laut; nur ganz 
vereinzelt wird berichtet, daß Klee gut aufgegangen ſei. 
Was in Folge der vorjährigen Dürre noch geblieben war, 
iſt entweder ausgewintert — inſonderheit Inkarnatklee — 
oder durch Mäuſefraß zerſtört. Die Folge dieſes ungün⸗ 
ſtigen Standes eines der wichtigſten Futtermittel iſt, daß 
schon jetzt hier und da Befürchtungen wegen Futtermangels 
laut wel ieee aus den Kreiſen Heilsberg, 2 
Züllichau - Ayınebus, Schildberg, Strehlen, Gol Berge 
Haynau, Neuſtadt in Oberſchleſien, Gardelegen, Hünfeld 
und Hattingen. Aus zwei Kreiſen wird berichtet, daß das 
Vieh ſchlecht bezw. knapp durch den Winter gebracht 
worden ſei. 

Wieſen berechtigen, falls die Trockenheit nicht zu lange 
anhält, zu guten Hoffnungen. Während Feldwieſen noch 
wenig Wachsthum zeigen, ſind Flußwieſen verhältnißmäßig 
weit vorgeſchritten und entwickeln ſich günftig, 


> 
je.) 


Berlin, 4. Mai. 

— Der Kaiſer iſt Mittwoch früh mittels Sonderzuges 
auf der Wildparkſtation eingetroffen. Zum Empfange 
waren die Kaiſerin und die vier älteſten kaiſerlichen 
Prinzen anweſend. Nach herzlicher Begrüßung beſtiegen 
der Kaiſer und die Kaiſerin einen offenen Zweiſpänner und 
fuhren nach dem Neuen Palais. Um 10 Uhr beſichtigte 
der Kaiſer auf dem Bornſtedter Felde das 1. Garde⸗ 
regiment z. F. und nahm um 1 Uhr an dem Frühſtück 
der * im Regimentshauſe des 1. Garderegiments 
zu Fuß Theil. 

Die nächſte Zeit wird der Kaiſer ganz beſonders 
militäriſchen Beſichtigungen und Heerſchauen widmen. 
Nach Beendigung dieſer militäriſchen Geſchäfte tritt der 
Kaiſer ſeine Sommerreiſe nach dem Norden und nach Eng⸗ 
land an. Den Kaiſermanövern im Herbſt wird in mili⸗ 
täriſchen Kreiſen diesmal eine ganz beſondere Bedeutung 
beigelegt, da eine ganze Reihe neuer Einführungen geprobt 
werden ſoll. Es wird ſich dabei auch zum Theil um das 
erleichterte Gepäck für die Infanterie und um die 
Uniformen handeln. 


— Der Großfürſt⸗Thronfolger und die anderen 
Großfürſten trafen geſtern Vormittag aus Koburg in Berlin 
ein und reiſten ohne Aufenthalt nach Petersburg weiter. 


— An den diesjährigen Kaiſer⸗Manövern wird vor⸗ 
ausſichtlich auch der Schwager unſeres Kaiſers, der Kron⸗ 
prinz von Griechenland, welcher ſich um dieſe Zeit gerade 
als Gaſt am deutſchen Kaiſerhofe aufhalten dürfte, theilnehmen. 

— Die große Berliner Kunſtausſtellung iſt am 
Donnerstag Mittag 12 Uhr im Landes⸗Ausſtellungs⸗Palaſt 
eröffnet worden. In dem großen Kuppelraume wurde der 
Kultusminiſter Dr. Boſſe von der Kommiſſion empfangen 
und vom Vorſitzenden, Profeſſor Brauſewetter, gebeten, die 
Ausſtellung zu eröffnen. Der Kultusminiſter führte aus, 
da M. der Kaiſer bedaure, die Ausſtellung nicht per⸗ 
ſönlich eröffnen zu können, und ihn beauftragt fee d ies 
in ſeinem Namen zu thun. Er wünſche und hoffe, daß die 
in der Reichshauptſtadt gepflegte und gehegte Kunſt immer 
weitere Fortſchritte machen möge. Die Kunſt und das 
eee Haus ſeien von jeher auf das engſte ver⸗ 

unden geweſen, und daher ſpreche er wohl aus dem Herzen 
jedes Anweſenden, wenn er dieſelben auffordere, einzuſtimmen 
in den Ruf: S. M. unſer allergnädigſter Kaiſer, König und 
2. lebe hoch! — Das dreimalige Hoch wurde von dem 
rompeterkorps der Garde⸗Artillerie mit dem üblichen Tuſch 
und der Nationalhymne begleitet. Hierauf folgte ein Rund⸗ 
gang des Ministers unter Führung der Kommiſſion durch 
ie Räume. Anweſend waren noch die Miniſter Thiele, 
Freiherr v. Berlepſch und Dr. v. Friedberg. 

— Roggen ſteht gegenwärtig um 4 Mk. höher als 
am Tage des Inkrafttretens des ruſſiſchen Handelsvertrages 


Weizen notirt 
inzw 3 Mk. höher. 


Mähriſch⸗Oſtrau hat ſich am Mittwoch Nachmittag auf 
alle Schächte der Nordbahn ausgedehnt. In Po s 
Oſtrau und Michalkowitz verlangten die Bergleute ſtürmiſch 
die Achtſtundenſchicht. Man befürchtet, daß in Polniſch⸗ 

Oſtrau am Freitag ein allgemeiner Streik eintritt. 

In einem dem Prinzen Gottfried Hohenlohe ge⸗ 
hörenden Palais am L in Prag endeckte die 
patrouillirende Polizei am Mittwoch in den erſten Morgen⸗ 
ſtunden an einem Fenſter zu ebener Erde eine mit Schieß⸗ 
7 77 und chemiſchen Subſtanz en gefüllte Bombe. 

n zu Boden hängender Draht war derart angebracht, 
daß jeder Paſſant durch Anſtoßen die Bombe herabſchleu⸗ 
dern mund zur Exploſion bringen konnte. Gegenüber dem 
Palais iſt die philosophische Fakultät und die Bibliothek 
der deutſchen Univerſität untergebracht. Die Polizei 
entfernte behutſam die Bombe, ſo daß kein Unglück ge⸗ 
ſchehen iſt. — In der mechaniſchen Weberei von Jakob 
Pick zu Nachod iſt am Mittwoch eine mit Eiſenſtücken 
und Pulver gefüllte Bombe gefunden worden. Man ver⸗ 
muthet einen Racheakt, weil die Fabrik am 1. Mai in 
Betrieb geweſen iſt. 

Frankreich. Das zwiſchen den Panama⸗Liquida⸗ 
toren, den Verwaltern des Nachlaſſes Reinachs und 
Cornelius Herz getroffene Uebereinkommen iſt vom 
4 81 Gericht beſtätigt worden. Aus dem Nachlaſſe 

einachs werden 1 550 000 Franken und von Cornelius 

Herz 1500000 Franken an die Panama⸗Liquidatoren ge⸗ 
zahlt. Durch dieſes Uebereinkommen haben die gericht⸗ 
liche Verfolgung des Cornelius Herz und die Verhand⸗ 
lungen wegen der Auslieferung desſelben ihren Abſchluß 
gefunden. 

Die Unterſuchung gegen den angeblichen Spion 
v. Seel in Marſeille hat, wie es den Anſchein hat, feſt⸗ 
geſtellt, daß es ſich gar nicht um einen Spion handelt, 
ſondern daß der Verhaftete an Verfolgungswahnſinn 
leidet, indem er ſich einbildet, daß zahlreiche Feinde ihm 
keinen Augenblick Ruhe laſſen und ihn beſonders mit In⸗ 
ſekten aller Art überſchütteten. So habe er in Genf 
einen Barbier heftig angefahren, weil er ihn durch den 
Zerſtäuber mit Inſekten übergoſſen habe. Die bei ihm 
vorgefundenen, ſo ſehr verdächtigen Papiere ſind dem Lehrer 
der deutſchen Sprache am Lyceum zu Marſeille zum Ueber⸗ 
ſetzen vorgelegt worden, und der ſprachkundige Mann hat 
feſtgeſtellt, daß darin nur harmloſe Dinge enthalten find 
und daß ſie mit franzöſiſchen Mobilmachungs⸗ und Feſtungs⸗ 
plänen nichts zu thun haben. Auch die „Generalſtabskarte“ 
iſt jetzt als eine alte Wegkarte der Alpen von 1872 entziffert 
worden. Somit verflüchtigt ſich die ganze ſchöne Spionen⸗ 
geſchichte wieder einmal in eitel Tunſt. 

Spanien. Von den wegen der Theilnahme an dem 
Attentat gegen den Marſchall Martinez Campos am 
geklagten Anarchiſten ſind durch das Kriegsgericht in 
Barcelona ſechs zum Tode und vier zu lebens länglicher 
Zwangsarbeit verurtheilt worden. 

Vatikan Der Vertreter Rußlands beim Vatikan 
Iswolski iſt nach Petersburg abberufen wor zeil die 
ruſſiſche Regierung über die polniſche klika ver⸗ 

immt iſt. Im Batik erſtimmung über Frankreich 
gerxſchen-wegen Sperrung des Gehalts des Erzbiſchofs von 
yon. 

Rufzlaud. Der Zar hat für den 12. internationalen 
mediziniſchen Kongreß 50000 Rubel bewilligt. Als 
Ort des Kongreſſes, deſſen Wahl von der Verſammlung in 
Rom bekanntlich der ruſſiſchen Regierung überlaſſen worden 
war, iſt Peters burg beſtimmt worden. 

Wie aus Petersburg gemeldet wird, wurde der Erz⸗ 
prieſter und Hofgeiſtliche Janiſchew vom Zaren mit der 
Aufgabe betraut, die Braut des Großfürſten⸗Thronfolgers, 
Prinzeſſin Alix von Heſſen, für den Uebertritt zur 
orthodoxen Kirche vorzubereiten. Erzprieſter Janiſchew 
hat ſich zu dieſem Zwecke bereits nach Darmſtadt begeben. 

Bei Gelegenheit des Todestages des General Kilinski 
haben bekanntlich in Warſchau große nationalpolniſche 
Kundgebungen ſtattgefunden, die zu maſſenhaften Verhaf⸗ 
tungen geführt haben. Unter den Verhafteten befinden ſich, 
wie verlautet, auch mehrere preußiſche und öſterreichiſche 
Unterthanen, über deren weiteres Schickſal nun ſeitens der 
betreffenden Warſchauer Konſularbehörden verhandelt wird. 
Ueber das eigentliche Arrangement der Kundgebung erfährt 
man aus den Kreiſen der katholiſchen Geiſtlichkeit, daß die 
Urheber eine Meſſe für die „Geſundung der Frau P.“ 
(Polonia) beſtellten und das abſichtlich zur Verhütung 
jedes Argwohnes keine Trauermeſſe beſtellt ward; aus Anlaß 

er Abhaltung der Meſſe fanden ſich dann zur Ueberraſchung 
der Prieſter vor der katholiſchen Kathedrale mehr als 2000 
Perſonen ein, welche alsdann vor das Haus Kilinski's 
ogen. 

a merika. Coxey, der Führer der Arbeitsloſen, und 
ſeine beiden Unterführer ſind am Mittwoch wegen des 
Eindringens in das Gebiet des Kapitols zu Waſhington 
verhaftet, gegen Hinterlegung einer Kaution aber wieder 
freigelaſſen worden. Der Prozeß gegen ſie wird bereits 
am Freitag ſtattfinden. 

— > sinne. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Mai. 

— Die Frühjahrsbeſtellung iſt in dieſem Jahre 
bereits jetzt, alſo etwa drei Wochen früher wie ſonſt, im 
Großen und Ganzen als beendet anzuſehen. Auf einigen, 
beſonders üppigen Feldern beginnen ſich — wie die „W. 
landw. M.“ ſchreiben — die Winterhalmfrüchte zu lagern 
und deshalb müſſen ſie, wo dieſe Gefahr vorliegt, rechtzeitig 
ewalzt werden. Diejenige Sommerung, welche des Stick⸗ 
toffes bedarf, wird jetzt zweckmäßig mit Chiliſalpeter be⸗ 
ſtreut, wozu die feuchte Witterung beſonders günſtig iſt, 
weil ſie die ſchnelle Löſung des Düngemittels im Erdreiche 
ſichert. Die Zuckerrüben wurden, um an dem theuern 
amen zu ſparen, an vielen Orten mit geringen Mengen 

atgut gedrillt. Hoffentlich rächt ſich dieſes Verfahren 

nicht durch ungleichmäßigen Aufgang und lückenhaften Be⸗ 
fſtand. In einigen Bezirken find die Kerne gut aufgelaufen 
und es wird ſchon mit der erſten Hacke angefangen. In 
anderen hört man in dieſem Jahre viele Klagen über gar 
zu reichliches Unkraut. Hat auch die Egge im Weizen 
1 vertilgt, ſo ſcheint doch die Handhacke unent⸗ 
r 


ehrlich zu fein. Auch das früh geſäete Sommergetreide 
würde ic ſehr dankbar dafür . um ſo mehr, als 


Dadurch gleichzeitig die Vodenfeuchtigkeit beſſer erhalten wird, anten. vorgenon 


woran es leider noch immer fehlt. 


wie am 20. März, ſtand aber 
Oeſterreich⸗ Ungarn. Der Ber garbeit erſtreik in 


April folgende Verfügung 


Da es ſich herausgeſtellt hat, daß die zur Vernichtung 


des Kontagiums der Maul- und Klau enſeuche empfohlene 
Erhitzung der Magermilch auf 100 Grad C. vielen Molkereien 
Schwierigkeiten bereitet, ſo beſtimme ich hiermit in Abänderung 
meines Zirkularerlaſſes vom 30. Mai 1891, daß in den Molkereien 
die Magermilch von erkrankten oder verdächtigen Kühen weg⸗ 
88 werden darf, wenn dieſelbe vorher wenigſtens eine 

iertelſtunde lang einer Temperatur von mindeſtens 90 Grad C. 
ausgeſetzt geweſen iſt. Wenn aber mittels ſogenannter Hochdruck⸗ 
ſteriliſirapparate die Temperatur der Magermilch auf 100 Grad C. 
oder höher gebracht iſt, bedarf es der viertelſtündigen Erhaltung 
dieſes Temperaturgrades nicht, um den Anſteckungsſtoff der 
Seuche zu zerſtören. 

— Auf die am 10. Mai in Marienburg ſtattfindende 
8. Diſtriktsſchau des Centralvereins Weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe machen wir unſere Leſer nochmals aufmerkſam. Die 
Schau verſpricht um ſo intereſſanter zu werden, als mit 
ihr eine Fiſcherei⸗Ausſtellung verbunden iſt, die erſte 
des Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Vereins. Beide Aus⸗ 
ſtellungen werden ſehr reichlich beſchickt werden und werden 
nicht nur für Fachleute, ſondern für Jedermann Inter⸗ 
eſſantes bieten. Mancher Beſucher wird auch ‚gewiß Die 
Gelegenheit wahrnehmen, ſich die ehrwürdigen Denkmäler 
aus der Ritterzeit in der Marienburg anzuſehen. Wie wir 
hören, wird der Herr Oberpräſident beide Ausſtellungen 
Donnerstag um 10 Uhr Morgens eröffnen. 

— Zum Beſuch der Fiſcherei⸗Ausſtel lung in Marien⸗ 
burg werden am 10. und 14. Mai d. J. auf ſämmtlichen 
Stationen der nachſtehend bezeichneten Strecken zu den daneben 
genannten Zügen Rückfahrtkarten 2. und 3. Klaſſe nach Marien⸗ 
burg, welche eine Giltigkeit von 3 Tagen haben, zum einfachen 
Fahrpreiſe (ohne Schnellzugberechtigung) ausgegeben werden: 
zero Deng zum Zuge 131 ab Zoppot 9.19 Vormittags, 
Danzig⸗Dirſchau⸗Marienburg zum Zuge 13 ab Danzig l. Th. 
8.05 Vorm., Seepothen⸗Güldenboden zum Zuge 14 ab Seepothen 
7.47 Vorm., Elbing⸗Marienburg zum Zuge 24 ab Erding 7.25 
Vorm., Karthaus⸗Prauſt zum Zuge 609 ab Karthaus 5.06 Vorm., 
Berent⸗Hohenſtein zum Zuge 601 ab Berent 4.10 Vorm., Tiegen⸗ 
hof⸗Simonsdorf zum Zuge 622 ab Tiegenhof 6.16 Vorm., Liebe⸗ 
mühl⸗Miswalde⸗Marienburg zum Zuge 1824 bezw. 646 ab Liebe⸗ 
mühl 10.23 Vorm. 

Wir machen übrigens alle Diejenigen, welche die Ausſtellung 
eingehender beſichtigen und deshalb mehrere Tage in Marienburg 
verweilen wollen, darauf aufmerkſam, daß es ſich empfehlen 
dürfte, rechtzeitig Quartier zu beſtellen, da die Hotels über⸗ 
füllt ſein werden. Zur Beſorgung von Quartier iſt der Aus⸗ 
ſtellungsausſchuß des Weſtpr. Fiſcherei⸗Vereins in Marien⸗ 
burg Wpr. gern bereit. 

— Wie im vorigen, ſo ſollen auch in dieſem Jahre wieder 
bäuerliche Wirthſchaften, welche ſich durch rationellen 
Betrieb beſonders auszeichnen, prämiirt werden, und zwar 
ſind diesmal dazu die Kreiſe Putzig, Graudenz, Dirſchau und 
Konitz auserſehen. Vorläufig ſind drei Preiſe im Geſammt⸗ 
betrage von 600 Mk. für den Kreis, genügende Koncurrenz vor⸗ 
ausgeſetzt, in Ausſicht genommen. Zur Koncurrenz berechtigt 
ſind nur Mitglieder von Vereinen, welche dem Centralverein 
Weſtpreußiſcher Landwirthe angehören und deren eigenes oder 
gepachtetes Areal nicht über 50 Hektar groß iſt bezw. nicht mehr 
als etwa 120 Mk. Reinertrag nach der Veranlagung hat. An⸗ 
meldungen müſſen bis zum 1. Juni bei der Hauptverwaltung 
des Geutralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe eingehen. 

— Während der diesjährigen Kaiſermanöver wird 
es, wie uns von militäriſcher Seite geſchrieben wird, zu 
höchſt intereſſanten Verſuchen auf dem Gebiete des Wald⸗ 
gefechts kommen, um ſo Erfahrungen und Lehren zu 
ſammeln, in wieweit das Pulver mit verminderter Rauch⸗ 
und Knallentwicklung von Einfluß auf das Waldgefecht 
iſt und welche beſondere Bedeutung Wälder für Ver⸗ 
theidigung und Angriff haben. Früher konnte man aus 
dem weithin vernehmbaren Rollen des Gewehrfeuers nicht 
nur außerhalb des Waldes den allgemeinen Gang des Ge⸗ 
fechts erkennen, wodurch die Verwendung der Rückhalts⸗ 
truppen geregelt werden konnte, ſondern die auch im Innern 
des Waldes kämpfenden Truppen gewannen durch das Ge⸗ 
töſe des Feuers über den Stand des Gefechts einen werth⸗ 
vollen Anhalt. Unſere Heeresleitung will nun zur Be⸗ 
wältigung der gewachſenen Schwierigkeiten des Wald⸗ 
gefechts Mittel der Verſtändigung zwiſchen den verſchiedenen 
Kampfgruppen ſchaffen und jo werden dem während 
der diesjährigen Kaiſermanöver Waldgefechte, die man bis⸗ 
her meiſtens vermieden hat, in einem großartigen Um⸗ 
fange ſich abſpielen. 

— [Für die im Sommer 1895 in Königsberg ſtatt⸗ 
findende Nordoſtdeutſche Gewerbeausſtellung wird von 
den Landräthen der Kreiſe Danziger Höhe und Niederung 
zur Zeichnung von Summen für den Garantiefonds auf⸗ 
gefordert. Wie uns aus Danzig geſchrieben wird, ſind bereits 
anſehnliche Zeichnungen erfolgt. 

— 815 Unterſchriften trägt die heute von uns an den 
Bundesrath abgeſandte achte Serie von Petitionen gegen 
die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes. 

— Die in der letzten Sitzung des kaufmänniſchen Vereins 
von Neuem gewählte Handels kommiſſion hat ſich am 
letzten Mittwoch konſtituirt. Es wurden gewählt zum Vorſitzenden 
Herr Mühlenbeſitzer Roſanowski, zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden Herr Fritz Kyſer, zum Schriftführer Herr R. 
Nonnenberg, und zum ſtellvertretenden Schriftführer Herr 
Max Falck. Die Handelskommiſſion beſchloß unter Anderem 
mit Rückſicht auf die frühere Zuſage des Reichspoſtamtes, daß 
jofern die Inanſpruchnahme der Fernſprechverbindung Berlin⸗ 
Königsberg weitere Anſchlüſſe überhaupt geſtattet, Graudenz 
in erſter Reihe berückſichtigt werden ſolle, von neuem an das 
Reichspoſtamt ein Geſuch um möglichſt baldigen Anſchluß der 
Stadt Graudenz zu richten. Sodann wurde auf Anregung von 
verſchiedenen Seiten hin beſchloſſen, mit dem Unternehmer der 
Stadteiſenbahn⸗Geleis anlage für Frachtgüter in Ver⸗ 
bindung zu treten, behufs Vereinbarung von allgemein 
giltigen Ueberführungsſätzen. 

— In der geſtrigen Generalverſammlung der 
hieſigen Schützengilde gedachte zunächſt der Vorſitzende 
des verſtorbenen Kameraden Ingenieur Braunhold, welcher 
ſich um den Ausbau des jetzigen Schießſtandes große Verdienſte 
erworben, ſowie des verjtorbenen Kameraden Kaufmann 
Gleinert, welcher als Generalfechtmeiſter viel Zeit und 
Mühe geopfert hat, um reiche Gaben zu den Weihnachts⸗ 
beſcheerungen für arme Kinder zuſammen zu bringen. Die 
Verſammlung ehrte das Andenken der Verſtorbenen durch Er- 
heben von den Sitzen. Sodann erſtattete der Schriftführer den 
Jahresbericht, welchem wir entnehmen, daß der Gilde 
167 ordentliche Mitglieder, 2 Ehren⸗ und 1 außerordentliches 
Ehrenmitglied angehören. Es ſind im verfloſſenen Vereinsjahre 
6 Generalverſammlungen und 18 Vorſtandsſitzungen abgehalten 
worden. Nach dem vom Kaſſirer vorgetragenen Kaſſen⸗ 
bericht haben ſich die 1 der Gilde erfreulicherweiſe, 
og der Ausführung mehrerer Baulichkeiten, weſentlich ver⸗ 
mindert. Auch in dieſem Jahre ſollen wieder verſchiedene 

je ſtatutenmä 61 aus⸗ 
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ſen werden. 
cheidenden Vorſtand ſültalieber Guſtab Kauffmann, Fer ubitz. 


iſter hat an die Re⸗ 


ihn wurden fait einſtimmig 


Obuch und Behn wi edergewählt 
dem der Verſammlung vorausgegangenen Prämienſchießen 
errang Herr Uhrmacher Retſ 0 un den von dem Ehrenmitgliede 


Bauunternehmer Schneider ⸗ Breslau geſtifteten Orden. 


— Der Schwetzer Turnverein hatte geſtern eine 
Turnfahrt nach Graudenz unternommen, der Herweg wurde 
zu Fuß, der Rückweg mit der Bahn zurückgelegt. 


— Die Ziehung der Marienburger Silber lotterie zum 
Beſten der Herberge zur Heimat daſelbſt iſt auf den 2. Juli d. 
J. verſchoben worden. 


— Dieſen Sonntag, als an dem letzten Sonntag vor 
Pfingſten greift wieder eine Ausnahme von den Sonntags⸗ 
ruhe ⸗Beſtimmungen für das Handelsgewerbe Platz; es iſt 
an dieſem Tage ein erweiterter Geſchäftsverkehr, und 
zwar bis 6 Uhr Abends geſtattet. Selbſtverſtändlich müſſen 
die Geſchäfte während der Zeit des Vor⸗ und Nachmittags⸗ 
Gottesdienſtes geſchloſſen bleiben. 


— Der Landgerichtsrath Cwiklinski in Thorn iſt zum 
Kammergerichtsrath am Kammergericht zu Berlin ernannt. 


— Herr Gutsbeſitzer Te mme in Wangerau hat 4 Faſanen⸗ 
hähne und 13 Faſanenhennen in dem ihm gehörigen Walde aus⸗ 
geſetzt. Herr Landrath Conrad erſucht die an Wangerau 
grenzenden Jagdeigenthümer, dieſen Faſanenbeſtand, bis ſich der⸗ 
ſelbe genügend vermehrt und akklimatiſirt hat, zu ſchonen. 

— Der Regierungsaſſeſſor Dr. Hugenberg zu Weſel iſt 
der Anſiedelungs⸗Kommiſſion in Poſen zur weiteren dienſtlichen 
Verwendung überwieſen. 

— Der Beſitzer C. Block in Sackrau iſt auf eine fernere 
Amtsdauer von ſechs Jahren zum Stellvertreter des Amtsvor⸗ 
ſtehers des Amtbezirks Mockrau ernannt worden. 


— Dem emeritirten Oberpfarrer Graff under zu Kallies 
im Kreiſe Dramburg iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Major Schultz, Bataillons⸗Kommandeur im Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 2, der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe und dem 


Gemeinde⸗Vorſteher, Hofbeſitzer Dengel zu Holm im Kreiſe 


Miarienburg der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 


— Der Landes⸗Oekonomierath v. Hoppenſtedt⸗ Schladen, 
der langjährige Präſident des deutſchen milchwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins, iſt in Wies baden gejtorben. Er gehörte 
zu den eifrigſten Förderern des milchwirthſchaftlichen Gewerbes. 

— Auch Herr Hauptlehrer Kandulski⸗Brieſen wird im 
Auftrage des Weſtpreuß. Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins am Deutſchen 
Lehrertage in Stuttgart theilnehmen. 

Danzig, 4. Mai. Der „Danziger Auglerklub“ hat 
gegenwärtig hier die Kollektion derjenigen Gegenſtände aus⸗ 
geſtellt, welche er auf die 


Schwimmdock der Kaiſerlichen Werft iſt gegenwärtig in 
eins der dortigen Shlips verholt und zwar derart, daß es un⸗ 
mittelbar vor dem im Neubau befindlichen Panzer liegt. Die 
Zuſammenfügung des eiſernen Gerippes des letzteren geht 
übrigens ſichtlich ſchnell vorwärts. — Der Verkehr nach aus⸗ 
wärts war bei dem geſtrigen ſchönen Wetter ein ganz außer⸗ 
ordentlich ſtarker; die Bahnverwaltung hatte mehrere Extra⸗ 
züge einſtellen müſſen, die ungeheure Menſchenmaſſen beſonders 
nach Zoppot, dann auch nach dem neuen Etabliſſement Klein⸗ 
hammer, dem Orte unſeres zukünftigen Thiergartens, brachten. 

Die Torpedobootsflottille wird, wie aus Kiel 
gemeldet wird, vom 8. bis 20. Juli in der Danziger Bucht 
Uebungen veranſtalten. 


Zoppot, 3. Mai. Nach der Regulirung der Nordſtraße, 
die nahezu vollendet iſt, ſoll nun auch mit dem Ausbau der 
Südſtraße von der Wäldchenſtraße bis zur Frantziusſtraße 
vorgegangen werden, wenn einen Theil der auf 10200 Mark 
veranſchlagten Koſten der Kreisausſchuß übernehmen will, und 
die Badekaſſe einen Beitrag von 2000 Mark dazu hergiebt. Die 
betreffenden Anträge ſind von der Gemeindevertretung in ihrer 
letzten Sitzung beſchloſſen worden. — Die Verwaltung des Kur⸗ 
hauſes und der Bäder hat für 1893/94 einen Ueberſchuß von 
10000 Mk., die Gemeindeverwaltung auf anderen Gebieten noch 
weitere 10000 Mk. Ueberſchüſſe zu verzeichnen. 


1 Freyſtadt, 2. Mai. Der hieſige Bürgermeiſter Patſchke 
iſt von Mitte Juni ab zu einer lechsmonatlichen Probedienſt⸗ 
zeit als Diſtrikts⸗Kom miſſar nach Mogilno einberufen 
worden und wird während der Dauer ſeiner Beurlaubung von 
dem Beigeordneten König vertreten. 

K Thorn, 3. Mai. In dieſem Jahre hat ſich im Holz⸗ 
geſchäft bisher eine große Flaue bemerkbar gemacht. Die 
aus Rußland kommenden Hölzer ſind faſt ausſchließlich Bau⸗ 
hölzer, von denen man annahm, daß ſie ſehr begehrt ſein 
würden. Nun iſt aber der erſte Bedarf durch das Wind⸗ 
bruchholz gedeckt. In Folge deſſen haben die eingegangenen 
Traften alle feſtgelegt, da die Verkäufer beſſere Konjunkturen 
abwarten wollen. 

3 Gollub, 3. Mai. Verſchiedenen Beſitzern und hieſigen 
Handwerkern ſind in der letzten Woche mehrere Schweine am 
Rothlauf gefallen. Es bleibt bedauerlich, daß die Verſicherung 
gegen dieſe immer mehr um ſich greifende Peſt unter den 
Schweinen ſo wenig in Anſpruch genommen wird. — Gelegentlich 
des Neubaues unſerer Drewenzbrücke, welche in Holz auf⸗ 
geführt werden ſoll, wird die Brückenſtraße höher gelegt werden. 
Zu dieſem Zwecke beſichtigte ein von der Regierung zu Marien⸗ 
werder abgeſandter Waſſerbau⸗Inſpektor geſtern den Straßenplan. 
Es ſoll durch die Höherlegung der Straße das Uebertreten des 
Flußwaſſers in die Stadt, wie dies 1888 geſchah, verhinder 
werden. u 

II Marienwerder, 3. Mai. Vom 1. Mai ab ift der Ab⸗ 
gang der Poſten aus Marienwerder folgender: 1. Poſt nach 
Rieſenburg 7 Uhr 30 Min. Vormittags, 2. Poſt 3 Uhr 25 Min. 
Nachmittags. 1. Poſt nach Bahnhof Czerwinsk 9 Uhr 25 Min, 
Vormittags, 3. Poſt 6 Uhr 5 Min. Nachmittags. 5 

Stuhm, 3. Mai. Heute brach in den Vormittagsſtunden 
in der Scheune des Dunker 'ſchen Gutes zu Königlich Neu⸗ 
dorf auf noch unerklärte Weiſe Feuer aus, das ſich bei der 
herrſchenden ſüdöſtlichen Windrichtung ſchnell über das ganze 
Gehöft verbreitete und dasſelbe bis auf das Wohngebäude in 
Aſche legte. Das Feuer griff dann weiter um ſich und äſcherte 
noch drei Beſitzungen nebſt der Dorfarmenkathe ſowie 
Scheune und Stall der Schule ein. Beſonders ſchwer hat das 
Unglück einen Bäckermeiſter getroffen, dem ſämmtliche Mehl⸗ und 
Getreidevorräthe, die nicht verſichert waren, verbrannt ſind. Ein 
Bullkalb, das von der Weide entlaufen war, rannte blind in das 
Feuer hinein, wo es ein jämmerliches Ende fand. Ein großer 
Kettenhund, den man bei der herrſchenden Hitze nicht mehr von 
der Kette losmachen konnte und infolgedeſſen verbrennen mußte, 
erregte bei den Zuſchauern durch ſein klägliches Geheul das 
tiefſte Mitleid. — Zu gleicher Zeit brannte in Barle wi 8 
an Gutsbeſitzer Herrn Zimmermann ein Schweinefta 
nieder. 


3 Berent, 3. Mai. Geſtern beging Herr Landrath, Geh. 
Regierungsrath Engler, wie ſchon kurz mitgetheilt, die Feier 
ſeines 50 jährigen Dienſt jubiläums als Staatsbeamter. 
Dieſe Feier geſtaltete ſich für unſere Stadt zu einem wahren 
geltinge. Nachdem am Vorabende des Feſttages die Schüler des 

ehrerſeminars durch Geſangsvorträge den Jubilar erfreut und 
die vereinigten Mitglieder des Turn⸗ und Feuerwehrvereins ihm 
einen wohlgelungenen Fackelzug mit Aufführung von Reigen 
dargebracht hatten, wurde am Jubiläumstage ſelbſt das 5 
durch ein Morgenſtändchen von der Muſikkapelle von Voß ei 
geleitet. Darauf gratulirten zunächſt die ſämmtlichen Beamten 
des Kreiſes, gegen ½11 Uhr begaben ſich die Herren Ober 
e v. Goßler, Regierungs⸗Präſident v. Solwede 
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Be der Geiſtlichen, Lehrer u. a. in die Wohnung des Jubilars, 
um im die Glückwünſche dan ngen. Herr v. Goßler gratulirte 
zuerſt in Worten der Anerkennung für ſein Wirken im Staats⸗ 
dienſte, wie auf allen anderen Gebieten des Lebens, während 
Herr Regierungs⸗Präſident v. Holwede unter einer die Herzen 
durchdringenden Anſprache den Jubilar ehrte und ihm gleichzeitig 
den rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit der Krone überreichte. Herr 
Landſchafts⸗Direktor Albrecht gratulirte Namens der Landſchaft 
unter Ueberreichung einer Adreſſe. Herr Landrath v. Gramatzki 
gratulirte Namens der Landräthe bei Ueberreichung eines kunſt⸗ 
voll gearbeiteten Albums mit einer Adreſſe. Der Kriegerverein 
von Schöneck überreichte gleichfalls eine Adreſſe und ebenſo 
gratulirte auch die Stadt Berent. Alle Gewerke, die e wei 
gilde, der Krieger⸗ und Turnverein zogen unter Entfaltung ihrer 
Fahnen vor die Wohnung des Jubilars, Huldigungen darbringend. 
Der Kreis hatte dem Jubilar ein prachtvolles Geſchenk, beſtehend 
in i ſilbernen Kandelabern und vier Leuchtern, überbracht, 
l die hieſige jüdiſche Gemeinde, Namens deren Rabbiner 
Dr. Münz die Glückwünſche ausſprach, ihm eine prachtvoll 
gearbeitete Bowlenſchaale überreichte. An dem darauf folgenden 
Diner nahmen 107 Perſonen Theil. Den Kaiſertoaſt brachte 
Herr v. Goßler aus; Kreisdeputirter Arndt ſprach auf den 
Jubilar, Stadtälteſter Hanneman auf die Jubilarin, Amts⸗ 
gerichtsrath Anacker auf die Gäſte, worauf der Jubilar in 
bewegten Worten dankte. Wohl an 30 Depeſchen liefen während 
des Tages ein, durch welche dem Jubilar die Glückwünſche aus⸗ 

eſprochen wurden und die Herr Graf Rittberg während des 
Feſtmahls zum Vortrag brachte. Die Stadt hatte Feſtſchmuck 
angelegt. Die Straße von der Wohnung des Jubilars bis zum 
Hotel Peglow, die der Feſtzug paſſiren mußte, glich einem grünen 
Garten. Die Häuſer waren mit Grün geſchmückt und auch faſt 
ausnahmslos mit Flaggenſchmuck. Abends fand in dem Reſtaurant 
ein Ball ſtatt, dem auch Herr Ober⸗Präſident v. Goßler, der 
erſt hente Vormittag unſere Stadt verließ, beiwohnte. Dem 
Ball voraus ging die Aufführung lebender Bilder, darſtellend 
die „Landwirthſchaft und Induſtrie“ und die „Zeit.“ Das Feſt 
hat dem Jubilar gezeigt, wie er ſowohl wie ſeine Familie von 
ſeinen Kreiseingeſeſſenen verehrt wird. 

b. Marienburg, 3. Mai. Heute Vormittag war wieder 
ein Feuer im Werder zu bemerken; in Heubuden iſt die 
ganze Beſitzung des Herrn Reimer in Aſche gelegt worden. 
Es ſoll viel Vieh mitverbrannt ſein, auch haben einige Leute 
bei den Rettungsverſuchen Brandwunden erlitten. 


Königsberg. Der Stadtgemeinde iſt auf Grund des Geſetzes 
vom 11. Juni 1874 das Recht verliehen worden, das zur Aus⸗ 
führung der geplanten Herſtellung einer Rohrleitung vom 
Fürſtenteich nach Hardershof und zur Umwandlung des 
Fürſtenteichs in ein Klärbecken erforderliche Grundeigenthum 
im Wege der Enteignung zu erwerben oder, ſoweit dies aus⸗ 
reichend iſt, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten. 


Pillau, 2. Mai. Eine erhebliche Vertheuerung er⸗ 
halten die vor Pillau gefangenen F iſche durch die hier erſchienenen 
ſogenannten Aufkäufer, welche ſich ſelbſt au der Fiſcherei 
nicht betheiligen, ſondern den Fiſchern den Fang ſchon auf dem 
Waſſer abkaufen. Oft ſind über 40 ſolcher Fahrzeuge gezählt 
worden, deren Führer den Einkauf möglichſt ſchnell nach 
Königsberg bringen. In letzter Zeit ſind auch mehrere hundert 
Centner Aale vom friſchen Haff nach den größeren Städten, 
mamentlich Stettin exportirt worden. 

Gumbinnen, 2. Mai. Heute früh fanden Grandfiſcher am 
Spickdamm die Leichen einer männlichen und einer weiblichen 
Perſon, welche ſich noch feſt umſchlungen hielten. Man erkannte 
in den Todten den ſeit dem 26. April verſchwundenen Gärtnerei⸗ 
beſitzer Max Sohn jr. und ſeine Braut, die Tochter der hieſigen 
Weißwaarenhändlerin E. S. war in letzter Zeit trotz perſönlicher 
Tüchtigkeit in Vermögensverfall gerathen. 

Bromberg, 3. Mai. Mit dem Bau eines Stadttheaters 
wird nun, nachdem der Kaiſer, wie bereits kurz mitgetheilt, für 
daſſelbe eine jährliche Subvention von 10000 Mk. auf mehrere 
Jahre hinaus bewilligt hat, bald vorgegangen werden. Nur 
wird die Stadtverordneten dieſe Angelegenheit noch einmal, ehe 
mit dem Bau begonnen wird, beſchäftigen; denn wenn ſie ſich 
auch bereits für den Wiederaufbau erklärt und die nöthigen 
Gelder hierzu bewilligt haben, ſo haben ſie doch noch über die 
Art des Aufbaues, weil zwei Projekte vorliegen, ihr Votum 
abzugeben. Die vom Kaiſer bewilligte Summe ſoll dem kaiſer⸗ 
lichen Dispoſitionsfonds entnommen werden. — Im Patzer'ſchen 
(Sommertheater beginnt die Theaterſaiſon am 13. Mai d. 33 
und zwar unter Direktion des Beſitzers dieſes Etabliſſements, 
des Herrn Knabe, dem die Konzeſſion als Theaterunternehmer 
für fein Etabliſſement neuerdings ertheilt worden iſt. — Durch 
die Eiſenbahn Bromberg⸗Kulmſee iſt nun das jenſeits der Weichſel 
gegenüber Fordon liegende Oſtrometzko um ein gut Theil 
näher gerückt worden und dadurch, daß die Eiſenbahn⸗Direktion 
an Sonn⸗ und Feſttagen zur Fahrt dorthin Rückfahrkarten zu 
dem einfachen Fahrpreiſe gewährt, verſpricht Oſtrometzko, ähnlich 
wie Rinkau, ein beliebter Ausflugsort für Bromberg zu 
werden. Geſtern, wo zum erſten Male die bezeichneten Rück⸗ 
fahrkarten ausgegeben wurden, ſind im Ganzen 252 Billets zur 
Fahrt dorthin verkauft worden. — Geſtern hat der 17 Jahre 
alte Arbeitsburſche Pankow den Arbeiter Greykows ki durch 
Axtſchläge tödtlich verletzt. Aus den Wunden am Kopfe find 
durch die Aerzte gegen 15 Knochenſtückchen entfernt worden. 
Eine Verletzung des Gehirns hat nicht ſtattgefunden, aber 
trotzdem ſind die Verletzungen lebensgefährlich. 

Bromberg, 3. Mai. (O. Pr.) Die Pläne für die Brom⸗ 
berger Waſſerleitung und Kanaliſation ſind vollſtändig 
ausgearbeitet und liegen bereits der Stadtverordnetenverſammlung 
zur Beſchlußfaſſung vor; der Magiſtrat hat ſie einſtimmig ge⸗ 
nehmigt. Für die Kanaliſation iſt das Syſtem der chemiſchen 
Klärung bejegloflen, deſſen Anlage gegen die Riefelfelder um 
mehr als eine halbe Million Mark billiger iſt. Die Riefelfelder 
hätten einen Koſtenauſwand von 840000 Mark erfordert, die 
Anlage des chemiſchen Klärungsſyſtems koſtet nach dem Anſchlag 
nur 120000 Mark. Die jährlichen Klärungskoſten betragen 
29000 Mark, die Rieſelung hätte jährlich 90000 Mark erfordert. 
Stadtbaurath Meyer hat ſich auf einer Rundreiſe durch mehrere 
Städte, in denen dieſes Syſtem eingeführt iſt, überzeugt, daß das 
Verfahren ſich bewährt; die Waſſer Pa klar ab und man 
kann ſie ohne Bedenken in jeden Fluß ableiten. Die Klärung 
erfolgt durch Tiefbrunnen, von denen in Bromberg ſechs, und 
zwar auf dem Grundſtück an der ſtädtiſchen Easanſtalt ein⸗ 
gerichtet werden ſollen. 


X Juowrazlaw, 3. Mai. Heute fand noch eine polniſche 
Ver e behufs Aufſtellung eines Kandidaten für die 
Volkspartei zur Reichstagserſatzwahl ſtatt. Der Stadtpark⸗ 
ſaal war wiederum von Beſuchern dicht gefüllt. Als Kandidat 
wurde Kaufmann Großmann ⸗Inowrazlaw aufgeſtellt. — Herr 
Stadtrath Göke aus Montwy hat zum Neubau des Schul⸗ 
hau ſes zu Montwy ein Geſchenk von 1500 Mk. gemacht. 


(Poſen, 3. Mai. Zur Unterbringung der neuen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion, welche Poſen erhält, werden bereits Schritte 
| er Die Bureaus finden in einem für 6000 Mk. gemietheten 
Privathauſe auf der Louiſenſtraße, gegenüber dem Königl. Be⸗ 
triebsamte, Unterkommen. 
18² 7 auf, 

er Hennig 'ſche Geſang verein beging dieſer Tage das 

Belt ſeines 25 ähelgen Beſtehens. Dem Feſtakte — 
die Spitzen ſämmtlicher Behörden und zahlreiche Freunde und 
Gönner des Vereins bei, und faſt aus allen Gauen Deutſchlands 
aren Glückwünſche und Feſtgrüße eingelaufen. Der Verein, 
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Jn der Lueglochhöhle bei Semriach 
in Steyermark kämpfen, wie ſchon kurz berichtet, ſeit mehreren 


Tagen acht Menſchen um ihr Leben. Acht Mitglieder des 


aſching, Obmann des Vereins, Hölzmann, Zweier, 

swald, J. Maier und der Zeichner Kurz ſowie zwei Real⸗ 
ſchüler aus Graz begaben ſich am letzten Sonnabend nach Peggau 
und von dort aus zu dem ſogen. Luegloch bei Semriach. Dort 
trafen ſie kurz vor Mitternacht ein und gingen ſofort in die 
Höhle, wo ſie übernachteten. In den erſten Morgenſtunden 
wurde der Marſch durch das Luegloch angetreten, um die mit 
dieſer Höhle durch einen ſchmalen Kamin verbundenen größeren 
Höhlen zu erforſchen. Das Luegloch hat zwei Eingänge, bei 
jedem fließt, bei normaler Witterung und insbeſondere in den 
Wintermonaten, ein ſpärliches Bächlein herein. Die beiden Waſſer 
verbinden ſich, 70 Meter hinter dem Eingange, zu einem Bache, 
dort bildet ſich ein größerer Tümpel und gleich darauf fließt 
der Bach durch eine Verengung, welche derjenige paſſiren muß, 
der in die oberen Höhlen gelangen will. Dieſe Verengung kann 
aber nur im Bache kriechend paſſirt werden. Es bleiben hierbei 
der Hals und der Kopf des Durchgängers bequem über Waſſer, 
doch berührt derſelbe mit dem 1 die Decke der Wölbung. 
Die erwähnten Höhlenforſcher haben ohne Zweifel dieſen Theil 
der Höhle paſſirt und ſind dann durch den Kamin in die oberen 
Höhlen gekrochen. Ihre Forſchungen waren für einen Tag 
berechnet und die Herren ſollten Sonntag Abend nach Graz 
urückkehren. Am Sonntag früh fanden Touriſten, welche eben⸗ 
falls die Höhle aufſuchen wollten, den Eingang zur Höhle 
bereits durch den hohen Waſſerſtand des Baches vollkommen 
überſchwemmt, ſodaß ein Eindringen gänzlich unmöglich war. 
Die weitere Folge des andauernd heftigen Regens war ein 
rapides Steigen des Waſſers, welches den Höhlenforſchern jede 
Möglichkeit benahm, aus der Höhle herauszukommen. 

Herr Faſching hat der Gattin eines der Theilnehmer der 
Forſchungsfahrt vor dem Antritte der Parthie einen genauen 
Plan der neu entdeckten Höhle mit dem Bemerken übergeben, 
daß, falls der Reiſegeſellſchaft etwas zuſtoßen ſollte, mit Hilfe 
dieſes Planes leicht Rettung gebracht werden könne. Es ſcheint 
darin eine gewiſſe Vorahnung gelegen, die auch einen anderen 
Theilnehmer der Exkurſion befallen haben mochte, der zu einem 
ſeiner Grazer Freunde ſagte: „Wenn wir Sonntag Abends mit 
dem Poſtzuge nicht zurückkommen, ſo telegraphire nach Semriach 
um Rettung, denn dann iſt uns was geſchehen.“ Am Sonntag 
Abend warteten die Frauen am Bahnhof auf die Rückkehr der 
Männer; als dieſe nicht kamen, telegraphirten ſie an den Pfarrer 
von Semriach, der die Auskunft ertheilte, daß die Herren noch 
im Luegloch ſeien und ſo bald nicht heraus könnten, da der durch 
das Regenwetter angeſchwollene Bach den Ausgang verſperre. 

Sobald die Gefahr, in der die acht Menſchen ſich befanden, 
bekannt geworden war, ging man auch an die Rettung, die aber 
bis jetzt leider noch nicht gelungen iſt. Die Eingeſchloſſenen be⸗ 
finden ji) in einer ernjten Lage, doch beſteht vorläufig eine 
direkte Lebensgefahr nicht, da die Höhle im Innern ſtark an⸗ 
ſteigt und das Waſſer in die Seitenräume nicht eindringen kann; 
der Luftzutritt iſt durch Kamine ermöglicht. Die Leute haben 
jedoch nur wenig Proviant mitgenommen und eine Verbindung 
mit ihnen iſt nicht möglich. Sprengungen vorzunehmen, iſt un⸗ 
möglich, weil Saba Verſchüttungen herbeigeführt werden 
können. Die Feuerwehr von Semriach verſuchte es, den Zufluß 
des Waſſers von der Höhle abzuleiten, doch iſt in ganz Steier⸗ 
mark Hochwaſſer eingetreten. ſo daß an eine Abdämmung des 
Waſſerzufluſſes nicht zu denken iſt. Aus Trieſt iſt ein Taucher 
eingetroffen, um ſich an den Rettungsarbeiten zu betheiligen, doch 
hält man allgemein die Eingeſchloſſenen für verloren, wenn 
nicht eine baldige Aenderung des Wetters und damit ein Auf⸗ 
hören der Waſſerzuflüſſe eintritt. 


Pee zur Höhlenerforſchung in Steyermark“, die Herren 


Verſchiedenes. 


— Rudolf Hertzog, Chef der Berliner gleichnamigen 
Firma, iſt Mittwoch Abend in Karls bad eee Er 
iſt 79 Jahre alt geworden. Der Sohn führt das Welt⸗ 
haus, das er ſeit einigen Jahren ſchon leitete, fort. 

— Ein neues — drittes — Erdbeben hat Griechen⸗ 
land am letzten Mittwoch wieder heimgeſucht. Abends 
9 Uhr wurden, wie aus Athen gemeldet wird, drei neue 
Erdſtöße verſpürt. Auf der Inſel Enböa öffneten ſich etwa 
100 neue mineralhaltige Quellen. Die Bewohner 
flohen erſchreckt auf die Berge. Der König und die Königin 
aber ſich nach den von dem Erdbeben betroffenen Orten 

egeben. 

— Zum Studium der Weltausſtellung in Ant⸗ 
werpen wird die Regierung auch eine größere Anzahl von 
Arbeitern aus ſtaatlichen Betrieben entſenden. Ferner 
ſoll von Seiten des Kultusminiſters einer beſtimmten An⸗ 
zahl von Zöglingen techniſcher Hoch⸗ und Gewerbeſchulen 
ebenfalls eine namhafte Beihilfe zum Beſuch der Antwerpener 
Weltausſtellung gewährt werden. Pr 

— Die Platzfrage für die Berliner Gewerbe» 
Ausſtellung beſchäftigt die intereſſirten Kreiſe lebhaft. Ein 
Theil der Ausſteller will die Ausſtellung nach dem Treptower 
Park verlegt wiſſen, ein anderer nach Witzleben bei 
Charlottenburg. Unter letztem befindet ſich auch aus naheliegenden 
Gründen die Stadt Charlottenburg, deren Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung am Mittwoch Abend einſtimmig den Antrag 
des Magiſtrats angenommen hat, der Berliner Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung für den Fall, daß ſie nach Witzleben kommt, unter 
Umſtänden unverzinslich und nicht rückzahlbar, 150000 Mark zu 
bewilligen und die Zufahrtsſtraße zum Ausſtellungsplatz her⸗ 
ſtellen zu laſſen. Eine von Hunderten von Bürgern überreichte 
Petition, den Beitrag auf 300000 Mark zu erhöhen, wurde 
ebenfalls einſtimmig durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

Der Arbeitsausſchuß der Gewerbeausſtellung hat 
am Mittwoch mit zwölf gegen vier Stimmen dem Geſammt⸗ 
vorſtande empfohlen, das Gelände Witzleben dem Treptower 
Parke vorzuziehen. Der Beſchluß rief in Charlottenburg, wo er 
durch Extrablätter verkündet wurde, große Freude hervor. 


— Von einem „parlamentariſchen Frühſchoppen“ 
beim Fürſten Bismarck im Juni 1884 entwirft der frühere 
Abgeordnete Lohren in Dr. v. Poſchingers kürzlich erſchienenen 
zweiten Auflage des Buches „Fürſt Bismarck und die Par⸗ 
lamentarier“ folgende Schilderung: 

„Bismarck unterhielt ſich mit Bennigſen am Ende des Kon⸗ 
greßſaales. Plötzlich tauchte Excellenz Windthorſt auf, ſchritt 
beim Kanzler vorbei langſam den Büffettiſch herunter und 
wählte eine Portion Kaviar. Noch ehe er von der Delikateſſe ge⸗ 
koſtet hatte, trat ein Poſtbote an ihn heran und überreichte 
eine Depeſche aus Roſtock von einem Frühſchoppen⸗Conſortium. 
Die Herren drückten ihre Verwunderung darüber aus, daß 
Windthorſt zum Frühſchoppen gehe, während ſein Freund 
erg im Abgeordnetenhauſe dagegen donnere. Schlag⸗ 
fertig wie immer, gab Windthorſt die Drahtantwort: „Pro⸗ 
biren geht über Studiren“. Die hierbei entſtandene 
Heiterkeit war noch nicht vorüber, als Bismarck ſich von Bennigſen 
trennte und, das Büffet muſternd, auf unſeren Tiſch zukam. 
Fase wählte er den von Windthorſt hingeſtellten Teller mit 

aviar, fordert ein Glas Bier und nimmt dann bei uns Platz. 
Der Fürſt hatte kaum etwas genoſſen, da kam Windthorſt zurück, 
um das von ihm ausgeſuchte Gericht zu holen. Auf ſeinen 
drolligen Ruf: Wer Hat meinen Kaviar . he 
erſchallte ein lautes Gelächter, wobei der Wirth des Hauſes bald 
erkannte, daß er der Alttentä her = 

In liebenswürdigſter Weir lärte ſich der. Mißgriff zwiſchen 


Mein Nachbar meinte scherzhaft: Zwei könnten wohl aus 


derſelben Staats ſchüſſel, aber doch nicht von demſelben 


Reichsteller eſſen wollen; das ginge doch nicht!“ 

— Eine furchtbare Keſſelexploſion hat ſich am Mitt 
woch in der Farbholzfabrik von Waitz u. Renner in 
Hammerbrook bei Hamburg ereignet. Ein Mann wurde ge⸗ 
tödtet, ſieben ſchwer verletzt, mehrere werden vermißt und ſind 
vermuthlich unter den Trümmerhaufen begraben. Die Exrplojion 
richtete bedeutenden Schaden an. 5 

— [Brände] Eine Feuersbrunſt hat am Mittwos 
das Sägewerk der großen Werft von Maurillon bei 
Toulon zerſtört. Der Schaden wird auf etwa fünf Millionen 
Franc 2982. Die Unterſuchung hat ergeben, daß das Feuer 
durch Unvorſichtigkeit entſtanden iſt und nicht mit der Mair 
feier zuſammenhängt. — In der Verblendſteinfabrik der 
Wienerberger Ziegel fabriks⸗Geſellſchaft iſt Donners⸗ 
tag früh ein Brand ausgebrochen, durch welchen die Gebände 
theilweiſe, die Maſchinen und Vorräthe ſämmtlich vernichtet 
wurden. Der Schaden wird auf 70000 Gulden geſchätzt. i 
Fabrik iſt verſichert. Man vermuthet Brandſtiftung. — Durch 
Unvorſichtigkeit entſtand vor einigen Monaten in der Kerkſtraat 
in Amſterdam in der Wohnung einer jüdiſch⸗ruſſiſchen 
Familie eine Feuersbrunſt, der vier Menſchenleben zum 
Opfer fielen. An einem der letzten Abende ſpielte ſich, unweit 
der früheren Unheilsſtätte, wieder dieſelbe Szene ab. Der 
ruſſiſche Schuhmacher Si mutjan warf eine Petroleumlampe 
um, deren Inhalt das von ihm bewohnte Zimmer alsbald in 
Flammen ſetzte, er ſelbſt mit ſeiner Frau konnte ſich retten, 
aber in dem über ihm liegenden Stockwerk verbrannten 
vier Kinder im Alter von 1 bis 4 Jahren, die nicht mehr 
gerettet werden konnten, weil die brennende hölzerne Haustreppe 
den Zugang verhinderte. 

— Die Maifeier in Berlin hat einen Kontrakt⸗ 
bruch der dortigen Böttchergeſellen herbeigeführt. Die 
meiſten Böttcher in den Berliner großen Brauereien haben 
nicht gearbeitet, ſo daß die Brauereien infolgedeſſen beſchloſſen 
haben, alle Feiernden nicht ſofort, am 2. Mai, ſondern erſt am 
7. Mai zur Arbeit wieder antreten zu laſſen. 

— Ein merkwürdiger Streik droht in Wien auszu⸗ 
brechen. Die Ammen in der Kaiſerſtadt an der Donau haben 
ſich nämlich zuſammengethan, um höheren Lohn und für ihre 
Lebenshaltung gewiſſe Zugeſtändniſſe zu erſtreiten. Sollten ihnen 
die Forderungen nicht zugeſtanden werden, ſo wollen die Ammen 
in den Streik eintreten. 

— J Vorſichtig.] Fremder Herr ſſich vorſtellend): „Habe 
ich die Ehre, Herrn Bankier Meyer zu ſprechen?“ Bankier: 
„Mein Name iſt Meyer — mit wem habe ich eventuell die 
Ehre ?!“ (Fl. Bl.) 
. EEE EEE EEE EEE —— q ————————— — EEE 


5 N e u e ſt e 3. . D.) 


K Berlin, 4. Mai. Im Abgeordnetenhauſe wurde 
der Bericht der Budgetkommiſſion über die preußziſche 
Finanzlage erſtattet. Abg. Sattler (nat.⸗lib.) begründet 
eine Erklärung, weiche betrifft: Geſetzlich geregelte 
Schuldentilgung, Abänderung des Eiſenbahngarautie⸗ 
Geſetzes behufs Regelung der Eiſenbahnüberſchüſſe, Ab⸗ 
greuzung der preuftiſchen Beiträge für das Reich, letzteres 
müſſe für die Matrikularumlagen überſteigende Ueber⸗ 
weiſungen an die Einzelſtaaten ſorgen. Bachem (Etr.) 
führt aus, das Centrum werde gegen letzteren Punkt der 
Reſolution ſtimmen, da, jo lange die Reichsſinanzen noch 
auf Matrikularumlagen beruhen, der Plau unausführbar 
fei. Preuſtſen müſſe abwarten, wie die Reichsfinauzen 
geregelt werden. Die preußiſche Finanzlage ſei unbe⸗ 
denklich, diejenige des Reiches dagegen nicht. 

Abg. Graf Zedlitz (freikonſ.) tritt für die Er: 
klärung ein. Preußen müſſe dem Reiche gegenüber mit 
der Regelung der Finanzen beginnen, damit Die Bundes: 
ſtaaten zu einer gedeihlichen Entwicklung ihrer Finanzen 
gelangten. Abg. Richter (dtſchfrſ.) beleuchtet die durch 
Bericht der Budgetkommiſſion feſtgeſtellte günſtige 
Finanzlage Preußens, die jedoch abgeſchwächt werde, um 
den eigentlichen Zweck, mehr Steuern zu bekommen, nicht 
zu gefährden; er kritiſirt die vorgeſchlagene Erklärung 
als inhaltlich und dem Wortlaute nach ungenügend. 

Richter ſchließt mit einer Bemängelung der üblichen 
Etatsaufſtellung als undurchſichtig und zweckwidrig, indem 
fie trotz des Deſizits eine außerordentliche Schulden⸗ 
tilgung aufführe. Er ſei Gegner von Dotationen feitend 
des Reiches, äuſterſten Falles ſei er für eine Erhöhung 


der direkten Steuern. 

* Graz, 4. Mai. Die Lage in der Lueglochhöhle 
iſt unveründert. Die Abdämmung iſt geſtern Abend 
fertig geworden. (ſ. auch den beſonderen Artikel.) 

„ Prag, 4. Mai. In Zieditz hat geſtern ei 
blutiger Zufammenfto zwiſchen Arbeitern und Gem 
darmerie ſtattgefunden, wobei ein Arbeiter tödtlich ver⸗ 
wundet wurde. Es wurde Militär hinbeordert, 

: Lüttich, 4. Mai. Geſtern Abend ift eine Dynamit⸗ 
exploſion in dem Hauſe eines Dr. Benfon in der Rue de 
la hair erfolgt. Beuſon, deſſen Fran und ein beiden be⸗ 
freundeter Dr. Bodart, ſowie ein an dem Hauſe Vorüber⸗ 
gehender ſind ſchwer verletzt. Der Attentäter und die 


[Gründe für das Attentat find unbekaunt. 


Liſſabon, 4. Mai. Die Zahl der Cholera- 
erkrankungen beträgt jetzt 262, darunter 26 neue Fälle. 

Belgrad, 4. Mai. König Alexander hat be⸗ 
ſchloſſen, nach Konſtantinopel zu reiſen. Später geht der 
König nach Athen. — 


Umſatz 200 ko. Tranſit . 
inl. hochbunt u. weiß E15 ne Regulirungspreis z. 


„ Pint. 9 reien Verkehr 1 

Tranſit delle u. weiß 102 werfe dc 130 
„ hellbunt . 100 „ kl. (625—660 Er) 110 

Term. z. f. V. Mai⸗Juni 2 1 — er inländiſch . 135 


Tranſtt En 
Regulirungspreis z. 
freien Verkehr . . 132 


rbſen „ 4. 1 
* Tranſtt. 1 90 
Rübſen inländiſch . 180 


Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ Spiritus (loco pr. 10000 
Gew.): unregelmäßig. Liter %) kontingentirt 48,00 
inländiſchenr 107-109] nichtkontingentirt. 28,00 . 
Königsberg, 4. Mai. Spiritusbericht. (Telegr. Dep 


von Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) ver 10,000 Liter % loco konting. Mk. 4025 
Brief, unkonting. Mk. 29,50 Brief, Mk. 28,50 Geld. 
Ir 4. Mai. Getreide⸗ und Ssrnzbericht. 
oco Mk. 132—141, per Mai 138,25, per September 
143,25. — Roggen loco Mk. 114—122, per Mai 121,50, per 
September 124,50. — Hafer loco Mk. 130—170, per Mai 133,50, 
er September 123,25. — Spiritus 70er loco Mk. 29,90, 
ai 34,40, per Juli 35,20, per September 36,10. Tendenz 
Weizen matt, Roggen matter, Hafer matt. Spiritus matt 
Privatdiskont 1¾ J. Ruſſiſche Noten 219,25. 5 


Reiſe Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition auf den „Geſelligen“ derart 
abonniren, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd 
oder unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. | 

Der im Vorqus 90 zahlende Abonnementspreis beträgt 
dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns pro 
Woche 40 Pfennig. Ervedition des Geſeligen. 


eute Nacht um 11½ Uhr ent⸗ 

12 wi ſanft n. kurzem, ſchweren 
rankenlager, unſere einzig⸗ 

nee gute Tochter und 
chweſter 


Frieda 


im 14. Lebensjahre. 
ieſes zeigen tiefbetrübt, 
umſtille Theilnahme bittend, an 
8 Sellnowo, d. 4. Mai 1894. 
Als Eltern P. Schwarz 


und Frau. 
Ewald Schwarz, als Bruder. 


im 53. Lebensjahre. 
ieſes 8 tille Theil⸗ 
ttend, ti 


nahme b efbetrübt an 
raudenz, den 4. Mai 1894. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
* A l N Arge = 2 
onntag, den 6. d. „Nach⸗ Die Beerdigung findet in 
Mittags 4 Uhr, von der Leichen⸗ SGraudenz, Sonntag Nachmitt. | 
halle aus ſtatt. 4 13 25 bon Unterthornerſtr. 20 
B l aus ſtatt. 


rg Morgen 2 Uhr ver⸗ Re 
ed nach langem Kranken⸗ 
0 


ür die herzliche Theil⸗ 
me, die reichen Blumen⸗ 
penden, die troſtreichen Worte 
es Herrn Pfarrer Ebel und 
den erhebenden Geſang der; 
lieben Sangesbrüder bei der 
Beerdigung meiner guten 
age 3 u. Yu 
der Hinterbliebenen hierdurch Wi 
| au, filte Xbeilnabme, 8 den berzlichſten Dank. 19364 
Graudenz, den 3. Mai 1894. 8 Säcker. 
Die trauernden Hinterbliebenen. & RP . 8 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ = 
1 6. d. ts, Nachmittags Für die vielen Beweiſe 5 
4 Ühr, vom Trauerhauſe aus Theilnahme, ſowie für die reichen Kranz⸗ 
ſtatt. 5 enden bei dem Begräbniß unſeres 
ieben Verſtorbenen 104131 
Emil Weidemann 
— wir allen Theilnehmern unſeren 
erzlichſten Dank. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
1 beſonderer Anzeige. 
ie glückliche Geburt eines ge⸗ 
funden Jungen zeigen ne 


an. 
Zielkau, den 3. Mai 1894. 
| R. Vietor und Frau. % 


ch 

0 er mein geliebter Mann, 
unſer theurer Vater, Bruder; 
und Großvater, der Rentier a 


Johann Jacobi 


im Alter von 73 Jahren. 
Dieſes ac mit der Bitte 


Am 26. April verschied zu 
Schwetz nach längerem 

iden unser College, der? 
prakt. Arzt, Herr (9331) 


Dr. Max Loevy. 


Seine Gewissenhaftigkeit I 
und Tüchtigkeit im Berufe, 
sein bescheidenes, liebens- 
würdiges Wesen, sowie seine 
stets wahrhaft collegiale Ge- 
u sinnung sichern i ein 
dauerndes Andenken. 7 
Namens d. Graudenzer ®& 
5 Aerzte- Vereins. 5 
Dr. Heynacher, Kreisphysikus. 5% 


Die Verlobung ihrer Nichte 
Minna mit Herrn Bildhauer 
Gustav Mirass beehren ſich 
hiermit anzuzeigen 19306 


Graudenz, den 2. Mai 1894. 
Hans Seel nebſt Frau. 


Minna Seel 8 
Gustav Mirass K. 
Verlobte. 


Wiener Cale. 


Vanille⸗ 


. oammır aan nennen un 


ri 7 
N 4 2 * 
* 


Heute Abend 6½ Uhr ent- 
# schlief sanft nach kurzem 
# Krankenlager mein unver-? 
= Keselicher Gatte, unser ge- 

ebter Vater, der Thierarzt 


Albert Wil 


im 55. Lebemeyahre. 


(9336) WS 
neigen, um stilles 


— les * 
n Beileid bittend, tief betrübt an empfiehlt in und außer dem anne 205 


Erdbeer ꝛe.⸗ 


Neamark WIA 1894 ER bittet um gefl. ae 3 € [ 
Marie Willert und Kinder. — 
TE EEE RESET Groesstes 


2.3 PH >} 
. . 
1 


eute Abend 9 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſauft nach ſchwerem 
Leiden unſer lieber, guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel, Wi 

der Rentier, früherer Hofbeſitzer 


August Schultz 


aus Trutenau im 65. Lebens⸗ 45 
jahre. Dieſ. zeigen tiefbetrübt an 
i Danzig, den 2. Mai 1894 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am 
Montag, den 7. Mai, Nachmit⸗ 
3 3 Uhr, von der Kapelle 
d. St. anne, aus 
ſtatt. 193291 


hureall 
DEUTSCHLANDS 


Maker 


CENTRALE 


15 BERLIN NM. E00 Luisenstr 254. 
VERTRETER für PATENT-VERWERTUNG! 
Bis z.23N0v1893 für über 2Millionen Mrkz) 
VERWERTUNGS-VERTRÄGE abgeschlossen 

PROSPECTE gratis&francol 


Yelifates Lammſeſsch 


von durchaus tadelloſer Qualität, 

empfiehlt 5 19373 

Ferdinand Glaubitz 
5—6 Herren ſtr. 5—6. 


. e nene . 
entſchlief ſanft unſer unvergeß⸗ 


> * 
6 ene 
licher guter Vater, Schwieger⸗ 55 N 


| Echtes 
= und Großvater, der Amtsvor⸗ 
19420 


Carl Zinnali ö ele . lr \ 
N 


=: in feinem 79. Lebensjahre. Pilsen). Allwöchentlich frische 
14 Flaschen für Mark * 0 


— 


Slupp b. Lautenburg Wpr., 8 Sendung. Ausser dem Hause 
den 3. Mai 1894. offerirt (940 
Die Hinterbliebenen. . . 
Die Beerdigung findet am BE B. Krzywinski. S 
Sonntag, den 6. d. Mts., Nadı- ER GEL K 2% 
> 
Cigarren 


mittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe in Lautenburg aus ſtatt. 
Bremer und Hamburger Fabrikate, 
in hochfeiner Qualität, ſowie en 9888 
30 


GE AB 


Sr 
a Fa a AR Ye 
ee 


E 1 75 5½ Uhr perſchied 
nach langem Leiden unſere gute 


Mutter, Großmutter, Schweiter 
Tanz, die Lehrerwittwe Bi 


und 
= geb. Reth . 
im 78. Lebensjahre. Dieſes 
zeit tiefbetrübt an im Namen 
der Hinterbliebenen (9328) 
Garuſee, den 3. Mai 1894. 
P. Schachtschneider 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
its, 


tag, den 6. d. um 3¼ Uhr 
Nachmittags ſtatt. | 


REN 
tiſche und ruſſiſche 
a elt 
Cigaretten 
empfiehlt zu äußerſten Preiſen 


D. Balzer, 


Cigarren⸗Spezial⸗Geſchäft, 
Graudenz, Herrenſtraße. 


Rehziemer 
Rehkeulen 
Rehblälter 
Rehe im Ganzen 


offerirt [9436] 


D. Krzywinski. 


vergütet. 


Verſicherung. Abſchätzung der Schäden unter Mitwirkung der von den Mit⸗ 


ieder näheren Auskunft ſowie Ueberſendung von Antragsformularen find jeder⸗ hauſe. U. 


Frucht⸗ h Eis 


260 l 


— ar Norddeutsche — £ 5 


Hanel-Versicherungs-Gesellschaft 


Geſchäftsumfang 1893: 75,655 Pol. mit 595,798,409 Mk. Verſicherungsſumme. gute Belohnung abzugeben 


Die Norddeutſche hat während ihres fünfundzwanzigjährigen Beſtehens | Trinkeſtraße Nr. 15. 
992,407 Policen mit 7902 Millionen Marl. Verſicherungs er abgeſchloſßen chwarze Spitzen verloren. Gegen 


und für Schäden ca. 61 Millonen Mark Eniſchädigung | Zelebrung abzugeben Gartenſtr. 16. , 
6 Grauer Papagei 
e on ſe rem 9. Jahre die weitaus grösste aller beſtehenden auf den Namen „Tell“ hö : . 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften und bietet ſowohl durch die Zahl und Ver⸗ flogen Gegen 3 1 
icherungsſumme ihrer A een, als durch ihre Ausdehnung über ganz | bei Buſch loſchnitz b. Hardenberg. 
gleich and die grösste Sicherheit ſelbſt in den hagelreichſten Jahren, ; 
zugleich aber eine Garantie für mässige Durchſchnitts⸗ Beiträge. Kaya. ne | 
9 


Neun: 12420 ML „ Ff . 


Vergnägungen. el 
„Entſchädigung von 6 pCt. ab, bei Verzicht auf die Schäden unter 12 pCt. 
Ermäßigung der Prämie um 20 PCt. — Gewährung eines bis 50 pCt. fteigen- R. V. . 
den Rabatts für Schadenfreiheit, desgleichen von jährlich 5 pCt. bei 5jähriger Abfahrt nach 
; l 5 4 ag 
2 in den Bezirksverſammlungen gewählten Taxatoren. pünktlich 4 Uhr 
equeme Verſicherung der kleinen Ackerwirthe durch die Gemeindeverſicherungen. v. Schwarz. Adler. 


Die große Zunahme der Geſellſchaft iſt der beſte Beweis, Hafholiicer Volksberein. 
6. d 


daß die Einrichtungen und Erfolge der Norddeutſchen mehr als die jeder an S 
deren Geſellſchaft den Beifall des verſicherten Publikums gefunden Reg Buls usr: 2 3 


Verloren, gefunden, 
gestohlen. 


Verloren 
m 2. d. Mts. eine gold. Damen⸗Re⸗ 
| montoir-Ubr m. Doppelkapſel. Gegen 


> 


Wohlfeile und N > 


Built 


zeit bereit die Vertreter, ſowie 
Die General⸗Agentur in Thorn Die Hauplverfammlung 


16849] J. Goldschmidt. 
des Myſchlewitzer Unterſtützungs⸗ 


eee e 
Aunger-Alililen findet am 15. Mai cr., 
Düngerstreu-llaschinen 


Vormittags 9 Uhr 
empfiehlt 


in der Schule zu Myſchleivis ſtatt. 
M, Ventzki, Graudenz, 


2 (3004 Maschinen= und Pflugfabrik. 
BEREITEN EIFELTERTEE 


‚ Borlegung der Jahresrechnung be⸗ 
hufs Entlaftung des Vorſtandes. 
. Berichterftattung über die Ka 
reviſion. 9 
Wahl der Raa er ſion. 
Beſchlußfaſſung über die Anträge 
mehrerer vom Sturme am 12. 
Februar cr. betroffenen Mit⸗ 
glieder wegen Unterſtützung. 
Betreffend den Antrag Felske und 
1 wegen Rechnungs⸗Kom⸗ 
miſſion. 
Um ſehr rege Theilnahme bei dieſer 
Verſammlung wird ergebenſt und drin⸗ 
gend gebeten. 


Myſchlewitz, d. 1. Mai 1894 


Der Vorstand. 
Maſchke. 


— ns — 24 — 
Tivoli. 
Sonntag, den 6. Mai 1894: 


Großes 


Militair⸗Coucert 


von der ganzen Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Graf Schwerin. 
Anfang 5 Uhr. Eutree 30 Pf. 


[9440] Nolte. 


Vorläufige Anzeige 
Oscar Sudermann’s 


Zelt⸗Arena 


8 Ni 17 trifft in den nächſten Tagen hier ein 
| das Pfund 50 Pf., i Dr 

> und wird auf dem Viehhofe ſeine Bor» 
Be itfede En 60, 75, 100 Pfg., ſtellungen am Slenstag, den 5 d. Mts., 
pro Pfd. 1,00, 1,25, eröffnen. Alles Nähere die Plakate und 

Halbdaunei 1,40, 1.80, 200,850 Hauptanzeigen. (9412) 

; Poſtſen⸗ a 

dungen gegen Nachnahme, empfiehlt eee, 8 
H. Czwiklinski Morgens 10 Uhr, findet in Marien⸗ 
[8137] Markt Nr. 9. burg die . 
Eröffnung der Diſtriktsſchan 


„eee 

® des Centralvereins Weitpr. Landwirthe, 
verbunden mit einer Fiſcherei⸗Aus⸗ 
ſtellung, ſtatt. 


Sonntag, den 6. d. Mis., 
achmittags: 


Großes Krähenabſchicßen 


ſſen⸗ 
9 


2. 

8. 

22 Tagesordnung. 

* . Eritattung des Geſchäftsberichts. 
A 

E. 

= 

* 


St 9 Bde 


D 


N J 
. D D . 
N a 2 . e eee eee eee eee “Br 


Oberhenden, Nachthenden 
Nragen, Manſchetten 
Shlipie, Handschuhe 
Hoſenträger n. Aſchentichet 


empfiehlt 


H. Czwiklinski 
Markt Nr. 9. [8137] 


Empfing neue Sendungen 


damen-und Kinder 


.% 


Herren: u. Kuaben⸗ 


B ° 
? : 
> = © 
2 2 : 
> 8 8 
2 10 22 5 
f 5 lauf der Schöneicher Herrenkämpe. 
: Aızlge 3 : a 2 d e e e 
* N und Sportliebhaber nebſt Familien wer⸗ 
2 ſowie 3 J if 9 2Jden hierzu freundlichſt eingeladen. 
2 28 Aue 5, ragen 2 81921 Das eie 
: 22 und Umhänge Schwan. 
2 2 ? 
a 212 a Sonnabend, den 5. d. Mis. 
2 empfehle in großer Auswahl 22 empfehle dieſelben zu enorm 2 M 1 Krän ch en 
g * wirtuch billigen Beelen 23 billigen Preiſen. 2 — 3 5 ade 
% Sonnabend, 5. d. Mis. 
® | 22 2 Tusch. Maitränschen. 
2 0e er 22 0e er 2 Anfang 8 Uhr. [9416] 
4 7 1 22 2 N. 92 8 Sonntag, den 6. d. Mts.: 
3 5 3 g 2 Concert und Tanzvergnügen. 
Sage Geese eee eee eee 9 7 1 
Glück auf! „Ein Flügel, auch auf Abzahlung, Kichenkranz, 
a billig zu verkaufen. Wo? zu erfragen Sonntag, den 6. Mai: [9367]. 
Expedition des Geſelligen—— Großes Maikränzchen. == 


. Loos muß . im in der 
Laufe der Ziehungen. 9 18053 unter Nr. 9431. 


Ziehung am 20. Ma 
arletta⸗Goldlooſe 

mit Haupttreſfſer von 2 Millionen, 

1 Million, 500 000, 400 000, 200000 

100000, 50000 Fres. ze. Mit 106 

Fres. — 80 Mk. muß jedes Loos im 


Danziger Stadt-Theater. 
Sonnabend. Bei ermäßigten Preiſen. 


Importen Letztes Gaſtſpiel von Clara Meyer. 


ſowie Niobe, Schwank von Blumenthal. 


cht Havauna⸗Cigarren 3 Luſt⸗ 


werben. Nee eee gez. ven 70 matt an eee, e] Viehkaſtrirer Mallek 

Baukgſch. Louis Schmidt, Caſſel. = . pe . gelegentlich mach Ditrowitt, Kreis 
— — — ͥ — nn garren⸗Spezial⸗Geſchäft, [Löba a 4 
KKK TK Graudenz, ertenfträße. an sämmtl. 


Reparaturen. 


8 5 billigst dei 
3 gebrauchte graue Pappen e zremmzer, Langen. 8. 


etwa 4 Millimeter dick, und zwar in| — Gämmtlicden Exemplaren: 
a h runden Tafeln von ca. 85 Centimeter e 8 euti — Rus liegt 
Fischen wie auch getheilt Durchmeſſer und in viereckigen Stücken ein Proſpekt über die XIX. große 
ferirt, (9403 tettinev Pferde. Lotterie von 

Rob. Th. Se der in Lübeck bei. 


0 
B. Erzywinski. % Mei 250 ber Genter verkäuflich (138 
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Abgeordnetenhaus. ] 62. Sitzung am 2. Mai. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung 
des Geſetzentwurfs, betr. das Recht des Vermiethers an 
den in die Miethsräume eingebrachten Sachen des Miethers. — 
Der Entwurf bezweckt das Zurückhaltungsrecht des Vermiethers 
an Sachen, die ſonſt der Pfändung nicht unterliegen, aufzuheben. 
Das Geſetz ſoll mit dem Tage ſeiner Verkündigung in Kraft 
treten und für die zur Zeit beſtehenden Miethsverhältniſſe 
Geltung haben. 

Abg. Imwalle (Ctr.) tritt für Verweiſung der Vorlage 
an die Juſtizkommiſſion ein, die die Frage zu prüfen haben 
werde, ob es angebracht ſei, daß das Geſetz rückwirkende Kraft 
erlange. Ferner ſei zu erwägen, ob nicht eine Beſtimmung in 
das Geſetz eee werden ſoll, wonach ausdrücklich ent⸗ 
gegenſtehende Vereinbarungen für nichtig erklärt werden. 


Geh. Rath Eichholz bittet um baldige Erledigung des 
Entwurfs. Es iſt unzweifelhaft, daß die Geſetzausleger das 
Geſetz nicht anders auffaſſen werden, als daß entgegenſtehende 
Vereinbarungen ausgeſchloſſen ſind. Wolle man in das Geſetz 
einen beſtimmten Anfangstermin aufnehmen, ſo bedürfe es dazu 
wohl keiner Kommiſſionsberathung. 

Abg. Dr. Oswalt (nat.⸗lib.) führt aus, der Entwurf em⸗ 
pfehle ſich nicht bloß aus juriſtiſchen und humanen, ſondern 
auch aus praktiſchen Gründen. Bei der Verſteigerung würden 
die zum perſönlichen Gebrauch dienenden Gegenſtände und die 
Arbeitswerkzeuge zu einem jo geringen Erlöſe losgeſchlagen, daß 
der Vermiether davon nicht den mindeſten Vortheil habe, 
während der Gepfändete auf die Straße geworfen und entweder 
der Armenpflege überliefert oder gezwungen werde, ſich neue 
Gegenſtände zu theuerem Preiſe zu kaufen. Allerdings müſſe 
die Frage der rückwirkenden Kraft in einer Kommiſſionsberathung 
wohl erwogen werden. 

Abg. Dziorobek (Pole) tritt Namens der Polen für die 
Vorlage ein. 

Die Vorlage wird darauf an die Juſtizkommiſſion verwieſen. 

Die nationalliberalen Abgg. Kruſe u. Gen. haben die fol- 
gende Interpellation eingebracht: 

„Beabſichtigt die Königliche Staatsregierung, die Errichtung 
von Zwangsverſicher ungen gegen Viehverluſte für 
Landestheile, wo ein Bedürfniß vorliegt, einſchließlich der durch 
die Maul⸗ und Klauenſeuche herbeigeführten Viehverluſte ge⸗ 
ſetzlich zu ermöglichen? 

Abg. Kruſe (nat.⸗lib.): Es kommt doch bei Verbreitung der 
Seuchen in erſter Linie darauf an, das erſte Auftreten zu er⸗ 
fahren und das erkrankte Thier zu iſoliren, und das wird nur 
möglich, wenn die Geſammtheit den Schaden trägt und Erſatz 
leiſtet. Der Weg der Reichsgeſetzgebung auf dieſem Gebiet hat 
ſich bei der Berathung des Viehſeuchengeſetzes als ungangbar 
erwieſen. Dagegen haben wir in einzelnen Bundesſtaaten 
ſchon Zwangsverſicherungen, ſo in Baden und Wütttemberg; 
führ Bayern iſt jetzt im Begriff, dieſe Verſicherung einzu⸗ 
ühren. 

Miniſter der Landwirthſchaft v. Heyden: Nicht nur die 
landwirthſchaftlichen Kreiſe, ſondern auch die Regierung beſchäftigt 
ſich ſeit längerer Zeit mit der Beſſerung der Viehverſicherung 
im Intereſſe der kleinen Beſitzer, da ſich die freie Thätigkeit auf 
dieſem Gebiete als nicht genügend erwieſen hat. Aber auch eine 
Zwangsverſicherung für alle, auch die indirekten Verluſte, hat 
ſich, zur Zeit wenigſtens, als nicht thunlich erwieſen. Hingegen 
liegt es in der Abſicht der preußiſchen Regierung — daß eine 
allgemeine Reichsverſicherung nicht ausführbar ſein wird, iſt be⸗ 
reits erwähnt, — das, was auf dem Verſicherungsgebiet beſteht, 
weiter auszudehnen. Es iſt hinſichtlich des Milzbrandes bereits 
vorgegangen worden. Die Rheinprovinz, Schleſien und Branden⸗ 
burg, die Regierungsbezirke Kaſſel und Wiesbaden haben bereits 
Gebrauch von der Möglichkeit gemacht, Entſchädigung zu ge⸗ 
währen, und es iſt erwünſcht, daß das auch von anderer Seite 
geſchehe. Dann iſt bereits bezüglich der Schweineſeuche ein Ge⸗ 
ſetzentwurf aufgeſtellt, der gegenwärtig der Beurtheilung der 
Bezirksinſtanzen darüber unterliegt, in wie fern gegen Rothlauf, 
Schweinepeſt und Schweineſeuche ein Schutz durchführbar iſt. Die 
Anſichten über die Zwangsverſicherungen ſind getheilt. In 
Schleſien hat man ſich, wenn ich nicht irre, dafür ausgeſprochen. 
Man darf ſich nicht verhehlen, wenn man hier zum Zwang 
ſchreitet, daß derſelbe für den Einzelnen ziemlich erhebliche Aus⸗ 
gaben erfordern würde. In einzelnen Kreiſen beſtehen bereits 
— nicht zwingende — durch die Kreiſe eingeführte Verſicherungen 
auf dieſem Gebiete, und es haben ſich jährliche Beiträge von 5 
Mk. pro Schwein ergeben. Ich halte aber den Vortheil dieſer 
Maßregel, namentlich für den kleineren Beſitzer, für ſo groß, daß 
ein hoher Verſicherungsbetrag dadurch aufgewogen wird. Die 
Entſchädigung für das Verenden durch Maul⸗ und Klauenſeuche 
iſt unbedenklich. Bei der Regierung beſteht die Abſicht, wo ein 
Bedürfniß vorliegt, aber nicht generell, Enſchädigung bei Maul⸗ 
und Klauenſeuche herbeizuführen. 

Es folgt die Interpellation v. Mendel ⸗Steinfels und 
Genoſſen: 

„Beabſichtigt die Staatsregierung in Rückſicht auf die 
Thatſache der ſich immer wieder erneuernden Einſchleppung 
von Viehſeuche n (Maul⸗ und Klauenſeuche, Lungenſeuche und 
Schweinepeſt) aus dem Auslande und die damit verbundene 
überaus ſchwere Schädigung unſeres Nationalvermögens, ſei 
es für Preußen, ſei es durch den Bundesrath für das Reich 
— die Ergreifung und Förderung von Maßregeln, welche bei 
der Einfuhr von Thieren aus dem Auslande die Gefahr der 
leichten Uebertragbarkeit der Seuchen auf unſere Viehbeſtände 
vermindert?“ 


Zur Begründung führt 

Abg. v. Mendel (konſ.) u. N. aus: Die Landwirthſchaft 
befindet ſich beſonders in Folge der Handelsverträge in einer 
jo ſchwierigen Lage, daß der Körnerbau nicht einmal die Bros 
duktionskoſten deckt. Die Viehzucht iſt der zweitwichtigſte Faktor, 
der durch Einſchleppung von Seuchen ſchwer gefährdet iſt. Leider 
iſt Deutſchland viel zu liberal bei der Abſperrung geweſen, 
während z. B. England äußerſt ſtreng verfährt. Der Händler⸗ 
verkehr wird ja durch das Reichsviehſeuchengeſetz beſſer kon⸗ 
trolirt werden, dieſe neuen Beſtimmungen müſſen aber auch 
ſtreng durchgeführt werden. Die Händler ſind ſo gewiſſenlos, 
daß ſie etwaige Krankheitsfälle zu verheimlichen ſuchen, um 
beſſere Geſchäfte zu machen. Nur die ſtrengſten Strafen können 
hier Abhülfe ſchaffen. Wir laſſen die Grenzen Frankreich gegen⸗ 
über offen, obwohl Frankreich gegen unſere landwirthſchaftlichen 
Produkt hohe Zölle hat. Beſonders der Berliner Viehhof dient 
der Seuchenverſchleppung. Auch durch die Gänſeheerden, die 
aus Rußland nach Berlin gebracht werden, wird die Seuche 
weiter verſchleppt. Sollte es nicht möglich ſein, daß nur auf 
anz beſtimmten Viehhöfen ausländiſches Vieh verladen wird? 
on den Schlachtviehhöfen müßte das Vieh direkt weiter ver⸗ 
lauft werden. Für den Bezug des Zuchtviehs müſſen beſondere 
Quarantäne⸗Anſtalten eingerichtet werden. Ferner müſſen die 
Waggons ausgedämpft werden. Die Fleiſchpreiſe hängen weſent⸗ 
lich vom Zwiſchenhandel ab, während der „Agrarier“ die 
niedrigſten Preiſe bekommt. Die Konſumenten haben ein Inter⸗ 
eſſe daran, daß die Produktion im Inlande bleibt, daß geſundes 
und gutes Fleiſch geliefert wird, daß unſere erg erhalten 
bleibt, daß ein feſtes Verhältniß zwiſchen Produktion und Kon⸗ 
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Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden: Es iſt nicht richtig, 
daß die Seuchenbekämpfung gegenüber dem Auslande eine zu 
ſchwächliche ſei. Leider iſt die Anzeigepflicht vielfach nicht ſo 
gewiſſenhaft gehandhabt worden, wie es hätte geſchehen ſollen. 
Es iſt auch nicht richtig, daß erſt 1890 unter dem jetzigen Reichs⸗ 
kanzler die Grenze gegen Oeſterreich geöffnet worden iſt. Die 
Grenze war ſchon 1889, als Graf Caprivi noch garnicht Reichs⸗ 
kanzler war, eröffnet, weil die Bevölkerung * ohne dem gar 
nicht hätte ernähren können. Man darf ſich auch nicht der 
Illuſion hingeben, als ob durch völlige Grenzſperre die Ein⸗ 
ſchleppungsgefahr beſeitigt wäre. Bei einer totalen Sperre wird 
die Preisdifferenz zwiſchen ausländiſchem und inländiſchem Fleiſch 


ſo bedeutend, daß der Anreiz zum Schmuggel ſo groß wird, 


daß die Einſchleppungsgefahr vergrößert wird. Das würde 
namentlich Rußland gegenüber der Fall ſein. Aus Frankreich 
kommt zur Zeit garnichts herein. Die Grenzſperre gegen 
Frankreich iſt vom Reich auf Anregung [des Reichskanzlers ver⸗ 
fügt, nachdem in Frankreich die Maul⸗ und Klauenſeuche konſtatirt 
war. Es iſt geſperrt gegen Italien, gegen die Hinterländer von 
Oeſterreich⸗Ungarn, gegen Oeſterreich⸗Ungarn ſelbſt, von wo nur 
aus einer Kontumazanſtalt Vieh eingeführt wird, gegen Rußland, 
von wo nur in 5 Schlachthäuſer Vieh eingelaſſen wird, gegen 
Schweden und Dänemark, theilweiſe gegen die Niederlande, 
Belgien und Luxemburg. Die Schweinepeſt iſt übrigens ſchon 
zu einer Zeit ins Land gekommen, wo wir überhaupt noch an 
keine Sperrmaßregeln dachten. 

Aus den einzelnen Vorſchlägen des Interpellanten iſt für 
mich keine Ausbeute zu entnehmen geweſen. Nachdem die An⸗ 
forderungen an die Einrichtungen der Schlachthäuſer ſeit Jahres⸗ 
friſt weſentlich verſchärft ſind, habe ich nunmehr eine Unter⸗ 
ſuchung einleiten laſſen, ob alle Schlachthäuſer den jetzt geſtellten 
Anforderungen entſprechen. Zweifellos wird einzelnen Anſtalten 
die Erlaubniß zum Betrieb auf Grund dieſer Unterſuchung ent⸗ 
zogen werden müſſen. Die Frage der Einrichtung der Quarantäne 
hat ihre großen Bedenken. Es wird angenommen, daß einzelne 
Quarantäneanſtalten ſehr bald zu Seuchenherden werden müſſen. 
Den Weg, große Schlachthäuſer an den Grenzen einzurichten, 
kann ich nicht beſchreiten. Weil ich die Wichtigkeit der Desinfektion 
und Reinigung der Eiſenbahnwagen anerkenne, bin ich mit der 
Eiſenbahnverwaltung in eingehende Verhandlungen eingetreten. 
Auch ich habe früher die Anſicht gehabt, daß der Schlachthof in 
Berlin diejenige Stelle ſei, von wo aus die Seuchen ins Land 
geſchleppt werden. Ein abſoluter Beweis kann aber dafür nicht 
geführt werden. Wegen einiger Fälle iſt augenblicklich der 
Berliner Schlachthof geſperrt. Sollte der augenblickliche Beſtand 
an Vieh geſund bleiben, ſo wäre erwieſen, daß die beſtehenden 
Maßregeln ausreichend ſind, trotz der wiederholten Einſchleppung. 
Die Frage der Seucheneinſchleppung durch Gänſe und Kleinvieh 
wird eingehend erörtert. Es haben thatſächlich auf dieſe Weiſe 
Einſchleppungen ſtattgefunden. Es ſchweben Erwägungen, ob 
nicht in Zukunft der Hauſirhandel mit Schweinen und Gänſen 
in dem Fall der Seuchengefahr beſchränkt werden kann. Wir 
beabſichtigen nicht, ſei es in Preußen, ſei es im Reiche von den 
Maßregeln, die der Interpellant bezeichnet hat, Gebrauch zu 
machen, da ſchon ſonſt eingehende Maßregeln getroffen ſind. 

Damit iſt auch dieſe Interpellation erledigt. 

Es folgt die Berathung der Interpellation des konſerv. 
Abgeordneten v. Buch. „Gedenkt die Staatsregierung Maß⸗ 
regeln zu ergreifen, um in ſolchen Landestheilen, in denen ein 
Verſicherungszwang für Gebäude nicht beſteht und in 
Folge deſſen der Fortbeſtand der vorhandenen öffentlichen Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten gefährdet iſt, die Möglichkeit einer Verſicherung 
ſolcher Baulichkeiten, welche zu den ſogenannten ſchlechten Riſiken 
gehören, aufrecht zu erhalten?“ 

Abg. v. Buch begründet die Interpellation mit beſonderem 
Hinweis auf die mißlichen Verhältniſſe der kurmärkiſchen Sozietät. 
Es ſei ein unhaltbarer Zuſtand, daß die Beiträge für die Ge⸗ 
bäude der kleinen Leute mit weicher Dachung fortdauernd ſteigen. 
(Redner führt eine Anzahl ſtatiſtiſcher Zahlen an.) 
geſellſchaften weigerten ſich, kleine und ſchlechte Riſiken an⸗ 
zunehmen. Die Stadt Berlin ſtände ſich bei der Zwangsver⸗ 
ſicherung ſehr gut und auch in andern Provinzen ſtelle ſich der 
Verſicherungszwang als eine ſehr ſegensreiche Maßregel dar. 
Die Regierung verſprach ſ. Zt. die Frage zu erörtern. Welchen 
Erfolg hat die Erörterung gehabt, und welche Maßregeln gedenkt 
die Regierung anzuwenden, um den Gebäuden mit ſchlechten 
Riſiken die Möglichkeit einer Verſicherung zu geben? 


Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg: Es bedarf keiner 
ſtaatlichen Maßregel, um die Möglichkeit aufrecht zu erhalten, 
den ſchlechten Riſiken eine Verſicherung zu ermöglichen. Die 
beſtehenden Verſicherungsgeſellſchaften nehmen auch ſchlechte 
Riſiken in ſehr großem Umfange an. (Hört, hört! links.) Die 
Frage wäre richtiger ſo geſtellt, ob man Maßregeln in Ausſicht 
nehmen will, um die öffentlichen Sozietäten in ihrer 
Lebensfähigkeit zu erhalten. Im ganzen iſt die Verſicherungs⸗ 
ſumme bei den öffentlichen Sozietäten von 13½% Milliarden im 
Jahre 1882 auf 21½ Milliarden im Jahre 1892 geſtiegen, (hört, 
hört! links) ein Beweis, daß die Verhältniſſe derſelben nicht ſo 
bedenklich ſind, wie es dargeſtellt wird. Es iſt alſo ein Be⸗ 
dürfniß nach geſetzgeberiſchen Einſchreiten in dieſer Richtung im 
Ganzen und Großen nicht vorhanden. 

Etwas Anderes iſt es, ob man nicht durch die Reform der 
sg Einrichtung der Feuerſozietäten eine Beſſerung ſchaffen 
ann. 

Abg. v. Kröcher (konſ.): Wenn in der Mark eine Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit gegründet wird, in die 
nur die Beſitzer von Pfandbriefen aufgenommen werden, dann 
ſind die Kurmärkiſche und die Neumärkiſche Sozietät vernichtet. 
Die armen Leute, die ſchlechte Gebäude haben, werden in keine 
Aktiengeſellſchaft aufgenommen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
die Landesfeuerſozietät nicht beſtehen kann, weil ſie die ſchlechten 
Gebäude aufnehmen muß und die guten nicht bekommt. Man 
zwinge doch die privaten Geſellſchaften, die kleinen Leute aufzu⸗ 
nehmen. Hier iſt eine Gelegenheit, dem kleinen Mann zu helfen. 


Abg. Bueck (nl.): Die Interpellanten wollen lediglich ein 
Monopol für die Feuerſozietäten. Grade die laudwirthſchaftliche 
Feuerſozietät in Hannover iſt ein ſchlagender Beweis dafür, 
a? weit man kommt durch eine gute Organiſation und gute Ver⸗ 
waltung. 

Abg. Richter (Freiſ. Volkspt.): Mir iſt noch niemals eine 
Interpellation zu Geſicht gekommen, die ſo wenig ſchlüſſig 
begründet wäre wie dieſe. Das Verhältniß der verſicherten 
Gebäude unter weicher Dachung zur Geſammtſumme der ver⸗ 
licherten Gebäude iſt bei den Feuerſozietäten wie 4:13, und bei 
Privatverſicherungsgeſellſchaften wie 3: 10, alſo ungefähr daſſelbe 
Verhältniß. Nun ſind dieſe gefährlichen Riſiken unter weicher 
Dachung nicht blos Gebäude kleiner Leute. (Sehr richtig! links.) 
Wir haben ja auch vom Grafen Kanitz gehört, daß er unter 
einem geflickten Strohdach wohnt. (Heiterkeit) Nach den 
Erfahrungen der Privatgeſellſchaften befinden ſich in den Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden der Herrenhäuſer viel mehr gefährliche Riſiken, 
als in den Wohnungen der kleinen Leute. (Zuſtimmung links.) 
Nur zu ſehr wird die Herſtellung von Gebänden vernachläſſigt, 
die den Anforderungen der Feuerverſicherungsgeſellſchaften ent⸗ 
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8 Behauptung, daß ſchlechte Riſiken von den 
rivatgeſellſchaften zurückgewieſen werden, iſt nicht der 
mindeſte Beweis gebracht. Durch die Bemeſſung der 
Prämie nach der Feuergefährlichkeit haben die Privatgeſellſchaften 
wohlthätiger gewirkt als die ganze Feuerpolizei der Landräthe 
und Amtsvorſtände. (Sehr wahr! links.) 

Abg. v. Eynern (ntl.): Das Haus theilt wohl im Großen 
und Ganzen den Standpunkt des Miniſterpräſidenten. Obwohl 
die meiſten Sozietäten verpflichtet ſind, ſchlechte Riſiken auf⸗ 
iger die privaten Anſtalten aber nicht, fo prosperiren doch 

eide nebeneinander. Man kann doch nicht ein Monopol der 

Sozietäten für ganz Preußen herſtellen, nur weil in einem ganz 
kleinen Theile Uebelſtände beſtehen. Denn die Vorausſetzung, 
von der die Interpellation ausgeht, hat für den größten Theil 
des Landes keine Geltung. 

Abg. Lamprecht (konſ.): Zwiſchen den öffentlichen und 
privaten Anſtalten iſt Luft und Licht nicht gleich vertheilt. Denn 
die Feuerſozietäten müſſen faſt alle Gebäude verſichern. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) meint, die Inter⸗ 
pellation betreffe nur die kurmärkiſchen Verhältniſſe. Es liege 
die Gefahr vor, daß die kleinen Leute nach Auflöſung der öſſent⸗ 
lichen Geſellſchaften ſich gar nicht mehr verſichern können. 

Damit iſt die Interpellation erledigt. 

Es folgen Wahlprüfungen. 

Die Wahlen der Abgg. Herrmann und Graw (Allenſtein⸗ 
Röſſel), Meiſter und Sieg (Thorn⸗Kulm⸗Brieſen) werden für 
giltig erklärt. — Die Wahl des Abg. v. Pappenheim⸗Liebenau 
(2. Kaſſel) wird für ungültig erklärt. 

Die Abgg. Frhr. v. Zedlitz (frk.), Graf Limburg⸗Stirum 
(konſ.) und v. Eynern (mtl.) ſprechen Namens ihrer politiſchen 
Freunde den Wunſch aus, daß die dritte Leſung der Vorlage 
über die Landwirthſchaftskammern erſt nach Pfingſten vor⸗ 
genommen werde. Insbeſondere die erſten beiden Redner weiſen 
darauf hin, daß ein poſitives Ergebniß aus den Verhandlungen 
zwiſchen den einzelnen Parteien noch nicht zu Stande gekommen 
ſei, und deshalb eine längere Friſt wünſchenswerth ſei. Außer⸗ 
dem werde am Montag ſchwerlich noch ein ſo voll beſetztes Haus 
beiſammen ſein, wie es der Würde des Hauſes angemeſſen ſei. 

Präſident v. Köller erklärt, er habe bisher noch die Hoff⸗ 
nung gehabt, die dritte Leſung des Geſetzes über die Landwirth⸗ 
ſchaftskammern am Montag auf die Tagesordnung ſetzen zu 
können. Ein definitiver Beſchluß könne erſt am Sonnabend ge⸗ 
faßt werden. 

Nächſte Sitzung: Freitag. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Mai. 


— Das Preisrichterkollegium für die im September 
d. J. in Königsberg ſtattfindende „Große allgemeine 
Gartenausſtellung“ hat ſich konſtituirt. Dasſelbe beſteht aus 
den Herren: Hugo Müller⸗ Kopenhagen, Liedtke⸗Breslau, Käuffelt⸗ 
Leiſig in Sachſen, Burgaß⸗ Landsberg a. W., Robert Böhme⸗ 
Bromberg, J. Schnippe⸗Danzig, Forſtmeiſter Wohlfromm⸗Bröd⸗ 
lauken bei Inſterburg, Profeſſor Behrent⸗Tilſit und Profeſſor 
Dr. Lürſſen⸗ Königsberg. 

— n der Zeit vom 10. d. Mts. ab findet im Bereich des 
17. Armee⸗Koͤrps eine achtwöchentliche Uebung der ehemaligen 
Einjährig⸗Freiwilligen der Provinzial ⸗ Feld⸗Ar⸗ 
tillerie, welche nicht Offizier⸗Aſpiranten ſind, ſtatt. 

— Die mit einem Jahresgehalt von 600 Mk. aus Staats⸗ 
fonds und 300 Mk. aus Kreismitteln dotirte Kreisthierarzt⸗ 
ſtelle des Kreiſes Dramburg iſt zu beſetzen. Bewerber 
idee ihre Meldungen an den Regierungspräſidenten in Köslin 
richten. 

— Der Seminarlehrer Lepke aus Rawitſch iſt mit der 


kommiſſariſchen Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Adelnau 


2 Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Adelnau beauftragt 
worden. 

— An Stelle des nach Grätz verſetzten Steuer⸗Einnehmers 
Haupt iſt dem Steuer⸗Einnehmer Buhrand die Verwaltung 
der Forſt⸗Unterrezeptur zu Pudewitz übertragen worden. 

— Der Hofbeſitzer und Schöffe Albert Figuth in Gr 
Mansdorf iſt zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Gr. Mansdorf im Kreiſe Elbing ernannt worden. Als 
fein Stellvertreter iſt der Hofbeſitzer und Schöffe Guſtav Wiebe 
in Gr. Mansdorf ernannt worden. 


— Den Tiſchlermeiſter Gram owski' ſchen Eheleuten in 
Konitz iſt aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit die Ehejubiläums⸗ 
me daille verliehen worden. 


— Dem zu Breslau geborenen Verſicherungsbeamten Robert 
Meiſterzak in Poſen iſt die Führung des Familiennamens 
„Schneider“ geſtattet worden. 

* Jablonowo, 2. Mai. Der erſte diesjährige Markt zum 
Ankauf von Remonten im en des Regierungsbezirks 
Marienwerder war hier auf heute anberaumt. Von einigen 40 
Fohlen wählte die Kommiſſion 7 Stück aus, drei aus Körberode, 
zwei aus Adl. Peterwitz, eins ans Thiemau und eins aus Eller⸗ 
nitz. An dem von dem Kleingrundbeſitz vorgeſtellten Material 
war zu bemerken, daß viel kaltblütige Thiere vorgeführt wurden, 
auch hob der Vorſitzende hervor, daß die dreijährigen Füllen 
früh angeſpannnt werden und dann auf den Beinen mitge⸗ 
nommen ſind. 


X Kulmer Stadtuiederung, 2. Mai. Die 12jährige 
Tochter der Wittwe Panther ⸗Kölln ſpielte mit mehreren 
Kindern an einem Tümpel und kletterte in einen Kahn, den 
ihr Bruder dann vom Lande abſtieß. Plötzlich ſchlug der Kahn 
um und das Mädchen ertrank, da ihm nicht gleich Hilfe gebracht 
werden konnte. 


S Thorn, 2. Mai. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurden die unbeſoldeten und wiedergewählten Stadt⸗ 
räthe Rudies, G. Fehlauer, H. Schwarz ſen. und Behwensdorff 
in ihr Amt eingeführt. Die Ausſicht, daß die Militär⸗Verwaltung 
hier ein Feſtungsgefängniß erbauen werde, nimmt eine 
mehr greifbare Geſtalt an. Der von der Stadt zu dem Zwecke 
der Garniſonverwaltung angebotene 3044 Quadratmeter große 
Bauplatz an der zweiten Linie der Bromberger Vorſtadt er⸗ 
ſcheint nicht ausreichend. Es ſoll daher an der Schulſtraße ein 
größerer, ca. 27000 Quadratmeter umfaſſender Platz erworben 
werden. Die ſtädtiſchen Behörden ſtellen den Platz für den 
Preis von 1 Mk. pro Quadratmeter zur Verfügung. 

y Briefen, 3. Mai. Geſtern hielt der Gewerbe⸗Verein 
ſeine Monatsſitzung ab. Es wurde beſchloſſen, auch in den 
Sommermonaten die Sitzungen fortzuſetzen. An Stelle des von 
hier verſetzten Herrn Kreisſchulinſpektors Winter wurde Herr 
Rendant Jonas zum Schriftführer des Vereins gewählt. Der 
Vorſitzende ſprach alsdann über das Büchlein: „Das Programm 
der Handwerker.“ Unter Anderem zeigte er, wie die Klagen der 
Handwerker ſeit Jahrhunderten bereits beſtehen und wahr⸗ 
ſcheinlich auch nicht aufhören werden. Soll es dem Handwerker 
beſſer gehen, dann iſt vor allen Dingen eine höhere geiſtige 
Bildung, wie ſie durch die Fortbildungsſchulen erſtrebt 
wird, zu betonen. Damit der Lehrling Intereſſe zum Gewerbe 
gewinnt, möge mit dem l Stiftungsfeſte des Vereins 
eine Ausſtellung von Lehrlings⸗Arbeiten, verbunden, 
mit Prämifrung, veranſtaltet werden. Schließlich ſprach noch 


Herr Rektor Heym über den Meiſtergeſang des Mittelalters und 
Wuberte in lebhaften Farben eine Feſtſchule der Meiſterſänger 
1519 zu Ehren des Kaiſers Maximilian in Nürnberg. 

H Roieuberg, 3. Mai. Der Zweigverein der Guſtav⸗ 
Adolf⸗Stiftung im Kreiſe Roſenberg hat im verfloſſenen 
Vereinsjahre eine Einnahme von 1383 Mk. gehabt. An den 
Provinzial⸗ Hauptverein in Danzig wurden 700 Mk. nebſt 100 Mk. 
ur Liebesgabe abgeführt. Unterſtützt wurden noch die Gemeinden 

tegers mit 100 Mk., Schrotz 100 Mk., Radomno 50 Mk., 
Nikolaiken, Kreis Stuhm, 30 Mk. Die Verwaltungskoſten 
betrugen 345 Mk., der Vermögensbeſtand iſt 2341 Mk. Der 
Guſtav Adolf⸗Verein beſteht aus 1831 8 wovon der 
Provinz Weſtpreußen 23 angehören, welche letztere eine Geſammt⸗ 
einnahme von 9768 Mk. erzielten. Hiervon zahlte der Haupt⸗ 
verein an den Centralvorſtand 3712 Mk.; dagegen erhielt unſere 
7 von demſelben ſowie von anderen Hauptvereinen 
37761 Mk., ſodaß hier 47561 Mk. verwendet werden konnten, 
wovon 48 Gemeinden in ihren kirchlichen Bauten unterſtützt und 
4 Kirchen fertiggeſtellt wurden; 2 ſind der Vollendung nahe und 
6 neue ſind in Angriff genommen. Am größten iſt die Noth in 
der Provinz Poſen, wo 127, dann in Weſtpreußen, wo 43 
Gemeinden nach Hülfe ausſchauen. 

s Rieſenburg, 3. Mai. Vor längerer Zeit gründeten die 

Herren v. Dewitz⸗Gr. Jauth, v. Puttkammer⸗Gr. Plauth, v. Olden⸗ 
burg⸗Januſchau, Bamberg⸗Stradem u. a. eine genoſſenſchaft⸗ 
liche Molkerei, die ſich bis dahin ſehr gut entwickelt hat. 
Die Molkerei liefert die geſammte Magermilch den Mitgliedern 
zurück, wodurch dieſelben gezwungen ſind, ſich in viel größerem 
Maßſtabe der Schweinezucht zuzuwenden. Man iſt nun zu der 
Anſicht gelangt, daß bei direkter Ausnutzung des weſtlichen 
Marktes die Schweine viel vortheilhafter verkauft werden 
können, und es war deshalb ſchon ſeit längerer Zeit von unſern 
Großgrundbeſitzern geplant, in Roſenberg eine genoſſen⸗ 
ſchaftliche Schlächterei und Wurſtfabrik zu gründen. 
In einer am Montag hier abgehaltenen Intereſſenten⸗Verſamm⸗ 
lung hat die Sache jetzt feſte Form angenommen; es wurde be⸗ 
ſchloſſen, in Roſenberg eine Schlächterei nebſt Wurſtfabrik zu 
gründen. Hauptſächlich ſollen Schweine geſchlachtet werden; 
nebenbei auch ſoviel Rindvieh, als Rindfleiſch für den Zuſatz⸗ 
bedarf zu der Wurſtfabrikation erforderlich ſein wird. Fürs 
Erſte ſind von den Begründern pro Jahr 3000 Schweine ge⸗ 
zeichnet worden; doch hofft man in Kürze die Zahl von 4000 
zu erreichen. Das Unternehmen ſoll derart gefördert werden, 
daß etwa im September mit dem Schlachten begonnen werden 
kann. Bemerkt werden muß noch, daß bei dem neuen Unter⸗ 
nehmen durchaus nicht etwa die Abſicht beſteht, den hieſigen 
Märkten Konkurrenz zu machen; vielmehr iſt für den Abſatz der 
erzeugten Wurſtwaaren der Weſten und namentlich Berlin 
ius Auge gefaßt. 

FE Nenftadt, 2. Mai. Auf Anordnung des Chefs des 
Generalſtabs der Armee und der topographiſchen Abtheilung der 
Königl. Landesaufnahme werden im Laufe dieſes Sommers im 
hieſigen Kreiſe im Anſchluß an die bereits ausgeführten trigono⸗ 
metriſchen Vermeſſungen, nunmehr die topographiſchen Aufnahmen 
ſtattfinden. — Die Steueraufſeher Schwarz und Zeggel ſind 
von hier nach Laskowitz bezw. Neufahrwaſſer verſetzt worden. 
Der berittene Gendarm Rothe iſt von hier nach Marienſee im 
Kreiſe Karthaus und der dort ſtationirt geweſene berittene Gen⸗ 
darm Klemann an deſſen Stelle hierher verſetzt worden. 


E Neunſtadt, 3. Mai. Der Beſuch der Wallfahrer zu 
dem heutigen Himmelfahrtsablaß war, begünſtigt von dem pracht⸗ 
vollſten Wetter, überaus rege. Es iſt zu verwundern, wie die 
vielen Pilger Unterkunft und Nachtquartier hier haben finden 
können. Bei dem Auszug nach den im Walde befindlichen 
Kapellenſtationen und an den Kircheneingängen herrſchte ein 
großes Gedränge, doch fand kein Unfall ſtatt. Mar geht wohl 
nicht fehl, wenn man die Zahl Erſchienenen Pilger auf 
1820 000 ſchätzt. e 

C Neuteich, 3 Mai. Geſtern Abend fiel der 12jährige 
Raabe Stopſchinski von der im Neubau befindlichen Brücke 
über die breite Schwente in Leske in den an jener Stelle 
tiefen Fluß und ertrank, bevor ihm Hilfe gebracht werden 
konnte. — Vor einigen Tagen iſt der Verſuch gemacht worden, 
die Gebäude des Beſitzers Zeller in Trappenfelde in Brand 
zu ſtecken, nachdem das Holzwerk an einer Stelle mit Petroleum 
getränkt war. Durch Zufall wurde das Feuer von dem Sohne 
des Herrn Zeller im Entſtehen entdeckt und gelöſcht. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft hat bereits einen Lokaltermin abgehalten. 


t Soldan, 2. Mai. Auf dem benachbarten Rittergut 
Niederhof brach heute Vormittag in einer großen Scheune 
Feuer aus. Außer den beiden Gutsſpritzen waren die Militär⸗ 
ſpritze, die Spritze der hieſigen Freiwilligen Feuerwehr und 
noch fünf Spritzen von den Nachbardörfern und Gütern in 
kurzer Zeit zur Stelle, ſo daß nur die Scheune und ein be⸗ 
nachbarter Schafſtall niederbrannten. Vieh und Schafe waren 
glücklicher Weiſe auf dem Felde, aber eine Menge Ackergeräthe 
und mehrere Maſchinen ſind mitverbrannt. Wie das Feuer ent⸗ 
ſtanden, iſt bis jetzt unaufgeklärt. 


* 7 * *. 
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Sitzung der Stadtverordneten. 


Bekanntmachung 


L Alfenftei 


Alleuſtein, 2. Mai. Während e ee 
wahl 5 im Wahlkreiſe Allenſtein⸗Röſſel, wie wohl 
noch in Erinnerung iſt, der Amtsrichter Rembe für den pol⸗ 


niſchen Kandidaten v. Wolszlegier, was natürlich auf die 
dentſchgeſinnten Kreiſe einen peinlichen Eindruck machte. Der 
Rechtsanwalt Albert Thiel in Wartenburg äußerte ſich über 
das Verhalten des Herrn R. abfällig in einem Briefe, und 
dieſer Brief wurde durch eine Zeitung theilweiſe der Oeffent⸗ 
lichkeit übergeben. Wegen Beleidigung des Herrn R., die in 
dieſer Veröffentlichung gefunden wurde, verurtheilte das Land⸗ 
gericht Allenſtein Herrn Thiel, wie ſ. Z. mitgetheilt, zu einer 
Geldſtrafe. Wegen Nichtberückſichtigung von Beweisanträgen 
wurde dann das Urtheil auf die Reviſion des Angeklagten vom 
Reichsgericht aufgehoben. In der neuen Verhandlung vom 21. 
Februar verurtheilte das Landgericht Allenſtein Herrn Thiel 
abermals. Jetzt legte T. wieder Reviſion ein und erhob eine 
gleiche Beſchwerde wie damals. Er hatte nämlich mehrere 
Beweisanträge geſtellt, und einige davon waren vom Landgericht 
in der Hauptverhandlung mit der Begründung abgelehnt worden, 
„daß die Anſichten und Aeußerungen anderer Perſonen dem An⸗ 
geklagten kein Recht zu den incriminirten Aeußerungen geben“. 
In der geſtrigen abermaligen Verhandlung der Sache vor dem 
Reichsgericht erklärte der Vertreter der Reichsanwaltſchaft die 
jetzige Reviſion gleichfalls für begründet. Der Angeklagte habe 
nachweiſen wollen, daß der Amtsrichter K. in fragwürdigen 
Lokalen und Straßen umhergelaufen ſei und dort Flugblätter 
und Wahlzettel vertheilt habe, ſowie daß er ein Gebahren 
gezeigt habe, welches eines Richters unwürdig ſei. Dies ſeien 
aber Thatſachen im Sinne des Geſetzs, und daraus ergebe ſich 
die Möglichkeit, daß die Beweisanträge von Erheblichkeit ſeien. 
Im Einklang mit dieſen Ausführungen hob das Reichsgericht 
das Urtheil abermals im vollen Umfage auf. 

b Brannsberg, 2. Mai. Aus dem Kreis⸗Nebenfonds 
kommen für das laufende Etatsjahr als Koſten der Amtsver⸗ 
waltungen des Kreiſes 12566 Mk. zur Zahlung, zur Unter⸗ 
ſtützung wegebaupflichtiger Verbände 9992 Mk. Die Jagdſchein⸗ 
gelder in Höhe von 644 Mk. werden nach Abzug der Unkoſten 
dem Kreiskommiſſariat des National⸗Danks für Veteranen über⸗ 
wieſen. Die Unterhaltung der Provinzial⸗Chauſſeen verlangt 
eine Ausgabe von 14400 Mk. — Die Stadtverordneten haben 
für die Elementarlehrer einen Wohnungsgeldzuſchuß beſchloſſen, 
der für 12 Lehrer je 200, ſechs je 150 Mk. und die Lehrerinnen 
je 100 Mk. beträgt 

K Liebſtadt, 29. April. In der vergangenen Woche fanden in 
Mohrungen, Liebſtadt, Sporthenen und Wormditt die Ent⸗ 
eignungstermine wegen Hergabe des Landes zum Eiſenbahn bau 
ſtatt. In nächſter Zeit wird auch der Neubau der Paſſarge⸗ 
brücke und die Abtragung des lebensgefährlichen Sp orthener 
Berges in Angriff genommen werden. In der Stadt⸗ 
verordneten⸗Erſatzwahl wurde der Gutsbeſitzer Gnuſchke⸗ 
Gnuſchkenhof — Abbau Liebſtadt — einſtimmig gewählt. Nach⸗ 
dem der Stadtverordnete, Gaſtwirth Nabitz ſein Amt nieder⸗ 
gelegt hat, wird demnächſt wieder eine Erſatzwahl erforderlich. — 
Am Montag vergangener Woche fand die Probebelaſtung der 
großen Eiſenbahnbrücke über die Paſſarge bei Sporthenen 
ſtatt. Jetzt wird mit der Schienenlegung rüſtig vorgeſchritten, 
damit in den nächſten Tagen Arbeitszüge den hier lagernden 
Kies auf die Strecke Liebſtadt⸗Wormditt ſchaffen können. — Infolge 
der wieder heftiger auftretenden Rothlaufkrankheit unter 
den Schweinen in unſerer Stadt iſt der Auftrieb von Schweinen 
auf den hieſigen Wochenmarkt unterſagt worden. Die Seuche 
iſt am letzten Viehmarkte hier eingeſchleppt worden. 

m Samter, 1. Mai. Nach dem Rechenſchaftsbericht der 
evangeliſchen Kirchenkaſſe beträgt die Einnahme 15056 Mk. und 
die Ausgabe 7381 Mk. Zur Aufbringung der erforderlichen 
Kirchenſteuern waren 40 Proz. der Einkommenſteuer erforderlich. 

* Samotſchin, 2. Mai. Der nach dem Kalender am 
Montag 7. Mai hier anſtehende Krammarkt iſt aufgehoben 
und auf den 14. Juni verlegt. 

Köslin, 28. April. Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
beſchloß, dem Erſuchen des Bezirksausſchuſſes gemäß als Kom⸗ 
munalſteuer für das laufende Etatsjahr 175 Proz. Zuſchlag zur 
Staatseinkommenſteuer und 50 Proz. zur Grund⸗, Gebäude⸗ und 
Gewerbeſteuer zu erheben. 


Verſchiedenes. 

— Mehr als 18 000 Sachſengänger haben in dieſem 
Frühjahr Berlin paſſirt, davon find 15 000 nach Magde⸗ 
burg befördert worden. Dieſe 15 000 Menſchen werden 
bis zur Rübenernte in der „Zuckergegend“ bleiben, dann 
erfolgt der Rücktransport in die Heimath. Der größte 
Zuzug kam aus den polniſchen Kreiſen Ober: 
ſchleſiens, aus denen wirklich Armeen von Arbeitern 
ausgewandert ſind. Die Preiſe für das „Arbeitsmaterial“ 
ſind in dieſem Jahre noch niedriger als ſonſt, dafür aber 
ſind junge kräftige Arbeiter in geringerer Zahl als früher 
erſchienen. Viele derſelben haben in den oberſchleſiſchen 
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Bergwerken Beſchäftigung gefunden, die bedeutend mehr 
zu liefern haben, als früher, weil infolge des Handels⸗ 
vertrages das Abſatzgebiet nach Rußland ſich erweitert hat 

— Alarmirt wurde am letzten Montag die Garniſon von 
Mainz und von Kaſtel, was zu dem Gerüchte Anlaß gab, 
der Kaiſer käme nach Mainz. Dem Vorfall lag ein Irrthum 
zu Grunde. Ein Soldat, der Horniſt Knobloch der 7. Batterie 
des 27. Feld⸗Artillerie Regiments zu Kaſtel, hat durch Uebung 
des Alarmſignals die Alarmirung der geſammten Garniſon 
Mainz⸗Kaſtel herbeigeführt. Er wurde in Militärunterſuchung 


28 Dem Kaiſer wurde über den Vorfall Bericht er⸗ 
tattet. 
— [Ironie.] „Denken Sie, Herr Rittmeiſter, der Major 


hat nun wirklich die reiche, aber alte Miß geheirathet!“ — „Na, 
fängt eben gleich mit goldener Hochzeit an!“ 


Aus deutſchen Bädern. 


„See- und Solbad Kolberg. Von allen Badeorten an der 
Küſte der Oſtſee nimmt ee einen der erſten Plätze 
ein. Ausgezeichnet iſt das Bad Kolberg durch ſeinen dem 
Dünenzuge vorgelagerten breiten Sandſtrand, den herrlichen 
Tummelplatz der Kinder, welche hier, auch nach Regentagen, ſtets 
einen trockenen und geſunden Spielplatz finden. Wald⸗ und See⸗ 
luft vereinigen ſich hier, um den Tauſenden, die während der 
Sommermonate Erfriſchung und Stärkung am Meeresſtrande 
ſuchen, die abgearbeiteten und überangeſtrengten Nerven wieder 
zu ſtählen für die raſtloſe, aufreibende Berufsarbeit. Dazu kommt 
weiter ein Vorzug, durch den Kolberg vor vielen anderen Bade⸗ 
orten ſich auszeichnet: Die Verbindung von Seebädern und natür⸗ 
lichen Solbädern. Die 6 Solbadeanſtalten hier in Kolbergermünde 
ieh auch Dampf⸗, Moor⸗, Schwefel⸗, Eiſen⸗ und Süßwaſſer⸗ 

äder zum Preiſe von 0,75 bis 1,50 Mk. Wer Kolberg kennt, 
wird ſich nicht wundern, daß die Zahl der Badegäſte daſelbſt ſteti 
von Jahr zu Jahr zunimmt. Im Jahre 1858 waren es nur 85 
Perſonen, 1868 2755, im Jahre 1878 3912, dann 1888 7151 und 
5 5 ei. wirkliche Kurgäſte ohne Hinzurechnung der ſogenannten 

aſſanten. 


Standesamt Graudenz 
vom 22. bis 29. April. 
Aufgebote: Töpfergeſelle Guſtav Pick und Almg Polandt. 
Arbeiter Anton Simſon und Johanna Kolamarski. Lehrer Karl 
Krüger und Olga Erdmann. Schmiedemeiſter Auguſt Gnuſchke 
und Caroline Conrad. Beſitzerſohn Carl Zils und Helene Prill. 
Fabrikarbeiter Wilhelm Breßler und Mathilde Foth geb. Bigall. 
Oberfeuerwerker Emil Hildebrand und Emilie Gronwald. Schmied 
2. 3 und Helene Wolf. Arbeiter Franz Weiß und Anna 
Jaworski. 


8 W. Rentnerin Emilie Meier, 68 J. Franz Dobslaff, 1 Z. 
vig t, 5 elske, 6 1 Alfons 
Altſitzer Friedrich Durack, 76 J. Paul Roſenke 
Erich Hank, 6 M. Albert 


“ 
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Cheviots und Velours à Mk. 1.95 Pig. per Meter 
verſenden jede beliebige Meterzahl an Jedermann 
Erstes Deutsches Tach-Versanätgeschäft Oettinger & Co, 
Frankfurt a. M., Fabrik-Dépôt. Muſter umgehend fco. 


Für jede Mutter iſt es eine unabweisbare ke ſich bei 
dem Waſchen und Baden ihrer Kinder nur einer Seife zu bedienen, 

— — Unſchädlichkeit, Reinheit und Milde über jeden Zweifel er⸗ 
aben iſt. 


bj * 

Dr. Cremer's Toiletteseife (Marke Löwe) 
nach hygieiniſchen Grundſätzen auf das Sorgfältigſte angefertigt, 
iſt abſolut rein, mild und unverfälſcht, greift auch die em⸗ 
pfindlichſte Haut nicht an, und da alle ungünſtigen Nachwirkungen 
auf die Haut der Kinder abſolut ausge chloſſen ſind, ſo bildet 
Dr. Cremer’s Toiletteseife (Marke Löwe) das geeignetſte 
und zuträglichſte Waſchmittel. Zu 25 Pfg. per Stück erhältlich in 
Graudenz bei Fritz Kyser & Paul Schirmacher. 


Die beit. Nähmaſchinen lief. nach all. Orten bei 14tägiger Probeu. 
5 Jahre Garantie f. 50 M., echte Hohenzollern⸗Maſchinen nur 58 M. 
die bekannte u. überall eingeführte Firma Leopold Hanke, Berlin, 
Karlſtr. 19a Nähmaſchinenſabr. Illuſtr. Preis l. fco. Lieferant f. deutſch. 
Frauenvereine u. d. rot. Kreuz, Bamtenvereine ꝛc. Gegr. 1879. 


[Dienſtag, den 8. Mai 1894 
Nachm. 5 Ahr. ! 


Tagesordnung: 
A. Mittheilungen betr.: 

1. Kaſſenreviſion. 

2. Schülerfrequenz. x 

3. Benutzung der Aula der höheren 
Mädchenſchule durch die Mädchen⸗ 
Mittelſchule. 

B. Anträge betr.: een 

1. Ortsſtatut betr. Kanaliſationsge⸗ 
bühren, 

2. Abgabe von 4 ar 18 qm des Grund⸗ 
ſtücks Graudenz Blatt 947 an 
die Synagogengemeinde. 

3. Bau des Wollert'ſchen Stiftshauſes. 

4. Gedenktafel. f 

5. Freiſchulangelegenheit. 

6. Fußgängerwege in der Feſtungs⸗ 
und Oberbergſtraße. 

7. Grundſtück Marktplatz 3/4. 

8. 5 Nonnenſtraße 5. 

9. Graben in der Lindenſtraße. 

10. Dampfkeſſel für die Gasanſtalt und 
Füllſtatibn. 

11. Verein zur Bekämpfung der Wander⸗ 
bettelei. BR: 

12. Grundjtener-Entihädigung. _ 

13. Beſtimmung über den Baudispoſi⸗ 
tionsfonds. 

14. Ankauf einer Wegewalze. 

15. Kathe in Waldhoff. 

16. Beſchaffung eines Kochkeſſels für 
das Krankenhaus. 

C. Geheime Sitzung. 

Zur Sitzung ladet ergebenſt ein 


Graudenz, d. 3. Mai 1893. 


Der Stadtverordneten ⸗Vorſteher. 
Schleiff. 


Bekanntmachung. 
Vier Tonnen gefundener Cement, 
welche in Burg Hohenzollern unterge⸗ 
bracht ſind, ſollen daſelbſt am 


Vormittags 11 Uhr 
öffentlich gegen gle 
verkauft werden. 


= ee Grandenz, d. 28. April 1894. 
3 Der Maaiſtrat. 


baare Wee 


Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß für Sonntag, den 6. Mai d. Is. 
für alle Zweige des Handelsgewerbes 
ein erweiterter Geſchäftsverkehr in der 
Weiſe zugelaſſen iſt, daß die Beſchäftigung 
bis 6 Uhr Abends geſtattet wird. In 
der Zeit von 4 bis 5 Uhr Nachmittags 
muß der Geſchäftsverkehr ruhen. 


Grandenz, den 2. Mai 18%. 
Die Polizei ⸗ Verwaltung. 


Bekauntmachung. 


Am Dienstag, den 15. Mai cr. 
Nachmittags 4 Uhr, findet bei dem Un⸗ 
terzeichneten die Vergebung nachſtehend 
aufgeführter Maurer ⸗ Materialien in 
öffentlicher Submiſſion ſtatt: 

139000 Stück n 


ſteiue. 5 
55 Cöm. Kalk (in Gruben 
einzulöſchen). 

53500 Stück Verblendziegel. 
Bedingungen, Verdingungsanſchläge 2C. 
liegdn in meinem Bureau zur Einſicht 
aus, bezw. können dieſelben gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 1,50 Mk. bezogen 
werden. 


Graudenz, den 4. Mai 1894. 


Der Kgl. Garniſon⸗Bauinſpektor. 
Kienitz, Baurath. 


Vergebung von Pflasterarbeiten. 


Die Reparatur der Pflaſterſtraßen 
auf dem Oſtrow u. vor dem Graudenzer 
Thor, er die Lieferung der erforder⸗ 
lichen Materialien ſollen an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden, wozu ein 
Termin auf 


Donnerfian, d. 10. ni, D Ahr 


- 


anberaumt iſt. 2 l 
Die Bedingungen können vorher in 
unſerm Bureau während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. i 
Schrifliche Offerten werden bis zum 
Beginn des Termins entgegengenommen. 


Culm, den 2. Mai 1894, 


Der Kreis⸗Ausſchuß. 
= dene. 


Bekanntmachung. 


Off. u. Nr. 9196 an die 


Veber das Uermögen der Ingenieur 
Friedrich und Scholaſtica geb. Liſ⸗ 
ſewski⸗Nickel' ſchen Eheleute zu Kulm⸗ 


ſee iſt heute Vormittags 10 Uhr das 
Konkursverfahren eröffnet. [9324] 


Verwalter iſt der Rechts - Anwalt 
Deutſchbein in Kulmſee. 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 25. Mai 1894. 
Anmeldefriſt bis 

zum 6. Juli 1894. 
Gläubiger⸗Verſammlung ; 
den 25. Mai 1894, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 
Allgemeiner Prüfungstermin 

den 20. Juli 1894, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 
Kulmſee, den 1. Mai 1894. 
4 Choike, Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 
Isidor Kurkewiez hat den 


Dienſt bei mir ohne Grund verlaſſen. 
Ich warne hiermit, demſelben Arbeit zu 


ewähren, da ich ſeine Zurückführung 
— habe. Thal 


Behrendt, Beſitzer, Gr. We tphalen. 


Gelder kehr. 


16 000 Mark 


werden auf ein ländliches Grundſtück, 
verbunden mit Gaſtwirthſchaft, im Kirch⸗ 
U mit 2 9 3 der Sauce 
elegen, zur erſten Stelle geſucht. - 
B. Str. 9239 an die Exp. d. Geſell. erb. 


Mark 17500 


othek à 5 pc binter Mark 78000 
ae eb ſind sort mit Damno 
andere W e halber zu ced. 


Exp. d. Gef. erb.“ 


Fleiſc⸗ um 
Vittualienlieferung 


für die Schießübung in Gruppe vom 
26. Mai bis 18. Juni iſt zu vergeben. 
Offerten mit Preis ⸗Verzeichniſſen und 
Empfehlungen ſind an die Menage⸗ 
Commiſſion des 2. Bat., Fuß. Art.⸗ 

egts. v. Linger i ee i. 
Pr. ſchleunigſt einzureichen. 193421 


In öffentlicher 5 ſollen 
die Baggerarbeiten zur Ausbeutung 
des Kieslagers im Forſtſchutzbezirk 
Dlugimoſt vergeben werden. 

Die e können während 
der Dienſtſtunden in unſerem Bureau 
eingeſehen werden, auch gegen koſten⸗ 
freie Einſendung von 1 Mk. 50 Pfg. 
(nicht in Briefmarken) von uns bezogen 
werden. 8 193211. 

Verdingungstermin 11. Mai 
1894, Vormittags 11 Uhr. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Re 


Thorn. ; 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


R 1 Holzmarkt. Ba 


Eirca 100 Rmtr. noch gut erhaltenes 


Dan: und Brennholz 


kommen in Folge Sturmſchadens an 
einer Bretterſcheune am Donnerſtag, 

en 10. Mai er., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem ſtädtiſchen Vorwerk Tuiſen⸗ 
thal in kleineren Poſten gegen Baar⸗ 
zahlung zur öffentlichen Berlteigerumg, 
wozu Käufer eingeladen wer 


Biſchofswerder, 
| den 4. Mai 1994. 
Der Magiſtrat. 5 


en. 


Haus Aubeu Brennholz Verkauf 
in der Königlichen Oberförſterei 


Oliva. 

Die nachſtehend verzeichneten Wind⸗ 
bruchhölzer ſollen am 19283 
Freitag, den 11. Mai er. 
und zwar die Bau⸗ und Nutzhölzer 
Vormittags 10 Uhr, die Brenn⸗ 
hölzer Nachmittags 2 Uhr 
im Sommer'ſchen Gaſthauſe zu Oliva 
meiſtbietend verkauft werden: 

„ Schutzbezirk Matemblewo. 

Eichen: 2 Stück Bauholz 3. und 4. 
Kl. mit 1,86 fm, 2 rm Nutzkloben, ca. 
50 rm Kloben und Knüppel. Aspen: 
10 rm Nutzkloben. Kiefern: 279 Stück 
Bauholz 1.—5. Kl. mit 292 fm, ca. 
1000 xm Kloben und Knüppel. 

2. Schutzbezirk Schäferei. 

Eichen: 10 Stück Bau 55 3.—5. K 
mit 4,80 fm, ca. 50 rm Klohen un 
Knüppel. Kiefern: 134 Stück Bauholz 
1—5. Kl. mit 156 fm, ca. 800 rm 
Kloben und Knüppel. 

3. a Reuneberg. 
„Eichen: 5 Stück era | 4.5. Kl. 
mit 1,21 fm, ca. 40 rm loben und 
e Kiefern: 159 Stück Bauholz 
1.—5. Kl. mit 123 fm, ca. 500 rm 
Kloben und Knüppel. 
4. Schutzbezirk Grenzlau. 

Eichen: 10 Stück Bauholz 3.—5. Kl. 
mit 4,90 fm, 17 rm ichtnutzholz 

3 cm lg.), ca. 50 rm Kloben und 
nüppel. Buchen: 13 Stück Bauhol 
3.—5. Kl. mit 9,30 fm. Kiefern: 2 
Stück a. —5. Kl. mit 277 fm, 
ca. 1000 rm Kloben und Knüppel. 

5. Schutzbezirk Taubenwaſſer. 

Eichen: 30 Stück un ri. 3. und 4 
Kl. mit 17 fm, 43 rm Schichtnutzholz 
1. und 2. Kl. (63 cm 19) ca. 200 rm 
Kloben und Knüppel (63 cm und 1 m 
. Kiefern: 298 Stück Bauholz 1.—5. 

mit 406 fm., 5 rm Schichtuntzhol 
1. Kl., ca. 700 rm Kloben u. Knüppe 


Forſth. Oliva, 
; den 28. April 1894. 
Der Könial, Forſtmeiſter. 


Zr 


„ar = vs” 


u 22 — 
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Zzangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
udbuche von Gro 
ulkowo, Band I, Blatt 3, auf den 
amen des Beſitzers Jacob Balcerowicz 
und ſeiner gütergemeinſchaftlichen Eh 
frau Anng geb. Bürczynski eingetragene, 
im Dorfe Groß lkowo belegene 


7 


(Rothſchimmel), 3—4 30 


Grundſtück ( 22 alt, fehlerfrei, ſucht zu 
fen. t ‚bittet mit 
am 17. Juli 1894 — „ae en erbittet mit genauer 


Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 113,29 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
24,34,85 Hektar zur Grundſteuer, mit 
171 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude- 
ſteuer veranlagt. K. Nr. 5 1894 N. 2. guter 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 19392 Mittheilungen in Marienwerder. 


am 17. Juli 1894 


Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Gollub, den 26. April 1894. 


H. Granke, Poſthalter, Thor n. 


Geſucht 


leres Gewicht, nie 


Königliches Amtsgericht. tugend, ſteht preiswerth zum Verkauf. 
flotte, gut dreſſirte braune | 191611 Dom. Brut, Kr. Schwetz. 
Hühn erhunde 6 Drei überzählige 


A 


| im 2. Felde, gute Appor⸗ 
teure, ſtubenrein, verfäufl. 

Damrau, Sortika bei Wrotzk. ſteben in d 
Mein großer, ſchwarzer billig zum Verkauf. 93 
Nenfundländer Hund, neee eee. 
ein Jahr alt, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Glowinski, 

19409 Gerichtskaſtellan. 


Kleine Gerſte 


empfiehlt zur Saat [9243 
| Max Scherf. 


Stute 


42 2 
6 3. alt, 5 Juß 6 Zoll groß, gut ge⸗ 
ritten, billig verkäuflich in Wroblewo 


bei Gr. Schönbrück. 19268 


folgende Pferde zum Verkauf: 


* 


1 


f PN 1 8 
Auktion tonio, 5 Jahre alt, 5“ 6“ 
roß, elegante, 


Wagenpferde, Preis 2100 Mk., Dunkel⸗ 


ſchimmelwalla le 
alt, 51 5“ groß, Reitpferd, Preis 900 Mk., 
8 6 Jahre alt, 5, 8“ groß, 
Laſt⸗ und Wagenpferd. Sämmtliche 
Pferde geſund und fehlerfrei. 8542 

Umſtändehalber ſehr preiswerth 
zu verkaufen 


Fuchsſtute 


7jährig, 4½“, ſehr gut peaunen, geritten 
und gefahren, vom Kgl. Vollbluthengſt 
„Heidelberg“ gedeckt, Preis 750 Mk. 


Bekanntmachung. 
Sonnabend, d. 5. d. Mts., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 

werde ich auf dem Hofe der früheren 
Freitag'ſchen Grundſtücke zu Mewe 

2 Halbverdeckwagen, 

2 oſſene Wagen, 

1 ruſſiſchen Schlitten, 2 
im Wege der Zwangsvollſtreckung öffent⸗ 
lich meiſtbietend verſteigern. [9143 


Mewe, den 30. April 1894. 
Hoepfner Gerichtsvollzieher. 


WMelauntmachung. 
Mittwoch, d. 9. Mai er. 


Vormittags von 10 Uhr ab 
werde ich im Auftrage des Konkurs⸗ 
verwalters, Rechtsanwalt Herrn Dr. 
Eichbaum, die zur Wermterſſchen 
Konkursmaſſe gehörigen 19295] 


Stiefel und Schuhwagren 


beſtehend aus: 
110 Paar Serreugamaſchen, 90 
Zeus Damengamaſchen, 185 Paar 
inderſchuhen, 95 Paar Filz⸗ und 
2ederpantofieln, 48 Paar ber- 
ſchiedenen Boots, Kellnerſchuhen, 
Zeug⸗ und Ballſchuhen ꝛce. 4 
öffentlich, meiſtbietend, gegen gleich 
haare Bezahlung verſteigern. 
Die 8 findet im Wermter⸗ 
ſchen Laden ſtatt. 4 in ver 


Schwetz, den 2. Mai 1894. Neumark Weitpr. 18983] 
Heberlein, Gerichtsvollzieher. von Ubysz. 


Lieutenant Blank, Allenſtein, 
193881 


Bahnhofſtraße 10. 
5 dreijährige 193151 


Bullen 
und 2 Sterken 


iemlich fett, hat zum Verkauf 


bei Jablonowo. 
130 tragende 


Mutterſchafe 


Station Leſſen. Abnahme 


l fehle Sammel 
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Eber „Samson“ erhielt in Strassburg 1/E. einen 1. und einen Siegerpreis. 
Stammzüchterei der grossen weissen 


englischen Vollblutrasse 
der Domäne Friedrichswerth, S.-Coburg-Gotha, Station Pried- 
richswerth. Wiederholt prämiirt Auf den Ausstellungen der D. L. G. 
1887 Frankfurt a/ M. 5 Preise. 1888 Breslau 6 Preise. 1889 Magde- 
burg 14 Pıeise. 1890 Strassburg i E. 12 Preise. Bremen 25 Preise. 
Internat. Ausstellung Wien: 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung 
Staats- Ehrenpreis. 1892 Königsberg i/Pr. 20 Preise. Internat. Aus- 
stellung Wiens Preise, darunter Ehrenpreis Sr. K. K. Hoheit Erzherzog 
Albrecht. 1893: München 14 Preise, darunter 1 Preis für Collectiv- 
Ausstellung. Wien Siegerpreis für Schweine Ehrenpreis der Stadt 
Wien. Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel 
ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit u. höchste Fruchtbarkeit. Zeugnisse über die 
Güte der Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfü- 
gung. Nur formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelnswerthe 
Zuchtthiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monat alte Thiere 
werden nicht abgegeben. Die Preise sind fest und verstehen sich 
ab Friedrichswerth unter Nachnahme des Rechnungsbetrages bei 
Franko-Zurücksendung der Transportkäfige. (9166) 
Es kosten: 2 Monat alte Eber 60 Mk. Säue 50 Mk. 


—4 „ 1 Be 33 
(Zuchtthiere 1 Mk. pr. Stück Stallgeld dem Wärter). 
Sprungfähige Eber (150—400 Mk.), gedeckte und hochtragende voll - 
jährige Erstlingssäue (Gewicht bis 3½½ Ctr., 200—300 Mk.) sind stets vor- 
handen. Der Bahnhof Friedrichswerth liegt unmittelbar vor d. Domäne, 

Friedrichswerth 1893. Ed. Meyer. 


Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station 
Deutschlands u. Oest.-Ungarns übernimmt der Ver. 
sender und werden während der Wintermonate die 
Küfige mit dicken Säcken verwahrt, so dass die 
Thiere vollständig gegen Kälte geschützt sind, 


{ Maar qufe Wngenpferde 


groß, 5 bis 


wird ein Wake Pferd für mitt⸗ 
icht unter 4 Zoll, truppen⸗ 

fromm, gut geritten, ſicher im Terrain, 
Springer. Offert. m. Preisangabe 

unt. T. 75 d. d. Exped. d. Neuen Weſtpr. 


Eine Fuchsſtute 
4 Jahre alt, 2“ groß, 
ſehr gängig u. ohne Un⸗ 


romberger Poſtl Iterei 


Elegante hellbraune 


In Lui ſenwal de bei Rehhof ſtehen 


2 goldbraune Wallache, 
Wohne Abzeichen, vom An⸗ 


ſtarke 


vom Plänkler, 6Jahre 


1 


„Klimeck, Beſitzer, Dietrichsdorf 


uflich in Lipowitz 
bei Schloß Roggenhauſen, 
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ſen 


3 Stück 1½—2jährige 


Sterken 


11 Stück einjährige 


7 .. 
Kälber 
gut formt, ſtehen wegen Ueberfüllung 


talles zum ſofortigen Verkauf in 
Wolla per Gr. Krebs. 


7 holländer Stiere 
=jährig, hat abzugeben 2911 


[92 
om. Grünfelde b. Schönſee. 


18980] 


eehte. u. Grund- — 4 
sfücks- Verkäufe 5 
und Pachtungen. 


Flottgehendes 


Colouialm.- u. Schaukgeſchäft 


mit Auffahrt, iſt Umſtände halber mit 
Waarenlager von ſogleich zu verpachten. 
Anzahlung nach Uebereinkunft ca. Mark 


2000. Offerten unter B. S. poſtlag. 
Schlochau erbeten 19358 


Gelegenheitskanuf. 


„Zwei umfangreiche Haus⸗Grund⸗ 
ſtücke in Bromberg, mit ee 
Wohnräumen, Waſſer⸗ u. Gasleitung, 
Pferdeſtällen und Wagenremiſen, mit 
ſchönem Park bezw. Gemüſegarten, ſind 
ei geringer Anzahlung billig zu ver⸗ 

Näheres Bromber 9 i 
Thornerſtr. 37, I. [933 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in einem großen Kirchdorfe Oſtpreußens 
iſt Umſtändehalber von ſofort verkäuflich. 
Anzahlung ca. 6000 Mk. Offert. unter 
Nr. 9423 an die Exved. des Geſell. erb. 


e Geſchäftsverkauf. 
Ein größeres Materialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗ Geſchäft, mit 
Bäckerei verbunden, iſt krankheitshalber 
ſofort oder ſpäter abzutreten. Die Ge⸗ 
hände ſind neu; das Inventar in beſtem 
Zuſtande. Zur Uebernahme gehören 
30—40000 Mark. Adreſſen unter 7606 
an die Danziger Zeitung in Danzig. 


Ich beabſichtige mein in Inowraz- 
law, beite Lage des Marktes, belegenes 
Hausgrundſtück 

Nr. 20, welches eine jährliche Miethe 
von 9000 Mk. bringt, umſtändehalber 
ſofort zu verkaufen. Reflektanten be⸗ 
lieben ſich direkt an mich zu wenden. 

Frau Wanda Pielke, 

Wolawapowska b. Kruſchwitz. 


Ein Colonialwagrengeſch. 
mit bedeut. Deſtillation 


größtes im Orte von 5000 Einwohnern, 
letzter Umſatz über 130000 Mark, iſt 
anderer Unternehmungen wegen nebſt 
Grundſtück zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme find 40—45 000 Mk. erforderlich. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9294 durch die Expedition des 
Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


In oder Oſt⸗ 


n einer Stadt Weſt⸗ od 
preußens wird ein gutgehendes 


»Vierbverlagsgeſchäft 


zu kaufen oder zu pachten geſucht oder 
es wird um Mittheilung gebeten, wo 
ein ſolches zu begründen, ſich rentiren 
würde. Meld. w. brfl. mit Aufſchr. Nr 
995 a. d. Exp. d. Geſ. erbet. 


[Mein auf dem Marktplaße hierſelbſt 
belegenes, zweiſtöckiges 19363 


Wohnhaus 


5 nebſt Hintergebänden, worin ſich zwei 


roße Läden befinden, beabſichtige ich 
ofort preiswerth zu verkaufen Die 
jährliche Miethe beträgt 2400 Mark. 
Culmſec, im April 1894. 
A. Weick. 

Wir beabſichtigen, vorbehaltlich der 
Genehmigung des Königlichen Konſiſto⸗ 
riums, ein uns gehörendes 193931 
Torna 
Terrain 
von 5 Hektar 21 Ax 30 Quadratmeter 
im Ganzen zum 1. Oktober meiſtbietend 
zu verkaufen. Der Platz liegt innerhalb 
der Stadt, unmittelbar am Bahnhof 
und wird von der Rehdener Straße, dem 
Bahnhofsweg und dem Schützenhaus⸗ 
arten begrenzt. Das Terrain eignet 
ich vorzüglich zur Parzellirung und 
Bebauung mit Villen und Wohnhäuſern 
oder zu einer großen Fabrikanlage. 
Nähere Bedingungen ſind von dem unter⸗ 
zeichneten Vorſitzenden des Gemeinde⸗ 
kirchenraths gegen Rückvorto zu erfahren. 

: vaugeliſcher 
WE e Graudenz. 
el. 


Zu verkaufen: 


a. Gut, 1050 Morg., Wpr., in 2 
Stunden Graudenz u. Thorn zu 
erreichen, davon 23 Weizen⸗ und 
Rübenboden, mit guten Gebäuden, 
Inventar und Saaten, Hypotheken 
feſt, Preis 140000 Mk., Anzahlung 
3336000 ME [8973 


b. Gut, 1300 Mrg., Wpr., Thorner 


boden, in Cultur, beſte Gebäude 
und Inventarien, ſehr volle reiche 
Wirthſchaft, dazu eine Waſſer⸗ 
mühle und Schneidemühle, mit ca. 


feſte unkündbare Bun ioet Preis 
150000 Mk., Anzahlung 36⸗ bis 
geen Dh eee nen 

äheres b. L. v. och, Radosk, 
Poſtſtation. 


Pachtung 

2400 Morg., w. Todesfalls m. ca. 20000 

Mark ſofort z. übernehm. Off. werden 

briefl. m. Aufſchr. Fin 9359 d. deter ed. 
erbete 


des Geſelligen in Grandenz 1, 


Dee, ſicherer Roggen⸗ u. Klee⸗ P 


6000 Mk. jährlichem Netto-Ertrag, i 


Br Ein Gaſthaus 


mit neuen N ebäuden nebſt 3 
Morgen Gartenland alleiniges im groß. 
Dorfe mit umliegenden Gütern, 4 mit 
3000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. Preis 
13000 Mk. Eingetragene 8 othek 6000 
Mark Kreisſparkaſſengeld. Feuerver⸗ 
ſicherung 14000 Mk. Offerten zu richten 
an Sommer, Lehrer a. D., Mareeſe 
bei Marienwerder. Briefmarken erbet. 


Umzugshalber iſt eine 


Gaſtwirthſchaft 


im Kirchdorfe, wo noch jebt eine Chauſſee 
ebgut iſt, v. ſof weit. zu verp. Zu erfr. b. 
Gaſtw. aſtian, Gr. Radowisk, Kr. Brieſen. 


Gaſthaus 


auf dem Lande, recht gut gehend, wird 
vom 1. Oktober d. Is. zu pachten ge⸗ 
ucht. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
217 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Mein Manufaktur: 
und Kurzwagren⸗Geſchäft 


in der Umgegend Danzigs, gute Lage, 
bin ich Willens ſofort oder ſpäter zu 
vervachten. Gefl. Offerten unter Nr. 
9356 an die Exped. d. Geſelligen erb. 


* * 
Brauerei Verkauf. 

In einer Stadt, Oſtbahnſtation, 
4000 Einw., iſt die Brauerei, einzige 
des Ortes, untergährig, zu verkaufen 
oder zu verpacht. 
Meld. w. briefl. m. Aufſchr. unt. Nr. 
9348 a. d. Exp. d. Geſ. erbet. 


Ein im beſten Zuſtande befindliches 


Fuhrgeſchäft 


in Danzig, mit ausgezeichnetem 
groß. Wagenpark, ca. 30 Stück incl. 
zweier Möbelwagen und 18 Pferden, 
ſoll wegen Uebernahme einer Land⸗ 
wirthſchaft baldigſt unter günſtigen 
Bedingungen verkauft oder verpachtet 
werden. 19286] 

Für ſtrebſame junge Anfänger bietet 
ſich jetzt die ſchönſte Gelegenheit, da auf 
viele Jahre hinaus am Orte große 
Maſſenbauten im Gange ſind, wodurch 
allein ſchon überreichlich lohnende Ar⸗ 
beiten bereits vorhanden ſind. 

Ein unerſchöpfliches Grand⸗ und 
Kieslager direkt an der Stadt u. voll⸗ 
ſtändig erſchloſſen, kann evtl. mit über⸗ 
nommen werden. 

Adreſſen unter Nr. 7716 an die 
Exped. der Danziger Zeitung erbeten. 


Die neu erbaute 191511 


55 
a 0 
Dorfſchmiede 
in Blieſen per Fürſtenan, iſt von 
ſofort ſehr vortheilhaft zu verpachten. 
Bewerber können ſich beim Gemeinde⸗ 
vorſteher dortſelbſt melden. 
Ich bin Willens, meine in einer 
Kreisſtadt belegene i 18881 
Bäckerei 


mit ſämmtl. PM u. Ladeneinrichtung 
3. verpachten, v. ſogl., od auch etwas 
ſpäter. Zu erfragen b. Pawlowski, 
Schlochau. 


Hein Cigarren⸗Geſchäft 


einzig am Orte, Kreisſtadt, Progymnaſ., 
Lehrerſeminar, ſehr gut gelegen, wenig 
Miethe, bin ich Willens anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen ſofort unter günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. Reflektant. 
wollen Meldungen brfl. unt. Nr. 9117 
a. d. Exp. d. Geſ. einreichen. 


Breunereigut 


mit 417 Hektar Areal, vorzügliche Ge⸗ 
bäude, ſchöne Wieſen 2c., meiſt kleefähiger 
Boden, iſt Familienverhältniſſe halber p. 
ſofort für 210000 Mark bei 40000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 9313 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


u” Mein Grundſtück, circa 

N 4 Morg. eigene Kuhweide, an 

Chauſſee und unweit Babn, will ich bei 
geringer re verkaufen. 

Guſtav Görke, Tannenrode 

bei Graudenz. 19198 


* 
—— — 


Freiwilliger Verkauf. 


Die Beſitzung des Herrn Stanis⸗ 
laus Jeſionowski in Nawra bei 
Neumark, beſtehend aus ca. 240 Morg. 
vorzügliche Ländereien mit ſchönen 
Saaten, (Wohn⸗ u. Wirthichaftsgebäude 
in gutem Zuſtande, lebendes und todtes 
Inventar komplett) beabſichtigen Unter⸗ 
zeichnete im Ganzen oder in Parzellen 
zu verkaufen. Hierzu iſt ein Termin auf 


Montag, den 7. Mai 1894, 


Vormittags 10 Uhr, 

an Ort und Stelle anberaumt und laden 
Käufer mit dem Bemerken ergebenſt 
ein, daß die Verkaufsbedingungen 
günſtig geſtellt, indem Kaufgelderreſte 
längere Zeit bei 5 Prozent geſtundet 
bleiben. 18650 

Otto Bormann, Dt. Eylau. 

Saul Sass, Guttſtadt. 


Freiwilliger Verkauf. 


Die Beſiung des Herrn Franz 
akalskiinSfarlin Weſtpreußen, 
beſtehend aus circa 100 Morgen vor⸗ 
züglichem Weizenboden, ſchönem 
lebenden und todten Inventar und 
Gebäude, erh Interzeichneter 
m Ganzen oder in Parzellen zu ver⸗ 
kaufen. Hierzu iſt ein Termin auf 


Dante „den 10. Mai cr., 


von Nachmittags 1 Uhr ab, 
an Ort und Stelle anberaumt und lade 
Käufer mit dem Bemerken 1 


ein, daß die Verkaufsbedingungen günſtig 
eſtellt, indem Kaufgelderreſte längere 
Jeit bei 5 Prozent geſtundet er en. 

adt. 


D. Sass, Gutt 


nzahl. 2—4000 Mk. 5 


Graudenz, Linden ⸗ 
ſtraße 23, zu verkaufen. 
Bonkowski. 


ET ã³ĩ?1ur K 
8 8 Vockwindmühle 


N 2 (1 Mabl au. a 
m. Cylinder, Regulator, 
r 
u. ca. 4 M. Acker, d. a. d. St.gel., w. i. verz . 
ſof. freih. verk. ur 2000—3000 St 
A. Höft, Mühlenbeſ., Jaſtrow Wpr. 


Mühlen⸗Verkauf. 
Meine Waſſermühle m. 2 Gängen u. 
192 Mrg. gutes Land u. Wieſen, bin ich 
Willens, weg. Altersſchwäche z. verkaufen 
u. aleich 15 1 ie erth. 
eſchmann, Medder z 
p. Goddentow⸗Lanz. [9354 


— 


E. Vockwindmühle nebit Wohnd, 
Obſtgart. u. Land, iſt krankheitsh. ſof. 
z. verk. Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr 
9350 d. d. Exved. d. Geſell. erbeten. 


Sichere u. billige Brodſtelle. 


Umſtändehalber wird ſehr billig ein 
Mühlengrundſtück verkauft; daſſelbe 
liegt, faſt ohne Konkurrenz, in einer 
kleinen Stadt Hinterpommerns, 1½ 
Meile von der Bahn, an 4 ig 
und beitebt aus: 2 Waſſermühlen, 
1 Horizontalgatter mit Kreis- und 
Pendelſäge, 1 Brennerei, 1 Molkerei, 
alles nach neueſtem, beſtem Syſtem 
erbaut, meiſtens neu und 180 Mg. 
Acker mit Wald und Wieſen, mit come 
plettem Juventax in beſtem Zuſtand. 
Zur Uebernahme find erforderlich ca. 


Grundſtück 
93781 


20000 Mark. Näheres J. E. Zinnall, 
Mühlenbauanſtalt Stolp i. Pomm. 


Eine Bockwindmühle 


mit etwas Land, Dore e 
in guter Mahlgegend, iſt für 7000 Mk. 
bei 1800 Mk. Anzahlung von ſofort 
durch mich zu verkaufen. 19187 
Fittowo bei Biſchofswerder. 
J. Gniwodda. 


N. GinfigeSerpachtung. 
ne Ein Müßhlengrundſtück, 
D beſtehend aus 1 Mahl⸗ und 
Schneidemühle mit guter 
Waſſerkraft nebſt 100 Morg. Acker u. 2⸗ 
ſchitt. Wieſen i. e. . gut. Mablgeg. oh Kon⸗ 
kürrenz, iſt geg. 1500 Mk. Caution 3. ver⸗ 
pachten. Gerſon Gebr, Tuchel. 


r 


Naächſter Verkaufs⸗ Termin in 
Grunau, Kreis Flatow findet am 
4. 1. 5. Mai d. Is. 
auf dem Nitteroute Grunau ſtatt, 
desgleichen wurd die 9141) 


Parzellirung 


des zum Rittergut Bankau ge⸗ 
hörigen Vorwerks Bankowken 
bei Warlubien, Kreis Schwetz fort⸗ 
geſetzt. Nächſter Verkaufstermen 


Montag, den 7. Mai d. 38, 


bei dem Gaſtwirth Herrn Ewert 
in Kruſch. 

Das Auſiedeluugs Bureau 
H. Kamke, Danzig, 


Mattenbuden 32. 


Ein gulgehd. Friſeur⸗Heſchäft 


in ſchönſter Lage Königsberg’s iſt 
umſtändehalber zu jeder Zeit, ſpäteſtens 
zum Juli, zu verkaufen. Offerten sub 
A. 5490 befördert die Annoncen ⸗Ex⸗ 
pedition von Haaſenſtein regen 
A.⸗G., Königsberg i/Pr. 19339 
Ein Grundſtück Eine 
ſehr ſch., m. Einf. gr. Hofr. u. Gart., vollſt. 
Geb.⸗ u. Lagerräume, zu jed. Geſchä 
namentl. für f. Reſtaur. od. Deſtill. ſich 
eign., in Kreisſt u. Bahnſt. Wpr. geleg., 
iſt krankheitsh. bei 12000 Mk. Buse l. 
zu verk. Meldg. brieflich unt. Nr. 9303 
an die Expedit. des Geſelligen erbeten. 


J. Kaufmann, alleinſteh., ſucht ein 
kleineres aber flott. u. autgeh. Materials 
u. Schankgeſchäft p. 1. Okt. o. f. i. Stadt 
od. größ. Kirchdorfe, gut geleg. z. pacht. o. 

u übernch. Späterer Kauf nicht ausge⸗ 
ſchroſſen. Offert. werden briefl. unt. 


9173 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Gutspacht⸗Geſuch. 


Ein Gut von ca. 500 Morg. gutem 
Boden wird von mir in Oſt⸗ od. Weſt⸗ 
preußen aus erſter Hand Au pachten 

eſucht. Offerten werd. briefl. mit Auf⸗ 
chrift Nr. 9055 durch die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine Molkerei wird zu kaufen oder 
pachten geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter Nr. 9188 an die Exved. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


TREE. ( ( en 
8 
Eine Bäckerei 

wird für den Zeitraum der Schießübun 
in Hammerſtein vom 23. Mai bis inch 
20. Juni cr, zu pachten geſucht. Off. 
e bis z. 10. d. Mts. werden 
brfl. u. Nr. 9433 a. d. Exp. d. Geſ. erh. 


Ein nachweisl. kleines Hotel 


oder eine gute Gaſtwirthſchaft in ein. 
Provin 10 1 d mit een Kapital 
von d— k. v. ſof. z. pachten geſucht. 
Offert. unter Nr. 9424 an die Exvpedit. 
des Geſelligen. Agenten verbeten, 


Bekanntmachung. 


Es Bien die get Preit- 


| d Kreis 
Race een ur das Etat 85 1894.98 
- rt werden und zwar: _ [9152] 
ee⸗Aufſeher Krykant⸗ ar 
zabda 


f, 
1 47 gl. 12 


Eban e Karcezewo⸗ 


i Wro 
St. Ru. * 35 

Seien Au bi 25 1 3 

auſſee⸗Aufſeher Sen asbur 
Chauſſeeſtrece Strasburg⸗ e 
4 rde Erg 

St. No. 3,5 bis 4 gl. 10 tatic 

a 34 m Tang, bei 8 . 


1 65 - Ro. 20 gl. 10 


3. bauer Wfleber emplin » 
Lautenburg. 
Chauſſeeſtrecke Lautenburg⸗ 
Neu Zielun bei 10 Santenburg. 

St. No. 5,8 * No. 7,8 gl. 20 Sta⸗ 
tion * & 100,0 
2" Soauee-Auffebe Gottſchalk⸗ 
Strasb 


urg, - 
Ehaufieeitrede Piſſakrug⸗Stras⸗ 


. eisgrenze. 
E 


St. No. 6,6 a. ar. 7,5 * 9 Stationen 


ufſeher 0 91⸗Strasburg. 
Chauff “ Bent A — iszewo⸗ 


St. No. Se rt 3 90. 430 gl. 2 
| A 1 0 e 613 61. 6 
3 bi o. 
einge a 100 m lang. 4 
Zur un von verf ‚offenen mit 
entiprechen Aufſchrift verſehenen 
Angeboten, in Bu, — reis für je 
2 a egeben fein muß, habe einen 


diner, den I. An 1894, 


Vormittags Uhr, 
in meinem Bureau r 
— 3 1 80 . 


trasburg Wpr., 


den 1. Mai 1894. 
Der Kreisbaumeiſter. 
Nitze. 


Aufruf an die Kriegs⸗ 
Veterauen von 1570. 


Behufs Einreichung von Maſſenpeti⸗ 
tionen an die hohen verbündeten Regie⸗ 
ngen und den baden Reichstag um 
ewährung eines Ehrenſoldes für die 
riegspeteranen von 1870/71 hat das 
nee 1 Deutſchland einen 
ufruf ee en —.— um a an dieſer 
etition Unterſchrift zu bethei⸗ 
2 = Verreffended in in und 
eitpreußen wollen 1 bei dem Unter⸗ 
ters wo die Anſchlußformulare zur 
nterſchrift ausliegen, . 1 1 
Thorn, den 28. April 1 


S. Strei x * 


gerichtlich vereid Dolmetſcher und 
Trans lateur-Fer ruſſiſchen Sprache und 
olksanwalt, Zr 
Thorn, Marienſtraße 3 


Dr. Gorodiski | 


pract. Zahnarzt 


it Dienstag u. Mittwoch, den 2% 


8. und 9. Mai er., in Neumark 


bei Landshut zu conſultiren. je 


Ich habe mich in Pr. am 
land als 


Arzt 
Fr. W. Ferchland. 


Die Eindeckung von (3452) 


Schindeldächern 


aus reinem Kernholz hieſiger Waldungen 


zu bedeutend billigeren Preiſen als 
meine Konkurrenz. Lieferung franko 
nächſten Bahnhof. Zahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Gefällige Aufträge erbittet 


S. Beif. Schindeimeiſter, 
Saehippen beit 


Capelen. 


Ich mache hierdurch auf meine 40 — 
karten⸗ Niederlage von 
brüder Hildebrand "ige 
Tapeten Fabrik, Berlin 
Bun aufmerfiam. 
Hausmann, Maler, 
Christburg. 


Blonfen, Schürzen, 
Corſells, Cücher, 
Handſchuhe, Strümpfe, 
Kragen, Manſchetten, 
Shlipſe u. Caſchentücher 


empfiehlt 19034 


Pauline Hein, 


6 Alte Straße 6. 


Dampfdreſchſatz 
0", faſt neu, billig zu verkaufen. [9377 
Bonkowski, Graudenz. 


Feinste 9 
Referenzen. Voce 
Billigste 2 
Unterhaltung. 

Umwechselbare, zweiseitig 

zu benutzende Mahlplatten. 
Weder Steine noch Eisentheile ver- 
letzen die Mahlplatten. 


der Praxis gratis! 


Hack⸗ 


NS Hüiufel⸗Pflüge. ZH 


— BE — 


echlichtvalzen mit und Kae Waſſerfüllung. 


n Stärkefabri 
Bez. Posen, 


für Molkereien, 
25 TE SE. | 


tm. hoch, liefert die Kifte für 50 Pf. 
Franz Marx, Sedlinen. 


Polirte Grabkaſten 


aus einem Stück und 4theilig, u und 
dunkel, empfiehlt billigſt 177311 
II. Loewenberg. Elbing. Heiligegeiststr 20. 


Vierflaſchen 


mit und ohne Patentverſchluß, 19272 


Wein⸗ und Ligueurflaſchen 


bezieht man am en. bei 
ar J. Czipull, Dt. Eylau. 


Deberraschend as. 


e l Kragen, „ 


Sur Diamant Mick 


Dose 25 Pf. 

Zu baben in Graudenz bei 
Herrn Paul Sehir macher, Drog. 
2. 1. Kreuz, Getreidemarkt 31, Marien- 

rderstr. 19. 19394] 


— Ausstellung Marienburg, == 


„Patent-Rapid“ 


liefert das Schrot in Sackhöhe ohne Schrot- 


Beschreibungen, Preislisten, Urtheile aus 


Paul Behrens, Magdeburg. 


Herr J. Hillebrand, Dirschau 
zeigt obige Mühle in Marienburg im Betrieb! 


* 7 727 rr 5 5 5 2 
5 u 6 G n 3 12 2 2 2 . . 2 . ax u II hr 
Be Re 7. FE 578 TE & > ur EN. 2 {= Br eh nf EEE FE 3 
ER; „ 257 5 ** 5 ng 3 u 1 - 2 5 n Ihe U KA, vis 
. eee en 1 A er, . PS ai“ TEN Ar aa 2 
FT Pc, 2 . wi % 5 — Nen. Fi * — * a 2 e 


empfiehlt 


7 . 


even „Woolnough“ von Fr. Dehne; Patenthacke von Herm. EL * pp 5 
Laass & Co. | Inhalt und 750 mm Spur, 
Einfache und Univerſal⸗Hackmaſchmine von Ruud. Sack. * Sud > 75 


Reibeline 
Hadırajd) ine. 


Billiges Futtermittel 
Als billigen Ersatz für Weizen- und Roggenkleie offerirt die 
k Bentschen, Hardt & Tiedemann in Bent : 


— getrocknete Pülpe — 
Analysen und Preise Raue der gew. Stationen nen auf Anfrage. 


htrun. Eigaretten 


11 


I Waagen 


Zahlreiche ehrenvolle Anerkennungen, 


Bei 
ML 


u Specialität: 
silberne Medaillen ete. 


Decimal-, Gentesinal-u. Laufen 


«2 


Behr. Böhmer, Bromberg 
Maschinen-Fabrik 


Verlust für 


Hand-, Göpe!-, Darfhi- 


und (9365) 
Motorbetrieb 


in 7 Grössen, 


W 
RK Zune b me or 


4 Lit tes Ia. 
. 2 elicateßh. Ia. re. 4, 55 
10 Pfd. ſortirte Delicateſſen ff. f. 5 
— — 2ꝛc., — 


= 


| 50 Stück ſehr sr t erhaltene 3 
(faſt neue) 188431 
bol. Muldenkipplowries Be 
2 ER von 1 ebm Inhalt u. 750 mm 
Spur und 30 Stück ſtählerne 
Muldenkipplowries 1 cbm 


mit hp ig hat zum 5 
Si Preiſe von Mk. 90 per Stück 
abzugeben — 


W. A. Koch, 


25 Danzig, leitdergafie n 
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und BE 


3 2 1255 


ut erhalten, vorzüglich im Schuß — 4 
auf billig 35] 
E. Schreiber, De Damerau bei Culm. ulm. 


Ba 


Tannen⸗Leiterbäume und Schub⸗ 


größeren Mengen abzugeben und offe⸗ 
rirt bill. Dampfſägewerk Maldeuten. 
[9026] Ernſt Hildebrandt. 


Lieben Sie 


einen schönen, weissen, zarten Peint, 
so waschen Sie sich täglich mit: 


Bergmann’sLilienmilch-Seife 


von Bergmann & Co. in Dresden-Radebeul 

(Schutzmarke: Zwei Bergmänner.) 
Bestes Mittel gegen Sommersprossen 
sow. all Hautunreinigkeiten. & Stck. 50 
Pf. bei: Friis Kyser. 


Ziegelſteine, Biberſchwänze 
Irninröhren jeder Size 


empfiehlt billigſt 
Dampfziegelei Ostrometziko, 


Las 


3 
> 
ee”. 


das beste Futter für 
Goldfische, à Dose 15 Pf., 
empfiehlt die 3 IE 
von Fries 3 188 51 


CCC 


n 10 bis 25 Mk. p. 1000 at empfiehlt 
. Meyer, Lautenburg pr, 


Tapeten? 
10000 Rollen eher 93 geſtellter 


10 pCt. unterm Einkauf Set 


E. Dessonneck. 


Muſterkarten franko. 
Einige Hundert Centner 


Weiss-Cichorien e eeck sun., wrousere, 


wie einen größeren Poſten Friedrichſtraße 3 


Crownbr. Ihlen Mast- und Fresspulver| « 


habe noch billig abzugeben. für Schwelne. 


. * theile: G tt ; 
I Meyer, Henenburs WDT. | „8 Genihshunehn: anrde der 
Ein Gehanh erhaltener 


Gut 1 


ei ſauſcuſer 


u erhaltene 


Türen u. Thürgeräſte 


zu verkaufen Marienwerderſtr. 43. 


8 erten fetten Speck, à Ctr 
ei „geräuch. magern Speck, a Ctr 

8 Mk., Mi. bei runde n A 
lr. 85 bei 17953 


we — D— — — —— asipase 


a en; erregt Freßluſt, verhütet 
Keufäng und 1 die Thiere vor beten 


Uh T. ſcher Fligel 2 — we amensiud bett 


Sr billi A Verkauf 


o Dötzer trägt. ee 
gner. 6 


8 18797 


ſtangen, ſowie Gerüſtſtangen hat in]; 


Ein gut erhaltenes Sopha und ; 
geh gr eiſengepol » A 
d einige gute Betten And le 


angeſtraße 4, I r. [9410 


Lammfleisch S 


in 292 Qualität =; 
ſtets zu haben. == 


Ber Win Slaublis Zurg 
teſtraße 3. 


Semmel 


Dankſagung. 

Ich * am Ban Ich hatte ſehr 
heftige Schmerzen in der Magengegend, 
die as bis in den Rücken fort — — 
Auch der Appetit war 455 ſchlecht. 


— nu 


Außerdem litt ich ſehr an Kopfichmerzen, 


ſodaß ich ganz wirr im Kopfe wurde. 
Ich wandte mich daher an den ho⸗ 
möopathiſchen . Hru. Dr. med. 
Hope in Ma 151 Unter deſſen 
Behandlung liehen die die Magenſchmerzen 
ſofort nach, der Appetit wurde gut und 
auch die Kopfſchmerzen nahmen ab. 
Herrn Dr. Hope meinen beſten Dank 
für die glückliche Kur. 
(gez.) S. Höyer,  Beift b. b. Be 


— 5 Heirathsgesuche. 


Ein gebildeter Gutsbefier 
31 Jahre alt, möchte mit einer 71 5 
jungen Dame mit etwa 30000 Mk. Ver⸗ 
mögen in brieflichen Verkehr treten ar 
hufs ſpäterer 8 * 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 9362 d. d xped. 
des Geſelligen in 5 erbeten. 


Heirathsgeſuch. Kaufmann, 3 
J. alt, vermögd., fu t die er 
Dame, beh. bald. Ehei. Correſp. z. tr. Verm. 
b. 9000 M. erw. Off. m. Ph. u. R. 100 pftf. 


nn u 5 non. el 5 


1 . u. 
Pensionsanzeigen. 


er. F 0 art. „Wohn. z ‚m K. gei. 
Off. a. d. Exp. d. Geſell. u. Nr. 5400 erb. 
Kl. Laden mit Wohnung gefuct. 
Off. u. Nr. 901 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 
Zum 1. Oktober wird in der Marien⸗ 
werderſtr. oder Markt eine 
Wohnung 
von 3—4 Zimmern, 1 Treppe hoch, 
ſucht. Meldung. werd. ge unt. 4 


st a. d. Exp. d. Gel. e 


Eine Wohnung nebst großer 
Tiſchlerwerkſtätte von ſofort zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen Marienwerder> 


ſtraße Nr. 19. A. Teſchke. 


. Wohn. v. 3 Z., K. er ſämmtl. 

* ſofort z. verm. u. z. beziehen. 
30] Kurowski, Uferstraße. 

Alen Wohnung zum 1. Oktober 
cr. zu vermiethen Oberbergſtr. Dr 


Möbl. } Zimm. zu verm. Langeſtr. 11, 


Ein möbl. Zim. z. vm. Langeſtr. 13, 12 
Möbl. Zimmer z. verm. 5 6. 
1 möbl. Zimmer n. Kab., L W. 
Burſchengel., 3. vermieth. Nonnienſtr. 9. 
Ein 81 Zimmer, für 1 auch 2 
derrenz mit Penſion 12 vermiethen. 
419372] Unterthornerſtr. 9. 
Möbl. Zimmer zu verm. Kafernenitr. 4 4, 
Zwei junge Leute finden „gute Schlaf⸗ 
ſtelle Herrenſtraße 20. 2 Zr, 193281. 


Geſchäftsräume 


u Materialwgarengeſchäft u. Reſtaurat. 
in einer lebhaften Provinzialſtadt (über 
16000 Einwohner, Eiſenbahn⸗Knoten⸗ 
punkt, Garniſon) gute Lage, ſofort zu 
vermiethen. 1 werd. brfl. unt. 
Nr. 7543 a. d. — 


In neu Aa emp welches 
eine vor 52 Aus empfohlene Erzieherin 
Ban: eiſtand ihrer Mutter leitet, 


made erbet. 


werden noch einige junge Mädchen 
Firn in Sprachen 


zur weiteren Aus 
und Wiſſenſchaften aufgenommen und 
zwar des Anfangs wegen zu verhält⸗ 
nißmaß ig ſehr geringem Penſtonspreis. 
Das Penſionat befindet ſich in eigener 
Villa mit großem Garten, in Sun 
Städtchen der Sächſiſchen Schweiz, 


== ſchönſter, geſunder ae daher beſon ers 


au ür ſchwächliche oder erholungs⸗ 


5 bedürftige junge Mädchen geeignet. 


Preis jährlich 600 Mark incl. Unter⸗ 
richt und ohne Extravergütung für 
Ferienaufenthalt. can bittet mann 
zu verlangen. [93 


Anfragen erb. anisr P. S. su = 
die Annoncen⸗ Expedition. v. Haasen- 
u 2 Beben 


€ 28545 


Zoppot. 
Fam.⸗Penſion Bismarckſtr. 1. Volle 
Tagespenſion 50 Mk. monatl. Einz. 


Zimm. u. Fam.⸗Wohnung billigſt. 


Briesen Wpr. 
Ein Laden 


nebſt Wohnung, in beſter Lage, zu 

jedem beliebigen Geſchäft paſſend, iſt 

vom 1 Oktober 115 vermiethen. 
Robert Moſes, Brieſe Wpr. 


Vandsburg. 


Von 1. Oktober cr. ab iſt in meinem 
Hauſe {a8 der lebhafteſten Straße bel.) 


ein Laden 


worin ſchon ſeit Jahren ein rentables 
urz⸗ und Schnittwaarengeſchäft 
betrieben, neb Wohnung. vermiethen. 


1 Krüg 
„Hotel Dentſches Haus“ Pan dsburg. 
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5. Fortſ.] Die Erbtante. N Nachdr. verb. 


Von B. Milar⸗Gers dorff. 


Cäſar Quaſt war in ſeiner Selbſtvergötterung nahe 
daran, zum * zu werden. Er verſuchte ſein Leben 
und Wirken in Verſen zum Ausdruck zu bringen. Da glitt 
ein Schatten über ſeine Stirn, er gedachte der Opfergabe, 
die er auf den ſich ſelbſt errichteten Altar legen müſſe. 
Dabei fiel er recht unſanft aus Wolkenregionen ji ſeinen 
harten Geldſack nieder. Der mußte bedeutend erleichtert 
werden. Das war klar, für wen aber auch ſparen? Für 
ſeine Gattin, die nie etwas zum Glanz des Hauſes Quaſt 
beigetragen? Die im ſtillen Wohlthun ihre höchſte Befriedi⸗ 
gung fand? Erben hatte ihm der Himmel verſagt, und 
wenn es wahr iſt, daß man nur in ſeinen Kindern ſortlebt, 
ſo wollte er wenigſtens ſein Andenken noch Generationen 
aufdrängen. Vor Allem wollte er aber wiſſen, was in 
Wahrheit an der Schöller'ſchen. Erbſchaft, ob fie nicht einfach 
ein leeres Gerücht war. Die Quelle, aus welcher er zu 
dieſem Zweck ſchöpfen mußte, behagte ihm nicht. Heinrich 
Eggbert beſaß eine eigene Gabe, ſeine geiſtige Ueberlegenheit 
veryären zu laſſen. Unter welchem Vorwand ſollte er ihn 
auch zu be bitten? Cäſar fühlte ſich, bis auf leichte Wal⸗ 

e 


lungen, N und wie ein Fiſch im Waſſer. Nun ja, eben 
3 Wallungen ſollten den Uebergang zum Hauptthema 
ilden. — — 


Mit hochgerötheten Wangen empfing der Bürgermeiſter 
den auf einen Ruf herbeigeeilten Arzt. Ihm pochte ge⸗ 
waltig das Herz, ſollte er doch jetzt aus Eggberts Mund 
erfahren, ob er noch immer im Umkreiſe von Meilen der 
reichſte Mann ſei, oder ob wirklich die Fremde ihn des er⸗ 
erbten Bewußtſeins beraubte. 

Eggbert betrachtete die Obrigkeit nur mit den Augen 
des Arztes, er glaubte einen ſtark Fiebernden vor ſich zu 
ſehen, und der raſche Pulsſchlag beſtätigte ihm die Annahme. 

ſcher. Wallungen, die häufigen Wallungen,“ begann Cäſar 
unſicher. 

„Beunruhigen Sie natürlich?“ warf der Doktor raſch 
ein. „Das begreife ich. Bei Ihrer Korpulenz, Ihrer 
üppigen Lebensweiſe, liegt der Gedanke an einen Schlag⸗ 


anfall nahe.“ 
„Schlaganfall?“ ſtammelte 


Der Bürgermeiſter erblaßte. 
er erſchrocken. 

„Nun, nur nicht gleich erſchrecken! Mit ein paar 
Schröpfköpfen ſchiebt man ſolch böſen Gäſten einen Riegel 
vor. In einer Stunde iſt die Sache abgethan.“ 

Quaſt ſchenkte den ärztlichen Auseinanderſetzungen nur 
eine getheilte Aufmerkſamkeit, er war mit 12 — Ge⸗ 
danken ſchon wieder bei der Millionenerbſchaft. Die Schröpf⸗ 
köpfe riefen ihn zu daher er halb zurück. „Was! Auch 
noch Blut laſſen?!“ fuhr er halb lachend, halb ärgerlich 
heraus. 

Eggbert ſchaute ihn verwundert an. Cäſar ſprang von 
dem Stuhl auf, als fürchte er, das prickelnde Vergnügen 
ſollte im Augenblick vor ſich gehen. 

„Nein, beſter Eggbert, meinen Rücken laſſen Sie ver⸗ 
ſchont, meinen Geldbeutel in Gottes Namen, den will ich 
preisgeben.“ 

Der Arzt wußte zwar gar nicht, was dieſe Scherzreden 
ſeines Patienten beſagen wollten, er zwang ſich jedoch aus 
Höflichkeit zu einem hölzernen Lachen, indem er erwiderte: 
„O, ſehr einverſtanden, Herr Bürgermeiſter, weiſen Sie mir 
nur einen recht wohlgefüllten an, damit ich die ihn erleich⸗ 
ternde Prozedur vornehmen kann.“ 

Quaſt verſuchte nun einen vertraulichen Ton anzuſchlagen. 
Er legte die ausgiebige Rechte auf Eggberts Schulter und 
mit der Linken faßte er nach einem von Heinis Weſten⸗ 
knöpfen, als wollte er verhindern, daß ſein Opfer die Flucht 
ergreife. Mit eigenthümlichem Augenzwinkern ſagte er: 
„Deswegen, lieber Eggbert, ließ ich Sie ja rufen — nur 
müſſen Sie mir reinen Wein einſchenken, worüber ich Sie 
fragen werde.“ 

Heinrich ſtutzte. 

„Sie A wohl ſchon, was ich meine?“ 

„Nicht das Geringſte.“ 

Cäſar räuſperte ſich, es ging ihm nur ſchwer über die 
Lippen: „Na, ich meine die Schöller'ſche Erbſchaft, was iſt 
in Wahrheit an ihr?“ 

Eggbert ſenkte raſch den Blick, denn er hätte keine Se⸗ 
kunde länger in das geſpannte Antlitz ſeiner Obrigkeit ſehen 
können, ohne gleichzeitig in helles Gelächter auszubrechen. 
„Alſo ſogar in dem Kopf ſpukt ſie ſchon,“ dachte er und 
war nun doch neugierig geworden, weshalb der Bürger⸗ 
meiſter ſich ſo lebhaft dafür intereſſire. Aber äußerlich 
anz ruhig antwortete er ſehr wahrheitsgetreu: „Darüber 
ann ich keine Auskunft geben.“ 

„Sagen Sie lieber, will ich keine Auskunft geben,“ kam 
es gereizt vom Bürgermeiſter zurück. „Sie waren doch der 
Erſte, der die Mär in die Stadt gebracht.“ 

Der Doktor ſeufzte und ſagte ganz zerknirſcht mit wahrer 
Sündermiene: „Ich kann es nicht leugnen, aber ich verſichere 
Sie, Herr Bürgermeiſter, nur vage Andeutungen in einer 
Weinlanne.“ 

„Im Wein liegt Wahrheit,“ ſprach ſalbungsvoll Quaſt. 
Er gab Eggbert frei, und die Hände ſeiner Gewohnheit 
emäß auf den Rücken legend, fügte er hinzu: „Sie wollen 
Het alſo, wie es ſcheint, nicht näher darüber auslaſſen? Das 
beſtätigt mir das Gerücht.“ 

Er richtete ſich zur vollen Höhe auf, und Heinrich mit 
einem höhniſchen Blick vom Wirbel bis zur Zehe meſſend, 
ſagte er: „So viel ich weiß, iſt aus dem — Doktorhauſe 
bis jetzt noch kein Wohlthäter für unſere Stadt hervorge⸗ 
gangen.“ 

Prompt folgte darauf: „Deſto erfreulicher für den 
Erſten, der ſich ſo nennen darf.“ 

In des Bürgermeiſters grauen Augen blitzte es hämiſch 
auf. „Gewiß, lieber Doktor, wenn es keinen Cäſar Quaſt 
äbe, der ſich das Vergnügen nicht entgehen laſſen wird, 

atzenweilern ein Denkmal abzunöthigen, das ſie dem bisher 
größten Wohlthäter der Stadt auf der Schützenwieſe gern 
errichten werden.“ 

Damit hatte er in einem Athemzuge Alles e Und 
Niemand freute ſich mehr darüber, als Heinrich Eggbert, 
der es leicht errathen, wie das Gerücht über die Schöller'ſche 
Erbſchaft den Mann vor ihm zu einer ehrgeizigen Regung 


und zu einem Entſchluß gebracht, der dem Städtchen, das 
auch ſeine Heimath war, an welcher er mit allen Faſern 
ſeines Herzens hing, zu Gute kommen ſollte. — — 

Zuerſt ging es nur wie ein Flüſtern durch die Stadt, 
und Jeder, der es zum erſten Male hörte, ſchüttelte un⸗ 
gläubig den Kopf, glaubte, man wolle ihn zum Beſten haben. 
Wie es immer geht, wuchs von Mund zu Mund die Summe, 
die der Bürgermeiſter zu Katzenweilerns Wohl anlegen 
wollte. Und von welcher Beſchaffenheit dieſe Segnungen 
ſein ſollten, darob herrſchte noch undurchdringliches Dunkel. 

Wenn Cäſar Quaſt in dem ihn beglückenden Wahn lebte, 
die Schöller'ſche Erbſchaft in den Hintergrund gedrängt zu 
haben, ſo irrte er gewaltig. Im Gegentheil, man forſchte 
nach den Beweggründen dieſer großen That und kam mit 
Eggberts Hilfe ſehr raſch auf die richtige Fährte, daß nur 
die vielbeſprochene Millionenerbſchaft des Bürgermeiſters 
proßige Natur zu ſolchem Opfer aufgeſtachelt habe. Katzen⸗ 
weilern ſagte ſich aber: Richten wir nach ſeinen Thaten 
und nicht nach den Beweggründen, und nehmen wir dieſe 
Schenkung, in welcher Form auch immer, dankbaren 
men Bin. i 

eber dem Städtchen lag feierliche Sonntagsruhe. Die 
Straßen waren ſauber gefegt, der Bürgerſteig ſogar mit 
Sand und Seife geſcheuert, die Fenſterſcheiben der hellge⸗ 
ſtrichenen Häuſer blitzten und blinkten im Sonnenſchein. 
Wenn das Städtchen ſelbſt ein gelangweiltes Geſicht zur 
Schau trug, ſo prägte ſich in den Geſichtern der Bewohner, 
die in ihren Häuſern zum Kirchgang rüſteten, eine außer⸗ 
gewöhnliche Aufregung und Spannung aus. N 

Noch vor dem erſten Läuten drängte alles ins Freie und 
eiligeren Schrittes, wie ſonſt, dem Gotteshauſe zu. 

In der Kirche blickte Jeder nach der noch leer ſtehenden 
Bank des Bürgermeiſters und dann mit vielſagendem Lächeln 
auf Heinrich Eggbert, welcher an der Seite der ſonntäglich 
geputzten Gattin ſo triumphirend dreinſah, als dächte er: 
ganz Katzenweilern iſt mir verpflichtet. Da that ſich die 
Thür neben dem Altar auf, und von der Erregung ein 
wenig bleich, trat Cäſar Quaſt, ſeine kleine, zierliche Frau 
am Arm führend, auf das Kirchenſchiff zu. Ihnen folgte 
die ehrfurchtgebietende Erſcheinung des Pastors, welcher den 
Weg zur Kanzel nahm. 

In der Gemeinde entſtand eine Bewegung, als ob beim 
Eintritt der drei Menſchen ein Windſtoß in ſie hineinge⸗ 
fahren wäre. Hüſteln, Räuſpern, Flüſtern, Wiſpern, ein 
Rauſchen und Raunen, das Alles zuſammen gab ein eigen⸗ 
thümliches Geräuſch. 0 

Dem Paſtor, welcher, das Haupt über die Kanzelbrüſtung 
geneigt, die Hände gefaltet, im Gebet zu ſeinem Amt ſich 
vorbereitete, entging die Bewegung, die ſeine Heerde durch⸗ 
lief, keineswegs, und er wollte ſie zu ihrem Heile ausnützen. 
Er hatte als Text gewählt: Geben iſt ſeliger denn nehmen, 


den er, bis zum Brennpunkt ſeiner Rede, in allen Aus⸗ 


legungen durcharbeitete. 

Endlich rief er das Andenken eines Mannes wach, der 
mit eigener Hand ſteinigen Boden urbar gemacht, ſelber 
gepflügt und in die gelockerte Furche den Samen geſtreut, 
in verſengender Sonnengluth und in des Winters grim⸗ 
migſter Kälte noch als hochbetagter Greis überall ſelbſt zu 
dem Rechten ſah. 

„Ihr älteren Bürger habt ihn ſelbſt noch gekannt, für 
wen arbeitete, ſparte und ſcharrte der Mann zuſammen, 
deſſen Namen ich Euch nicht zu neunen brauche?“ 

Aller Augen hingen an Cäſar Quaſt. „Für ſeinen ein⸗ 
zigen Sohn, dem er die Früchte ſeines Fleißes in den Schooß 
warf. Der Mann, welcher jetzt an der Kirchhofsmauer 
bis zum jüngſten Gericht ſchläft, barg hinter einer rauhen 
Außenſeite ein weiches Herz, ganz erfüllt von der Liebe zu 
ſeinem Sohne. Alles, was er ſelbſt entbehrte, ſollte ſein 
Erbe in vollen Zügen genießen, und Nichts, Nichts wollte 
er zum Lohn, als die Liebe ſeines Sohnes über das Grab 
hinaus. Ich weiß es, mehr als einmal hat er ſich mir 
gegenüber in dieſem Sinne ausgeſprochen. Und heute wiſſen 
wir es alle, daß ſein Wunſch ſich erfüllt hat. Die Früchte 
ſeines Fleißes ſollen durch die Hand des Sohnes der empor⸗ 
wachſenden und der leidenden Menſchheit zu Gute kommen. 
Unſer allverehrter Herr Bürgermeiſter hat hochherzig be⸗ 
ſchloſſen, ſeine Vaterſtadt mit einem neuen Schulgebäude 
und einem Krankenhauſe zu beſchenken. Ich fordere meine 
geliebte Gemeinde auf, dem Andenken Michael Cäſar Quaſt's 
ein ſtilles Gebet zu weihen und den Herrn zu bitten, beiden 
Unternehmungen ſeinen Segen zu verleihen, Amen!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Die ſächſiſch⸗ thüringiſche Induſtrie⸗ und 
Gewerbeausſtellung, welche im Sommer des Jahres 
1895 in Leipzig ſtattfinden ſollte, iſt auf gemeinſamen Beſchluß 
der Handelskammer, des Rathes und des Ausſtellungskomitees 
auf das Jahr 1897 verſchoben worden, da es unmöglich 
war, bei der Kürze der Zeit und der großen Menge der Aus⸗ 
ſtellungsanmeldungen die nothwendigen Bauten rechtzeitig fertig 
zu ſtellen. Man hält dieſen Zeitpunkt auch darum für viel 
geeigneter, weil in das Jahr 1897 das 400jährige Jubiläum 
der Leipziger Meſſen fällt. Bei dieſem doppelten feſtlichen An⸗ 
laß hofft man auf einen außerordentlich regen Fremdenverkehr. 
Eröffnet werden ſoll die Ausſtellung in der Oſtermeſſe 1897 und 
bis zur Michaelismeſſe ausgedehnt werden. 

— Die Termine für die Leipziger Meſſen ſind dahin 
geändert worden, daß die Leipziger Neujahrsmeſſe jedes 
Mal am 3. Januar beginnt und bis zum 16. Januar dauert. 
Die Oſtermeſſe ſoll am Sonntag Quaſimodogeniti beginnen 
und bis zum Sonntag Cantate ſich ausdehnen. Die Neubildung 
einer ſog. Vormeſſe im März iſt nicht genehmigt worden; 
es wird daher bei einer ſog. Muſterlager⸗Vormeſſe ſein Bewenden 
haben müſſen. Die Michaelismeſſe wird von 1894 ab am letzten 
Sonntag im Auguſt beginnen und auf die Zeitdauer von 22 Tagen 
ſich ausdehnen. Der Verkehr auf ſämmtlichen beſtehenden 
Leipziger Meſſen ſoll ſich auf den Groß⸗ und Kleinhandel mit 
Waaren aller Art erſtrecken. Die Leipziger Handelskammer hat 
ſich in ihrer letzten Sitzung mit allen dieſen Maßnahmen ein⸗ 
verſtanden erklärt. 


— [Fleiſchfreſſende Pferde.] Zu dem von uns 
berichteten Fall, in welchem ein Huſarenpferd in Bonn mit Vor⸗ 
liebe Fleiſch fraß, wird jetzt noch mitgetheilt, daß in Polar⸗ 
gegenden, wie z. B. in IJsland, die Pferde häufig mit ge⸗ 


trockneten Fiſchen gefüttert werden. Nach Brehm ſteht es feſt 
daß während der Belagerung von Metz (1870) Nele Arbe 


gi Sie 


wert Der Gefellige. 


| vor dem Hungertode zuletzt durch reine Fleiſchnahrung ber 


wahrt wurden und bei rohem oder gekochtem Fleiſche, wovon 
ihnen täglich 2—3 Kilogramm verabfolgt wurden, kräftig gediehen. 

— [Gefrorene Milch.] Da im Sommer die Milch dem 
Verderben Fr ſchnell ausgeſetzt iſt, jo haben die großen Milch⸗ 
geſchäfte in Paris die Einrichtung getroffen, ihren Kunden die 
Milch in gefrorenem Zuſt ande zuzuſenden und dieſe auch 
ebenſo in den Läden vorräthig zu halten. Einmal iſt der Trans⸗ 
port dieſer in die Form von großen Blöcken gebrachten Milch 
ſehr leicht, ſodann aber hält ſich die Milch auch weit länger, da 
die Kälte und die Undurchdringlichkeit dem Eindringen 
und der Entwickelung der Keimſporen vorbeugt. Zum Gebrauch 
wird die Milch einfach aufgethaut und ſoll durch dieſe Kälte⸗ 
behandlung keinerlei Schaden erleiden. 

— Aus dem vielgenannten und vielbeſtraften „Bandwurm⸗ 
doktor“ Mohrmann, der ſich in New⸗York niedergelaſſen hat, 
iſt jetzt ein Spezialiſt gegen „Influenza“ geworden, der in allen 
großen Städten der Union Zweiggeſchäfte errichten wird. 

— [Meiſter und Lehrjunge.] Vor Jahren wanderte 
in Wien ein armer Lehrjunge ein, Namens Daſatiel, Alles 
mit ſich tragend, was er hatte — ein Bündel Kleider. Bei ſeinem 
kürzlich erfolgten Tode hinterließ der Mann 18 Häuſer, die er 
ſich durch raſtloſe und geſchickte Arbeit erworben hatte. Kunſt⸗ 
tiſchler geworden, hatte er die innere golzdekoration der beiden 
Hofmuſeen zur Ausführung bekommen. Seine Angehörigen haben 
ihm auf dem Hietzinger Frledhofe ein ſchönes Denkmal ſetzen 
laſſen, welches in Marmor und Bronce aus dem Atelier eines 
Wiener Künſtlers hervorging. Vor die Pyramide und das 
Medaillon mit den energiſchen Zügen des Verſtorbenen ſetzte der 
Bildhauer einen 14jährigen nackten Jungen, der über den Tod 
des Meiſters in Thränen ausbricht. Links davon ſteht ein reich⸗ 
geſchmückter Renaiſſance⸗Dreifuß. Ueber die Stufen breitet ſich 
in ſchöner Linie ein aus Bronce gedachtes Palmblatt. 


8 „Ueber ein Ding wird viel geplaudert, 
Viel berathen und lange gezaudert, 
Und endlich giebt ein böſes Muß, 
Der Sache widrig, den Beſchluß.“ 
—— 


Briefkaſten. 


O. P. Wenn der Rechtsanwalt aus den in Ihrem Auftrage 
angelegten Handakten vor deren Abgabe an Sie Blätter Fristen 
ſo hat er wahrſcheinlich gefunden, daß zu denſelben Schriftſtücke 
gekommen waren, welche nicht dahin gehörten. - 

ſtpr. 94. Hinterläßt der Verſtorbene nur Verwandte in 
aufſteigender Linie, Geſchwiſter oder Geſchwiſterkinder erſten 
Grades, ſo iſt der überlebende Ehegatte Erbe des Nachlaſſes zu 
einem Drittel. Sind nur Verwandte in entfernteren Graden vor⸗ 
handen, ſo erbt der überlebende Ehegatte die Hälfte. Sind gar 
keine nahen Verwandten vorhanden, ſo erbt der überlebende Ehe⸗ 
gatte den ganzen Nachlaß. 8 N 

R. M. Die Klage auf Wichuuſe i ans sichtet der Wahlver⸗ 
handlung bei dem Bezirksausſchuſſe iſt ausſichtslos. Denn es iſt 
fraglich, ob die mit Genehmigung des Gemeindevorſtandes 
abgegebene Stimme ungültig iſt und ſelbſt wenn dieſes der Fall, 
könnte es auf die Wahl nur dann einen Einfluß ausüben, wenn 
die angegriffene Wahlſtimme den eh der die hat. 

G. 1. 110. Der unterliegende Theil hat die dem Gegner 


Go the. 


erwachſenen Köſteu zu erſtatten, ſoweit ſie nach freiem Ermeſſen 


des Gerichts zur zweckentſprechenden Rechtsverfolgung nothwendig 
waren. Zu den Rechtsanz 1 welche in allen Pro⸗ 
zeſſen zu eritatten find, zählen wir” Gebühren für eine außer⸗ 
gerichtliche Zahlungsaufforderung nicht. i 

„Th. Hinterläßt Ihr Verwandter weder. Kinder noch 
Eltern, jo ſind die Seitenverwandten und zwar in enter Reihe 
die vollbürtigen Geſchwiſter und, wenn dieſe vorher verſtorben 
ed enge Abkömmlinge nach den Linien zur gejeglichen Erbfolge 
berufen. 

W. B. Lg. Zu Schulabgaben ſind Sie verpflichtet. 1 75 7 
lich des von Ihnen geforderten Scharwerks wollen Sie ſich bei 
dem Gemeindevorſteher erkundigen, oh ein derartiger Beſchluß 
on en und Ortsgemeinde gefaßt und höhern Orts be 

ätigt iſt. 


Wetter» Ansichten Nachdr. verb. 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

5. Mai: Vielfach Beer: trocken, ſteigende Tageswärme, leb⸗ 
hafter Wind. — 6. Mai: Veränderlich, mäßig warm, friſcher 
Wind. — 7. Mai: E bedeckt, ziemlich warm, meiſt trocken. 
Lebhafter Wind. — 8, 9 dai: Woltig mit Sonnenſchein, mäßig 
warm, windig, meiſt trocken. Starker Wind a. d. Küſten. 


Bromberg, 2. Mai. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht. 

Weizen 126—132 Mk., geringe Qual. 122—125 Mk. — 
Roggen 106—112 Mk., geringe Qualität — Mk. — 
Serie nach Qualität 120—125 Mk. — Brau⸗ 126—135 Mk. — 
Erbſen Futter⸗ nom. 130 —140 Mk. Koch- nominell 150—165 Mk. 
— Hafer 130—140 Mk. — Spiritus 70er 29,00 Mk. 

Poſen, 2. Mai. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 12,80 — 14,10, Roggen 11,00 —11,20, Gerſte 
11,60— 13,70, Hafer 12,20 — 14,00. 

Poſen, 2. Mai. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 46,40, do. 
loco ohne Faß (70er) 26,80. Still. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle 
a erlin, den 2. Mai 1894. 

8 Rindfleiſch 35—60, Kalbfleiſch 30—65, Hammelfleiſch 
35—50, Schweinefleiſch 45—53 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 63—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe 3,05, Enten —, Hühner, alte 
1,00—1,55, junge 0,55, Tauben 0,50 —0,56 Mk. per Stück. 

Geflü gel, geſchlachtet. Gänſe 5,00,—5,50 Enten —, Hühner 1,00 
bis 1,70, junge —, Tauben 0,40— 0,59 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 50—81, Zander 101, Barſche 38 
bis 47, Karpfen 66, Schleie 112—116, Bleie 30—40, bunte Fiſche 36—40, 
Aale 58—93, Wels 42 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 96—97, Lachsforellen 140, 8 
27-58, Zander 55—62, Barſche 20—25, Schleie 58, Bleie 30, 
Plötze 6—13, Aale 35—75 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 50—120, Stör 1,10—1,25 Pfg. per ½ Kilo 
Flundern 0,50—0,60 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,00—2,25 Mk. p. Schock, 

Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ja 99-102, 
15 und geringere Hofbutter 85—88, Landbutter 80—85 Pfg. 

er Pfund. 
äſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—70, Limburger 28—38 
Tilſiter 12—70 Mk. per 50 Kilo. f 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Daber 1,25 ME, 
Mohrrüben 1,75— 2,50, Peterſilienwurzel (Schock) 0,75—3,00, Weihe 
kohl per 50 Kilogr. —, Rothkohl —. 

Berlin, 2. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtl. Ber. 
der Direktion. Zum Verkauf ſtanden 727 Rinder, 6915 Schwein 
(245 Bakonier), 2532 Kälber, 3874 Hammel. Der Rinderau trieb 
wurde bis auf wenige nicht vaſſende Stücke geräumt. Man erzielte 
leicht die Preiſe vom vor. Sonnabend. — Der Schwei nemarkt 


ver 5 ruhig und wurde in inländiſcher Waare geräumt. I. 
ausgeſuchte Ang darüber; II. 48—49, III. 45—47 Mk. per 1 
fund mit 20% Tara. 


Bakonier, 4 8 kurz vor Schluß des 
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18. Aehung der 4. Alaſſe 190. All Preuſl. golterie. 


Rur die Gewinne über 210 Mr. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr) 
2. Mai 1894, vormittags. 
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626 70 850 964 178140 95 380 423 (500) 36 644 755 865 179109 80 


1300] 830 922 42 71 77 

180123 312 54 425 70 501 43 655 870 909 181163 332 80 420 
652 182045 73 120 244 45 342 418 705 27 64 884 981 [500] 97 183159 
230 (1500) 39 316 66 553 621 830 (3000) 184032 286 551 1500) 704 824 
74 185047 62 70 252 428 712 963 186331 622 823 (1500 913 
187351 467 563 855 950 3 59 82 317 569 720 32 189319 90 414 
56 525 612 [300) 38 62 

90056 178 299 35 1861 753 996 [5001 191376 455 72 650 817 99 

[300] 999 192209 328 471 762 (1500) 842 54 193144 205 18 321 
41500] 403 575 742 804 908 81 194348 447 96 647 734 85 916 195025 
58 153 209 20 34 501 73 660 64 958 83 196310 56 88 484 733 804 930 
197010 284 85 386 413 594 735 86 198077 89 132 47 238 305 85 406 
51 (3000) 585 98 644 770 199064 243 98 385 537 687 757 

200261 353 402 571 1200] 618 722 817 36 85 907 11 201273 
325 50 438 565 765 * 4500] 202125 270 358 517 203072 500 
182 90 98 311 3000] 77 778 816 946 204011 443 920 38 205077 
186 97 212 428 76 539 (300] 872 78 206200 54 66 Fa 447 (10000 
528 860 962 207049 91 109 72 680 208021 55 427 503 96 634 823 48 
76 209076 271 348 417 881 913 

210103 409 91 596 635 820 24 94 957 211077 281 330 [3000] 84 
11500] 485 509 80 679 834 931 212119 393 213006 53 80 119 24 381 
475 506 616 35 [500] 52 711 962 214240 46 608 3000] 801 8 958 
215111 79 687 219054 86 103 221 452 715 5 BIS — > 
13000] 621 [500] 82 752 75 871 88 9399 218000 111 48 219 33 
— — 9 573 91 639 702 97 991 219318 2 45 71 465 516 906 78 

220142 237 937 51 221217 1300] 369 630 845 90473 222164 376 
455 537 57 708 24 815 223008 227 313 435 754 855 908 37 66 224057 
87 240 1300] 57 567 808 36 64 949 225250 97 98 525 44 9 


Es werden predigen: 


Fürſtenau. Nachmitt. 4 Uhr, Gottes⸗ 


Eine gut erhaltene, vierzehnpferdige 


der evangeliſchen Garniſon⸗ dienſt, Pfr. Kallinowsky. 2 
ir e. Sonntag, den 6. Mai (Exandi) Dojiorzyn, Sonntag, Den 6. d. Mts., fahrbare Locomobile 
8 Uhr: a Ebel, 10 Uhr: Pfr. Erd⸗ Uhr Vorm.: Pfr. Diehl. 
mann, 4 Uhr: Vicar Meyer, 5 Uhr: wort Roanenhanien. Sonntag den gegen eine — 16—20 pferdige zu 
Andacht für die Arbeiter bei der br Nachm.: Pfr. Diehl. ER en oder zu kaufen geſucht, mit 
Stadtwalb⸗Regulirung bei Rehkrug. 76910 barem Röhrenkeſſel bevorzugt. 


Donnerſtag, den 10. Mai, 8 Uhr, Pfr. 
Erdmann. 

Spaugeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, den 6. Mai, um 8½ u. 10 Uhr 
Gottesdienſt. Herr Diviſions⸗Pfarrer 
Dr. Brandt. 


Ltere Petroleum⸗Fäſſer — 


kauft zu höchſten Preiſen 
Königsberger Handels⸗ Compagnie. 


B. M. Itzkowitz, Domnau. 


Pappelbohlen 


(7798 


kann mir gute Butter⸗ 5 4 no 1 2 71 

Rehden. Sonntag, den 6. Mat, Vor⸗ 6 5 (i 1 — anal) 4 SA IN Zee 5 31] 
—.— E 10 Uhr, Gottesdienſt u. heil. — rag 2 Buchenholz? Friedmann Moses. 
ahl, 2 Uhr, Sonntagsſchule, reisangabe 1 
e Kallinowsku. Alfred Sailing, ulm aß. Briefen 1 705 en 


2 5 


Irb Seil u ne 5 
Handaut y April 1 
32 


Ein ſtarker, un betriebsfähiger 


. 
Arat 


wird a N September nächſten 
2 Jahres von ſofort gewünſcht. Off. unter 
Nr. 8594 a. d. Exp. d. Geſelligen erb. 


29774696 ee 
Zu foliden 2 


Kapilals⸗Anlagen 


© 
» 
empfehlen 2 
Preußiſche Conſols, 
Weſtpr. 3½ % Pfandbr. 
Danziger 4% Hyp⸗Pfdbr. 
Hamburger 4% dtv. 
Dommerſche 15 dto. 
Stettiner 4 o, dto. (5023 $ 
Deutſche 4 9% Grdſch.⸗Obl. 2 
zum Berliner Tagescourſe 
bei billigſter Proviſionsberechnung f 


Meyer & Gelhorn, 


DANZIG. 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 


6 9 eee 
Ein ſtellbarer, stuhl 
Bird für alt zu faulen de gest t. Gefl. 


Offerten werden brie u ar 
Nr. 9386 an die Exped. d. Geſell. e b. 1 00 


— Ta. 100 Ctr. gefimt gesundes 
1 hat abzu⸗ 
L vn sr Jädtka, 


Sees 


ewe. 


20 


„ AZ . 


: E Achtung 2 * 
Wehen Aufgabe des | 
 Beihälls 


bin ich Willens, mein Holzlager Se 
. lire 120 verkaufen; es 
* 5 600 Kubikfuß 3⸗ und 4⸗ 
Eichenbohlen, 12 bis 18“ 
reit, A Mk. 1,60; Paar 
tarke eichene Vorderarme 
f A} breit genug, be daß Ste fi 
nicht biegen, & is 43 
100 Schock ſtarte Cpeichen zu gi 
+ und 4» „ t 50 bi * 55 . 
lang, 


br der eb = % ange e, 

} 3* ſtark, a Fuß 30-50 0 f f. 
400 eichene Schwarten, a 
Fuß 20 f.; 2000 laufende Fuß € 

zöllige Pappelbretter, à 6 Pf. @ 

8 dong zähes Holz — alles ER 
2 frco huſtation Czerwinsk 

„ hat abzugeben 191551 


G. Liedtke, 


Stellmacher meiſter, 
Jellen bei Pehsken, Kreis 
Marienwerdex, 


N 


Verkaufe ſehr billig einen 


Selter⸗Apparat 


(Selbſtentwickler), uur 2 Jahre 
beuntzt. [9107] 
C. Friese, Oſterode Opr. 


Große lebende 


le 


von jetz wieder zu haben in 13688] 


Angerhurger Wassermühle, 


Ein komplettes [9360] 


Schmiedewerkzeng 


faſt neu, hat ſofort zu verkaufen. 
rar etkowski, Schmiedemeiſter, 
Gelken' bei Jezewo. 


Weiße Wilen 
graue Wicken 


offerirt billigſt 190211 
Rudolph Zawadzki, 


Bromberg. 


Silb. 8 Stilb. dee g 


me Beutetier 


von * amerikaniſchen 5. 970 Mr 


Hähne 2 wer, p. Dizd. 9 
von e zwiſchen Pl. month Mods 
und geſperb. Italienern p. 


chwere Körper und ſehr Rezi ee 
eger, von Kreuzung zwi ir: 5 
und 9 Pfd. ich un 0 = 


bis 9 Pfd. 


wer 
e ehlt einſchl. Very 2 ai eh’ wird für einen 1 u. Notar 
7 11 ic 5 5 da Noz pefucht. Meldungen mit Abſchr 


egen nahme nz 
Unnaer en mus: Saas 
Sämmtliche me 
mit erſten Preiſen ansgeseine 1180 


A 
NY i 
R, 372 Natzkan er 


Irst von Li 12 
H . au 3 fıy Velden Sa 


tr 65 er 16 
4—500 Centuer 


Kartoffeln (Simfon) 


verfäu Sr in Mühle 8 88 
Kreis Graudenz. 


€ 
v b. 0 5b. e 
a Korb de) Nachname Fe 
at wen ee 


* 
a 


rb ge 
mil Marcus = 


2000 Eentuer 


vorzügl. Speijelarioieln 


verkauft 
m Birkenau bei 1 


Friſche Puten⸗Eier 


gr. am. Bronce - Gurte à an 8 
auch w. Enten: Eier à Mbl. 1 
5 haben in 


08105 
r. Plowenz bei Oſtrowitt, Station, 
1000 Ctr. 


Ef: und Faalkarkaffeln 


Daber, Athene, Reichskanzler, N 


kauf. 
f 8 Lowinek per Be 
100 Scheffel Daber ' ſche 19101 
artoffeln / 


verkauft Schondorff, Brattwin. 


Bosische Steckzwichbeis 
Kartoffelſorte, 
Speisezwiebeln 
gedarrte, En. eräucherte, 
weisse Ko bohnen 
giebt billig ab 18468 


4 * Danzig. 


Fei Berechnung des In- 
ertionspretses zähle man?; 
i 18112 leich einer Zune, 


im Franzöſt chen unterrichtet ucht per 
ſofort eine Stelle als Hauslehrer od. 
Amtsſekretär. Näheres Ken 193611 
Lehrer P ber 15 
Kiulten; bei Cöslin. 


Ein Materialiſt 


24 Jahre, flotter und Freundlie er Bere 
käufer, ſucht per 1. Juni ode — — 
dauernde Stellung. 531 
K. 24 im Hauſe J. Werten 
Stettin, Bergſtr. 10. 


Ein j. Maun, 18 er 2 no 
in einem Delicate ein un 
Colonialw.⸗Geſch n Sri, 

2885 t a abe 


er erfahr Erzieher, Bee auch 


event Juni als Vertknzer Stel⸗ 
— Geil Offert. erb. unt. C. B. 100 
poſtl. Bromberg. . 


d; ‚Mann, Mat., 22 J. a., militärf 
i. Ama Peng do d Lo, 
2. Buchhal 10⁰ poſtl 
Din ſräherer Entsben ex, wwe 
auf geringer. Boden m. Grund üngungs 
Pad r u. theilw. viehloſ. Wirt 
roße Erfahr. geſammelt hat, ſucht Nerd 
uſtellg. Gute Zeugn. u. Rete 17 . 555 
Meld. werd. briefl. m ufiche. Nr 
9355 d. d. Exped. d. Mieten Nei n. 


Ein älterer, verheiratdeter, Br * 
und gut empfohlener Landwirth 18387 
Stellung 
als Aldminiſtrator 

oder ſelbſtſtändiger Verwalter auf 
einem Gute. Als ehrenhaft empfohlen 
5 Ne hr 43 iger 
u Julienhof bei Heinrichsdo * 
3.3 Danzig. 068! 

Suche per 1. Juli Tags wat 3g * 


dauernde Stellung als 


1. Juſpektor od. Adminiſtrat. 


Bin 35 J. alt, militärfr., verheir., ehr 
i 


amilie, 15 J. beim Fach. Prima Rt 
efl. Offert. sub A. B. poſtl. Sobbum: 
Weſtpr. erbeten. Agenten verbeten. 


Ein j. Mann, Bauſchr., Bir re 
ae ⸗Arb. vollſt. vertr., 859 

nſpr. p. ſof. Stellung, er "wel, 
Gefl. bald. Off. an * 
Marienburg Wpr. erb. 191831 

Ein la ergehilfe für Bau⸗, 
Bilder⸗ und Bleiarbeit ſucht dauernde 
Stellung. Meldungen werden briefl. 
m. der Aufſchr. Nr. 9238 durch die 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Suche zum 15. ai oder ſpäter 
als Müller 
8 Zeugniſſe BL, 
Offerten an [942 
27 Nörenberp, rätferneietle, 
Miloslowo per Kwiltſch. 


Für einen fungen Mann, 16½ J ahre 
alt, moſ., der 2½ Jahre im ST 
thätig war, wird zu ſeiner weiteren 
Fortbildung eine Stelle in einem größ. 
Mannfakturwaaren⸗ und Confec⸗ 
tiousgeſchäft ge 8 Polniſche Sprache 
. Meldungen erbitte unter 

500 poſtlagernd Pudewitz. 


Suche für 20 Mädchen 


um ſofortigen Antritt lohnende Be⸗ 


8 
Wunſch 


ti Int er wan 
ers ee 251 t 
Ein gewandter 154351 
Büreauvorſteher 


der 


1 ehe Jr. 48 bn ren = 55 on 
des Ge 


feilen. Graben erbeten. 


mit 


3 
dal, 


ir” 


88 £ 


ww 
— zu.) 
* 


855 
> 


8 


= 
” 


| 


Die Bieftne Stelle des 
Maglratsſekretars 
mit Gehalt je nach 3 bis 900 Mk., 

5 forte 1110 nr Gel ſchäftserfahrene, 
er Beh n rache mächtige Bimer⸗ 

len ihre vZengulſſe dem Unter 
zehn einreichen. 

Ortelsburg, d. 2. Mai 189. 


= e eb — e . —— 


Bom . aa er. ab sache ich e einen wer 


Äuteangrlilie 


derſelbe muß mit Bearbeitung von 
1 . Hegit vertraut Lifte Standes⸗ 
amts⸗ iſter tadellos führen können, 
in der Amtsverwaltung einige Kennt⸗ 
niſſe beſitzen, ſowie fähig ſein, Verhand⸗ 
lungen ſachgemäß und elbſtſtändig auf⸗ 
88 Stellung dauernd. 
ewerber mit langjährigen Erfahrungen 
in der ſtädt. Kommunalverwaltung und 
beſten Empfehlung. werden bench ce 
Den Meldungen ſind Zeugniſſe in A 


ſchrift beizufügen und Gebets 
anzugeben. 193 


Pr. Eylau, im Mai 1894. 
Scharinger. — 


Bei einer beſtbekannten einheimiſchen 


Sebens-Berfiherungs „Atſellſch. 


die Stelle eines Inſpektors zu be⸗ 
112 Acquiſitoriſch befähigten Herren 
ietet ſich Gelegenheit, bei guten Leiſtung. 
eine dauernde Stellung zu erwerben, 
die mit Gehalt, Speſen und 8 
dotirt iſt. Meldun en mit Lebenslauf 
und Referenzen an Haaſenſtein 
Vogler, A.⸗ 2 rlin W. 8, unter 
D. 760 zu ee. 168 
Eine 5 tungsfähige 3 
abri t an allen Plätzen der 
rovinzen Poſen, Oſt⸗ u. Weſtpreußen 


Vertreter. 


— 95 werd briefl. m. d. Aufſchr. Nr 
d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Bei 1500 Mark 
Vergütg. od. hoher Prov. w. einige reſp. 
8 erren geſucht, die bereit ſind, für ein e. 
amburger Haus Cigarren an Pri⸗ 
vate, Wirthe ꝛc. zu verkaufen. Off. u. 
2 03800 an Haaſenſtein & 888407 
A.-G. Hamburg. 


Guter Verdienſt. 


Zuverläſſigen kath. Leuten, 
werkern ꝛc., die ſich 
kann guter 
werden. O 
— 


Hand⸗ 
zum Reiſen eignen, 

Verdienſt nachgewieſen 
m. Ang. d. Verh. an Bud, 
vn, sub = 242. 19216 


Buchhal 
von fingſten geſucht. ichheldun en 5 
Nr. 9115 durch die Erp. d. Geſell. erb 


Ich ſuche für mein Manufaktur, 
Tuch⸗ und Herren⸗Garderoben⸗ Geſchäft 
einen jüngeren 


flotten Verkäufer 


welcher ſeine Lehrzeit erſt kürzlich be⸗ 
endet und der polniſchen Sprache voll⸗ 
9 dig ps fein muß, zum ſofortigen 
intritt 
Erone a. Ye im Mai 1804. 
Men arth Nachfolger 
Inhaber: A. Joſephſohn. 


Für mein Tuch, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
gewandten [9145] 


Verkäufer 


der auch mit der Buchführung vertraut 
iſt, zum e Eintritt. 
3 3 Nachfl., 
Brauns erg Opr. 


Suche per ſofort einen tüchtigen 
Verkäufer 
7 mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft, 


er gleichzeitig im Dekoriren perfekt iſt. 
Adolph Tutzer, Arnswalde. 


Ein tücht. Verkäufer 


(Mauufakturiſt), welcher fertig polniſch 

ſpricht, findet per 45. Mai Stellung. 

[9327] J. P. Benjamin, Culm. 
Ein erke ſprechender 


Verkäufer (Chriſt) 
für Manufakturwagaren und Herren⸗ 
Confection findet Stellung per 1. reſp. 
15. Juni er. Nur Meldungen mit ge⸗ 
nauer Angabe der bisherigen Thätigkeit 
finden Berückſichtigung. 19235] 

Emil Müller, Neu⸗Ruppin, 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewgaren⸗ Geſchäft ſuche von ſofort 
einen tüchtigen 192791 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, mit der 


e er- und Buchführung ver⸗ 
traut. Moritz David, Biſchofsburg. 


Für mein Manufaktur⸗ und Con⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per 1. Juni einen 
durchaus tüchtigen und ſelbſtſtändigen 

Verkäufer 
der in der Branche längere Zeit thätig 
war. Derſelbe muß mit der Buchführung 
und Correſpondenz vertraut ſein. Ge⸗ 
54 1 ann ſe 1 12 

. änger's 
9322 ta 


Für unſer Manufaktur, Tuch⸗ und 
TConfektions⸗Geſchäft ſuchen zwei tüchtige 


newandte Verkäufer 


die auch der polniſchen gg mächtig 
find, bei hohem Gehalt. * 
Zoritellung erwünſcht. 92211 
S. Herzberg & Co., Czersk Weſtpr. 
In meinem ı GColonialvaaren- und 
Deſtillatious⸗ Geſchäft findet ein [9371 


junger Mann 
Hüuliche Sorhtellung wird Perf ki 
orſtellung wird berückſt 
a Reich, Graudenz. > 
n meinem Colonialw.⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft findet ein 19211 


junger Mann 


vom 15. Mai er. Stellung. 


M. 8. 5 Thorn. 


er 3 = 


Janſprüchen 115 27 ten an 


Tüchtige Maler 


F. Schichau, Schiffswerft zu Danzig. 


193381 


Für unſer Deſtillations⸗ u Material⸗ 
wagaren⸗Geſchäft ſuchen v. 1. Juni einen 


jungen Maun und 


einen Lehrling 
Paz Landesſprachen mächtig. 
R. Rn & obn, 
Pakoſch. [9320 


Ein gewandter Commis 
der ſchon längere Zeit conditionirt hat, 
der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, mit Comptoirarbeiten ver- 
traut, findet bei freier Station ſofort 
Stellung. Bewerber, die mit der 
Eiſen⸗ und Colonialwaaren⸗Brauche 

55 ig = bitte Meldungen mit 
Copie der ugniſſe und ehalts⸗ 

19282 


Carl Moeſchke, ee 


Einen jüngeren Gehilfen 
und einen Lehrling 


371 für's Material- und Eiſen⸗Geſchäft * 2 


Fr. Freitag, Saalfeld O 


Einen Gehilfen und 


einen Lehrling 


R. Jordan, Uhrmacher, 
Brieſen Wpr. 


ſucht 


m. Schweſſin, Kr. Rummels⸗ 

Ben Pom. ſucht zum 1. Juli oder 
ſpäter einen verheiratheten 19307 
Breunerei⸗Verwalter 

der womöglich die Brennereiſchule be⸗ 


ſucht hat. Offerten einzureichen bei 

Frau erfahrene 18881. 

Ein erfahrener 9284] 
Conditorgehilſe 


kann 945 eintreten. 
Nordwich's Conditorei, Culmſee. 


Ein erfahrener und ſolider 


Conditorgehilfe⸗ 
der auch in — eit und Früchte⸗ 
einmachen bewandert iſt, erhält eine 
gute dauernde Stellung. Offerten mit 
Angabe 3 3 Conditionen 
unter Nr. 3 durch die Exped. des 
Geſelligen ch un erbeten. 
Ein tüchtiger ER 19270 
Malergehilfe 
ndet ſofort 48885 und dauernde 
a ei 
Schrammke, Dt Eylau. 
en Hüchtiger, 


ſolider, ſelbſtändig 
arbeitender 9306 


Uhrmachergehilfe 
findet ſofort 1. me Gtellung bei 
J. R chönſee Wpr. 


ilfe kann 
r. in 


Ein tüchtiger Sar 
1791 


ſich melden bei H. Schmei 
Thorn, Brückenſtraße 29. 
Ein füngerer, tüchtiger Ä 
Barbiergehilfe 


und ein Lehrling 
kann. tee eintreten. 
Ad. Weiß, Sunungs- Mitglied, Thorn 
Leibitſcherſtraße. 


Ein tüchtiger Lackirer 
kann ſofort eintreten bei 18545 
Julius 3 Wagenfabrik, 

Allenſtein. 


Ein Wagenlackirer 


a Arbeiter) für dauernd 
angt. C. Dornblüth, Dt. Krone. 


——ñ— —— nn nn 


Suche von ſofort einen geübten 
Gitterarbeiter. 
91007 Eh p, . 


Ri 


Ein junger Schloffergeſelle auf 
9 bei gutem Lohn geſucht. 
n O. Kolck, Marggrabowa. 


— —— —Ü—üƷe— 2 


Ein Schmiedegeſelle, der am Feuer 
arbeiten kann, wird ſogleich verlangt. 
Beſtändige Beſchäftigung und hoher 
Lohn zugelichert, 19379 

rte, Wagenfabrik, 
Göstin, Pomm. 


Tüchtige Klempnergeſellen 
nden bei hohem on dauernde Be⸗ 
n H. Kelch Erb, 1 dee 
17193] Es ha N; 


Einen Klempuergeſellen 


ſowie 2 . verlangt (68744) 
teinke, Klempnermeiſter, 
Podgorz Wpr. 
Wir ſuchen zum baldigen Antritt 
einen tüchtigen [9326] 


Fabriktiſchler. 
Zuckerfabrik Hirſchfeld Opr. 
Für ein größeres Bau⸗Geſchäft wird 
ein ſelbſtſtändiger = 
Bautiſchler 
und VBauſchloſſer 
geſucht. Die Stellung iſt dauernd. 
Daſelbſt kann ſofort ein 
Schneidemüller 


gegen 15 — 18 Mark Wochenlohn ein- 
treten. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9325 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Zehn Bürſtenmacher 


finden dauernde en 4 
a pi bev en 251 
Kamrat rambur — 


S. ren, inſel⸗ Kardät a und 
Piaſſavawaar. „Fabrik mit Dampfbetrieb. 


Ein ünverßeiratheter, tüchtiger 
i Stellmacher 
evangeliſch, wird t 
5 Aker de bei N = 
2 Böttchergeſellen 


5 dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 
ng bei A. Winkelmeyer, Böttcher⸗ bei 
2 Argenau, Prov. woien. 


— * 


N. Lackirer verlangt | 


Suche einen ordentlichen 19140 


Seilergeſellen. 
. Kariten jr. Marienburg. 
ag von ſofort oder ſpäteſtens vom 
14. d. Mts. einen älteren erſten 
Bäckergeſellen 
ae Ofenarbeiter, womöglich mili⸗ 
tär Schulz, Neidenburg. 
Ein tüchtiger [90497 
Windmüllergeſelle 


kath., kann bei hohem Lohn ſofort ein⸗ 
treten b. Mühlenbeſitzer C. Weilandt, 
Damerau per Duni Weſtpr. 


M5 von gleich G. Plaumann, bie 
icolaifen Oſtpr. 191751 
Ordeutl. zweiter Bölcrasielle - 
zum ſofortigen Antritt geſucht. Offerten 

u. Gehaltsanſprüche zu richten an 
F. Ruhnau, Stutthof Wpr. 


5 tüchtige 


Steinjehergeieen 


finden ſofort dauernde Beſchäfftgcgg 
bei hohem Lohn bei [9203 
Steinſetzermeiſter J. Kaminski, 
Kulmfee Wpr. 


Ein Gärtner 
1 welcher den Hof mit⸗ 
beſorgen muß, per ſofort geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche su I an re 
Schwarz, Schadlowitz b. Wierzchos⸗ 
lawice, Kreis Inowrazlaw. 18892 


Dom. Bündken bei Saalfeld Opr. 
ſucht zum 1. Juli einen tüchtigen, gut 
empfohlenen verheiratheten 


Gärtner. 


in mit Gemüjebau, ſowie Blumen- 

und Bienenzucht vertrauter, verheirath. 
Gärtner 

welcher auch als Amtsdiener zu fun⸗ 

iren hat, wird bei perſönlicher Vor⸗ 

— und Vorlegung der Zeugniſſe 

um 1. Juli d. Js. für Gut Blyſinken 


bei! Hohenkirch Wpr. geſucht. 19007 
Zu ſogleich ſuche einen 193851 
Gehilfen 


für 8 Garten, 33 Mg., 
74450 chbeet, Treiberei, Warm⸗ und 
Kalthaus. Th. Schachtſchneider, 
Kunſtgärtner, Blyſti er en bei 
Rehwalde Wyr 


Ein tücht. Gärtnergehilfe 
kaun Sofort eintreten. Gärtnerei Lonk 
bei Neumark Weſtvr. 19280 


Obermeier 
verheirathet, erfahren in Käſerei, für 
große Sammelmeierei geſucht. Offerten 
unter Nr. 9383 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein unverh., tüchtiger 
Meier 


kann bei hohem Gehalt und Tantieme 
ſofort in Dom. Hofleben bei 17 
eintreten. 12881 


Ein Schachtmeiſter 


mit 80 Erdarbeitern find. ſofort und 
dauernd Beſchäftigung bei den Melio⸗ 
rationsarbeiten in Bietowo. Bewerber 
mit guten Zeugniſſen haben ſich per⸗ 
ſönlich bei dem Unterzeichneten vorzu⸗ 
ſtellen. 19210 
8 Kr. Pr. Stargard, 
Bahnſtation Doch Stilblau. 
Richter, Vorſteher der Meliorations⸗ 
Genoſſenſchaft. 


Geſucht 


vom 15. Mai oder von ſofort ein 


Unternehmer m. 20 Arbeitern 


(Männer und Frauen), für den Rüben⸗ 
bau einer großen Domaine Oſtpr. mit 
200 Morgen Kartoffelbau. Die Leute 
finden den Sommer hindurch bei der 
Ernte Beſchäftigung auf Akkord und 
freie Verpflegung. Offerten an Dom. 
Wandlacken ( oſtort ) 1881610 


gu Althütte bei Liebemühl wird 
zur Ausbeute eines Torflagers u. eines 
Kalklagers ein ein Unternehmer nehmer geſucht. 


1055 Fopfſteinſchläger. 


Rune da nn Beſchäftigung. 
191 Goetze, Graudenz 


3658878128825 862676 
Ein zuverläſſiger 3 


Arbeiter 


der ſchreiben und leſen kann 
22 ſowie ein kräftiger 19417 2 


Laufburſche 
2 finden ſofort dauernde Stellung. 
Carl Gerike. 


Nenn NN NR 
Arbeiter 


erhalten Be und dauernde Arbeit 
beim Chauſſeeban in Gr. Brodsende 
bei Alt Dollſtädt. Zu melden bei 
19220] Tarnows ki, Steinſetzmeiſter. 

Ein junger, kräftiger [9248] 

Hausdiener 
kann ſogleich eintreten. 
Trettin's Hotel. 


Din Laufburſche 


verlangt [9383] Moritz Maſchke. 


A8. 


Domäne Taubendorf bei Rehden 
energ 


„ boſchaftsbeamten 


{ 
Station ei 1290 d 5 


— 5 ſucht zu ſofort einen evang., 9 
5 9413 


empfiehlt Fran Koslowska. 


Dom. Schwetz bei Strasburg Wpr. 
ucht vom 1. oder 15. Juli einen 
tüchtigen, energiſchen 9153 
Inſpektor 

der der polniſchen Sprache mächti vu. 
mit Rübenbau rg 8 ehalt 

600 Mk. pro anno. zugnib- 
abſchriften oder persduliche Bor ung 
0 Abramowski, Schw 8 


Suche vom 1. Juni einen 3 
deutſch und polniſch ſprechenden 


Inſpektor. 
Gehalt 450 Mk. e ee von 


Zeugui ſen erbete 
Feldt, r Gr. Kruſchin. 


Einen einfachen, älteren, unverhei⸗ 
18990 


ratheten 
Beamten 


ſucht bei 300 Mk. Gehalt zum ſofor⸗ 
tigen Antritt, 
Dom. Kl. Kelvin bei Danzig. 


En. ält., unverb., ev., poln. ſprechend. 


. Rechnuugsführer 
prakt. Landwirth, w. mit Amts⸗ und 
Standesamtsſachen vertraut u. ſelbſtſt. 
arbeiten kann, ſ. 3. 1. Juli. Gehalt 
600 Mk. Lebenstauf erwünſcht. 

H. Neuſchild, Herzogl. * SER, 
Neugrabia, Kr. Thorn. 
Suche per ſofort einen 1 
zuverläſſigen 191 


Beamten 
bei 300 Mk. Gehalt und freier Station. 
Balzer, Ludwigsdorf b. Gilgenburg. 
Ein durchaus zuverläſſiger 19129 


Auſfſichtsbeamter 
wird zum 1. Juni reſp. 1. Juli ge⸗ 
ja: Perſönl. Vorſtellung erwünf t. 
ffert. m. Gehaltsanſpr. u. Zeugni 
abſchriften zu richten nach üs bof 
ver Skurz. 


Die Inſpektorſtelle 


auf Rittergut Glogowiec a für ſo⸗ 


fort vacaut. Nur erſte Kräfte, die 
namentlich den Rübenbau durchaus 
kennen, wollen ſich melden. 19264 


er meiner an mit Drill⸗ 
ultur, 3 . — ampfpflug, er 
Biebauct, findet 1 9428 


ein Eleve 


u a Stellung. 
Kuwert, dein richshof bei Tapiau. 


Einen Hofmann 
der einen Scharwerker halten muß, bei 
hohem Lohn und Deputat, ſucht von 
lege oder 1. Juni 19311 

om. Sobiewolla per Freyſtadt. 
eee CT eee ae . ARE . „. ee eee n eee eee RT. e „ eee e ie e e eee 


Zwei Knaben 


rechtlicher Eltern, die Luſt haben, 

Maler zu lernen, können ſofort in 

die Lehre treten bei 985 
Schramke, Dt. Eylan. _ 


Für unier 97 u. Mode⸗ 
waagaren⸗Geſchäft werden 


2 Lehrlinge 


serudt, [9330] 
Salinger & Radke, 
Marienburg Wpr. 


Für meinen Sohn Walter ſuche, da 
derſelbe bei mir 2 Jahre lernt, auf 
1½ Jahr anderweitig 8701 


als Lehrling 
von ſofort Stellung in einem flotten 
Material⸗Waaren⸗Geſchäft. 
Samotiähin, im April 1894. 
Paul Eichſtädt, Materialwaaren⸗ und 
Eiſen⸗ Geſchäft. 


Ein Lehrling 


der Luſt hat die Müllerei 19 ing 

kann ſich ſofort melden bei (8746) 
W. 1 Klein Radowisk 
b. Gr. R owisk, Kr. Brieſen Wpr. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 
A. Callmann, Uhrmacher, 
[3890] Brieſen Weſtpr. 


Ein Sohn 
achtbarer Eltern erhält in einer beſſeren 
Conditorei, Bonbon⸗ und Marzipan⸗ 
Fabrik eine gute Lehrſtelle. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 9302 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


— — — nn nn 


In meinem Tuch⸗, Manufaktur: und 
Confections⸗ Geſchefe findet 


ein Lehrling 
ev., ein Volontär mit guter Schulbil⸗ 


dung, wenn 8120 polniſch 8 
2 ſofort Stellun 93181 
L. Pirſchfeld⸗ Mltenſtein Opr. 


—— — 


inn kann Colo⸗ 
Ein Pehrling ann, m. arit Cat 
lations⸗C Geſchäft eintreten. 191781 

H. Schilkowski, Culm. 


Malerlehrling 


kann ſofort eintreten bei 18822 
F. Preſſent, Pr. Friedland Wpr 


rue ee Bei 


Mädchen. 


Ein gebildetes Fräulein 
27 Jahre alt, welches ſelbſtſtändig ge⸗ 
wirthſchaftet, ſucht . Verheirathg 
ihres Prinzipals zum 1. Juni Be 
weitig ſelbſtſtändige Stellung. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 9425 
durch d. * des Geſelligen erbt. 


r hieſ. Meierin 


die gut ut berfam und ſich be- 
währt hat, ſuche ich wegen Aufhören d. 
eig. Betr. a. Stell. Zu näh. Auskunft 
ber. Adr. d. eierin Zimmer⸗ 


mann wie a. Fr. von Koerber, Gr. 
[Plowenz bei Oſtrowitt, Station. 


1 Kindergärtnerin I. Cl. 
19409] 


I} jowie 6 


I] kann ſich melden. 


en erbeten. 


Ein junges Mädchen 


—— Fun 955 einem Gut zur Er⸗ 
ernung der Landwirthſchaft. Offerten 
unter 1728 voſtlagernd? arienwerder. 


Suche zum 1. Juni eine zuverläſſige, 
PETE 


Kindergärtnerin 
dritter Klaſſe für ein ie Kind. 
Dieſelbe iſt auch perpflich ie War⸗ 
tung eines ganz kleinen Kindes zu über⸗ 
nehmen. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Photographie und Zeugnißabſchriften 
werden brieflich mit Auf chrift Rr. 9278 

durch die Expedition des Geſelligen in 
Grandenz erbeten. 


Kindergärtnerin II 


w. Luſt hat, ib re E ubild. 

f e. höhere eamtenf. a Lande, für 

ofort geſ. Aang geg 40 Thlr. 4 

m. Zeugn. u. Ang. d 2 werden 

briefl. m. Aufſchr. Nr. 9298 d. d „Exped. 

des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Ein erfahrenes, energiſches 


Fräulein 
das auch den kaun, zu Kindern 
(Mädchen) geſucht. Antritt ſofort. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung 4 — * des 
hu u. ewünſcht. 
Baronin . ungern, 
192671 Tabakſtr. 18, 2 Tr. 
Für mein Putz⸗ und Mode Magazin 
werden tüchtige 192311 


Verkäuferinnen 
der polniſchen 8 er ſofort 
verlangt. Ber eff Den 
9 ons 


Zum 1. Juni finden in N 
Kurze, Weiß⸗ und Wollwaaren schäft 
2 tüchtige und gewandte 2 


Verkäuferinnen 
die ſchon längere Zeit in der Brauche 
thätig waren, Engagement. Polnif 
Sprache erwünſcht. Den Meldungen 
ſind Zeugnißabſchriften u. Photographi⸗ 


deinen, 
J. Eiſenſtädt, Dirſchau. 


Für mein Kurz⸗ und 5 
Geſchäft | ſuche per 15. Mai reſp. 1. Jun 
eine erſte 9260 


Verkäuferin 


I bei hohem Ge alt. 


Reinb acher, Lyck. 
Ein tüchtiges, katholiſches 19261 
Fräulein 

die bereits Stellung in größeren Com 
fitüren-Beichäften en gros & en detail 
ehabt hat, kann ſofort oder etwas 
päter eintreten. Selbſtgeſchriebene Be⸗ 
ee en nebſt Zeugnißabſchriften, 
ehaltsangabe bei freier Station 
im Hauſe werd. * Nr. 9261 d. die 
Exped. d. Geſell. erb 


Ein junges Mädchen 
welches einigermaßen Korresponde 
und Buchführung verſteht, kann ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe in 
meiner 0 Bäckerei melden. 103821 

„Kurowski, Thorn, 
Neuſtädt. Markt. 

Zur Stütze der Hausfrau wird ein 

anſtändiges Mädchen 
geſucht, das auch im Nähen geübt und 
gleiche Stellung ſchon bekleidet. [8986 

D. Lonky, Oſterode. Opr. 


Im Wäſcheausbeſſern geübte 1027 
Nähterin 

ſich melden. Trettin's Hotel. 

In Melno wird zum 1. Juli d. J. 


eine tüchtige Meierin 
welche mit Milchbuttern vertraut iſt, 
geſucht. von Bieler. 
Eine Meierin 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
193491 Dom. Bielawy bei Thorn. 


— — — w en innen — ——— 


Geſucht zu ſofort oder 1. Juli unter 
Leitung der Hausfrau tüchtige, erfahrene 
28 irthſchafterin. 

Dieſelbe muß in? moraliſcher und 
e Hinſicht gute Zeugniſſe be⸗ 
Ae owie ihre Brauchbarkeit im Backen, 
Kochen, Schlachten und Federviehzucht 
nachweiſen können. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Kurzer “Lebenslauf und Zeugniß⸗ 
abſchriften werden unter Nr. 8817 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten 

Tſcchtige, durchaus zuverläifige 
Birthin 
perfekt im Kochen, welche auch Aus⸗ 
beſſereien übernimmt, für möglichſt ſo⸗ 
fort geſucht. Landwirthſchaft unbedeutd, 
Gehalt 80 Thlr. Zeugn. im Original 
unt. Ang. näh Verhältn. einzuſenden an 
Oberförſterei Hemonien, Poſt 1 
Oſtpreußen. 9299} 


Eine Wirthin 


unter Leitung ſucht zum 1. Juli. Zeug⸗ 
ne und Lebenslauf erbeten. 
Dom. Koſelitz bei Klahrheim. [9274] 


Tüchtige Wirthin 
geſucht, welche mit Kälber⸗ und Feder⸗ 
viehaufzucht vertraut iſt, Kochen und 
Backen verſteht, beim Melten die Auf⸗ 
ſi A 8 Milch wird nach d. Molkerei 
Gade ickt. Offerten mit Zen 8 und 

ebaltsanſprüchen unter Nr. 9147 an 
die Exped. des Geſelligen in re 
Antritt jofort oder 15. Mai 


Eine Wirthin 


in Hotelküche bewandert, ſucht der 
Wiener Garten, Inowrazlaw. 


Eine n 
wird zum 11. Mai geſu 19044 
Dominium Charinttent of 
bei Liebemühl. 


Suche p. 15. Mai ein ſauberes, tſſcht 
Mädchen für Alles 


inel. Wäſche und 5 Gartenarbeit, 
Kleiner Haushalt. 


r. Kreist bebe Tuchel 


Aufwartefrau 
8105 en, beuotängt. 
Tabakſtraße 10. 
TLaufmädchen 
ſofort geſucht Alteſtreße 9, Laden N 


In wenigen Tagen 
E 9. Mai 3% Tiehung 


S338 Gewinne. LOOSEa I Ma 


16 km vom Bahnhof Gr. Rambin der 

42 O Zin, Stettin » Danziger Eiſenbahn, in höchſt 
romantiſchem Gebirgsthal, am Eingang 

in die ſ. g. „Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kurort. Starke Ciienjäuerlinge, 
Trinkquelle, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert's Methode), 
Fichtnadel⸗, Moor⸗ und elektriſche 1 7 775 ö Apparate, Maſſage, friſche 
Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Außerord dentliche Er⸗ 
Nie bei Blutarmuth, allg. Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem 
n Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Bad, Johannisbad, Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 


2694 an wöchentlich. — 7 Aerzte am Ort. — Nähere Auskunft durch die 


EEE on. 


| B E RI LIN. N 0. ER PR. \ 


ee VERLANGE z dat Se 55 N . 


e maschinen md Danınffeiiel 


in jolider, * Conſtruktion liefert in tadelloſer Ausführung zu billigen 


Preiſen 2 Zobel, 8 


e und 8 


1 reisBufhinenfohit Eauard Ahlborn $ 


Hildesheim, Hannover. * Danzig, Milchkanneng. 18. 


a 1 
1 * 
0 2 A wi 
ER 


2 + 2 
b 8 f 8 1 
1 in 
EB ao n® 8 
333 Bon o 8 8 8 
4 5 8 Bi Fir 
— 2 32 8 
. © — G 5 
2 28 „ 
. 2 3 8 
4488 3 DN S 
n S 8 + 2 


liefert vollſtändige | 72 
MHolkerei-Anlagen nach allen Systemen 
und einzelne Keräthe 5 


55 wie een Butterfäſſer, Butterkneter, Kä . e 15 
BZBlechwaaren, Milchkühler, Molkerel⸗Gebarfsarlftel u. ſ. w a = 


455 12 en 105 een ee & m Omtrifugen. | 


rm Timmermann N: achfl. 


Su Comtoir und Lager Danzig Fühmarkt 20121 


. Feldbahnen & Lowries aller Art 


nen 11 gebraucht M Te 
kauf⸗ und miethsweiſe. 


Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 

Laſchenbolzen, Lagermetall ze. billigſt. 

| Domweinkellerei und Weingrosshandlung 
Franz Goertz, Paderborn i. W. 


empfiehlt als Spezialität feine echten Rothweine: [9341] 
p. Fl. ohne Glas p. 215 eh Barleita ital. Rothwein. Special⸗ 


deutſche von 80 Pf. Marke, bei 20 Flaſchen 
franzöſiſche „ 85 . 100 . à Flaſche 60 Pf. ohne Glas. Gegen 
italieniſche „ 70 „ 8 Nachnahme. Unter 15 Flaſchen werden 
ungariſche 90 , 110 , nicht abgegeb. Emballage nehme retour. 
bis zu den feinſten Marken. Preis⸗Courante ä und franco. 


. 
183761 376] 


Saaten⸗Geſchäft B. Hozakowski, Thorn. 


Inowrazlawer 
‚Pferdelotterie. 


2 % empfiehlt 3 Bohlen, 
a 


wi x 
; 
* 
i 


gr Ausſaat für die Weide, verkauft à Mk. 10 pr. 50 Kilo netto gegen baar oder 


Haupt- 
treffer 
I. V. v. 


28 Loose für 25 Mark 


10000 u: 


Tk 11 Loose für 10 Mark (Porto u. Liste 
15 Pfg.) 


In Graudenz zu haben bei J. Ronowski, Grabenstr. 15, &ustav Kauffmann, Herrenstr. 20. In Schönsee bei Otto Krafft, Kaufmann. 


Grosse Bonner Lotterie 


Ziehung unwiderruflich 8. Mai 1894. 


a De r 
os- Hauptgew. 20000, 10000, 50000 etc. baar ohne Ing >= > 


na Originalloose ! 1 Mk., II Loose 10 Mk., Porto und Liste 30 Pfg. 
empfiehlt und versendet das mit dem Allein-Verkauf der Loose betraute Bankgeschäft 


Julius Goldberg & Tie., Cöln a. Eh. 
Bonner Victoria-Lotterie 222 


| 48 85 Ziehung beſtimmt 8. Mai er. g N 
15 F ie 20000, 100006, 5000 c. 


= Mark baares Geld. 


dorig.⸗Loos 1 Mark, 11 Looſe 10 Mark, Porto u. Lifte 30 Pfg. 5 


Georg Joseph, Berlin C., Grünstr. 2. 


Telegr.⸗Adr.: Dukatenmann. 


Bek. Glückskoll. Gerloff. Nauen b. "per 


Vier-n. Zweispännige 
Equipagen. 


men He A, Schrader gt. att. 


Eine grosse 
Anzahl 
edler Pferde 


191581 


193011 


Stettin., Neubrandenbg. Pferdes, Per Victoria⸗L. à 1 M. — Gr. 


Prämien⸗ u. Geldverlooſungen. 
Mill. Hptgw. 
1/5 16 Mk. 


Sieh. faft tägl. bis 7. Juni. Gſtſ. ca. 10 u. 8 
500 2 Prämie 300,000 Mk. 1 ganzes Orig. 126, 5 
— Ferner ca. 18 Mill. 1 ganzes Orig. 210, ½ 105, ½ 42 
die Hälfte Gew. Da bei einer „Brämienverfogfung die Prämie, d. 
ar letzten Gew. bis zu 2000 Mk. herunter fällt, u. ein ſolcher 


1/9 63, 1/4 32, 

1/10 21 Mk. Faſt 
gr. Loos, auf 

ew. wohl immer 


bis zum letzten Tage im Glücksrade verbleibt, ſo fällt mit höchſter Wahr⸗ 


0 Heinlichteit das gr. Loos immer erſt am letzten Zi 


eh.⸗Tag. Es empfiehlt ſich 


alſo im Gew. 25 Erſatzlooſe bis zum letzten Tage zu nehmen, wenn man Aus⸗ 


ſicht auf das gx. Loos haben will. 
10 Pf., jede Liſte 15 Pf. 


Dampfsägewerk Konojad 


neusten) und tten in 
Ban. Holzarten und 929 


fiken lette Bauten En 
3% vill billi iber in kurzer Zeit aus⸗ 


2 gefü 
Schwarten werden zu her⸗ 


Siegmund Michalski. 


ER 8 
nun AUARKRIUNEEK 


Kilian Holleber, 


Weinberg - Besitzer, 
Thüngersheim am Main 

bei Würzburg (5934) 
empfiehlt ſeine reingehaltenen, 
größtentheils ſelbſtgebauten Weiß u. 
Rothweine, ſowie ſeine an den Pro⸗ 
duktionsplätzen perſönlich eingekauften 
Pfälzer⸗ u. Rhein weine. Erſtere 
von 50 Pf., letztere v. 60 Pf. p. Liter an. 
mel . —.— . EAN 


Kinderwagen 1 
Ein Erfolg der Neuzeit 
Die Kinder u. 
Puppen wagen⸗ 
abrik von ; 


Fus free, Ban. 4 


Auf 253 Stettin in!! vr 


NN NN: NN NN Nn eictinen 1 Zieh. beſt. 8. Mai er. 


2 Für Zimmermeiſter, Holzhändler 2 


Gelegenheitskauf. 


Complette Einrichtung einer Holzbe⸗ 


arbeitungs⸗Fabrik, wa ein groses Zimmerci 
Geſchäft ca. 3 Jahre in Betrieb hatte, ſoll zu ſehr 
billigem Preiſe ab Bromberg verkauft werden. 
Es ſind vorhanden: 
1 zweichlindrige Dampfmaſchine, 25 HP, 
1 Röhrenkeſſel, 
1 Vollgatter (alten Syſtems), 
3 Horizontalgatter (neu), 
2 Hobelmaſchinen; ferner: 
Spund⸗, Abricht⸗, Thürfüllungs⸗, Abplatt⸗ 
Maſchinen u. A. 
Anfragen werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 8440 
durch die Expedition des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Rensen enen ze nenne 


2 * 
2 
25 
x 
85 
2 N 


* 


5 


2 * 
2 
2 
8 
8 
75 
2 
x 
% 
2. 
25 
8 
8 
8 
8 
8 
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10 M. (Porto u. L. 30 Pf. 
Er ne "Berlin W. „Potsdamerſtr. 71. 


Fahrräder! 


Fah erſten Ranges 
ER: unvergleichlich leichter 
AV) 2 — geringes Gewicht, 


0 Preiſe, 
empfiehlt 


Alexander Jaegel, draadenz 
Marienwerderſtr. 6. 


11561 


2 . behandelt brief unfehlbar 
die hartnäckigst. Fälle. Ga- 
raytie 1000 Mark b. Nicht- 
erfolg. Langjahr. Erfahr.; 
zahlreiche Dankschreiben. 
Prospecte gratis u. franco. 


F. Kiko, Herford. 
Mehr ala 15000 
Nummern enthalten meineCataloge über 


Mufit-Suftrumente u. Noten 


Verſand gratis — franko. 


Pant Pfratzschner. Markneukirchen 46. 


* 21 9 Bretter, Bohlen, 
9 
325 


5 & abgeſetzten Preiſen verkauft 2 


BER gegen xosten des Eisens. 


hochelegante Freie 
et Wu u: Me 


Nichtgefälliges Sm ſofort zur 1 60 


‚| Selbstihätig 90 Viehtränke 


— geſetzlich geſchützt — A, verbeſſertes Syſtem. 


„Daſſer⸗ Verſorgung 


— Zahlreiche Referenzen. — 


IF PFIETHTTTTTT PETTTTHTETT 


Dampf sägs werk Gr, Grieben 


bei Koschlan 


8 z und Latten zu bil⸗ 8 
2 Soße 5 8 * 

ohlen elgen eichen 
ſind ſtets nd Ha 169491 22 

Complette Bauten werden 
billigſt in kurzer Zeit ausgeführt. 


Siegmund Michalski 


Pappdächer. 


Fabrik der 
geschützten Universal- 
Anstrich- Masse. 
IJ. Zum Schutz und zur 
Ausbesserung und An- 
strich von Papp-, Ziegel- 
und Schinde - Dächern. 
Vorzüglich zu Doppel- 
klebedächern. 
II. Zum Schutz und 
gegen Fäulniss des Hol- 
zes und Mauerwerks. 
Weder Nässe noch Haus- 
schwamm möglich. 
III. Zum Schutz und 
Viele be- 
ördl. Anerkennung. Näh. Ausk. erth. 


5 — d armen Guben. 


| Ma ts u. Freßpulver f. Schweine 
ortheile: Große A e 
raſche Gewichtszunahme, ſchnelles Fett⸗ 
werden; erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 
ſtopfung u. ſchützt die Thiere vor vielen 
Krankheiten. Per Schachtel 50 Pf. nur 
ächt, wenn diej. den Namenszug Neo 
Balzer trägt. Erhältl. . Apoth. 
en in Graudenz, b. Apoth. 
N. Klebe in Rehden Wp. 1. . 
iebensahm in Schönſee. 


immer-Closeis 
von 14 Mk. an, in der Fabrik 
f von Kosch & Teichmann, 
Berlin 8. Prinzenſtr. 43. 
n Preisliſten koſteufrei. 


Graue Haare 


erhalten eine prachtvolle, echte, nicht 
chmutzende, hell⸗ oder dunkelbraune 
aturfarbe d. unſer garant. unſchädl. 
Orig.⸗ Et „Crinin“, Preis 3 255 
unke Parfumerie ygienigu 
erlin, Wfibelmſtraße B. 1572 U 


Doppel⸗ 


Malzextract⸗Vier 


der Al Beau, mit und 
ohne Eiſen, empfiehlt 


Fritz Kyser. 


1 Zweiflamm⸗ 


1. Druck. 
1 8 No 


1 11388 212 H 


1 Röhrenkeſſel mit 
1 Einſlammrohrke 


1 desgleichen 3 
5 Atm. Druck. 


1 liegd. 25 HP. Comp.⸗Dampfmaſch. 
1 liegende 20 HP. Dampfmaſchine. 


& 
* 
| =: 


651 
1 E511 


Kinder⸗Milch 


iſt in den bekannten n und 
von meinem Milchwagen zu haben. 


[1920] B. Plehn Gruppe. 


5 ag and Budıskin f ee 


meterweiſe direkt an a. 
ſendungen fr. Tuchfabr. Aug. 20665 


und Paletots verſendet 
Muſter⸗ 


öln a. R. Kreuzgaſſe 6. 


crunch Heel u. ischen 


ſehr offer erhalten u. eg reparirt, 


eriren billi 15 unter Garantie: 
ohrkeſſel mit Innen⸗ 
uadratmtr. Heizfl. „ 


enkeſſel, 37 Quadr⸗ „ 
Atm. Dru 


e 75 
4 Atn 


mtr. Heizfl., 


1 A chen, 8 Önabratntr. Heisfl,, + 


7 Atm. Dri 


ick. 
1 ſtehender Röhrentefiet 4,4 Quadr.⸗ 


Druck. 


meter H Atm. 


eizfl 
1 liegende 6 ip Keſſel⸗Dampfma⸗ 


Röhren eſſel. 

Shine e it 
Eomy.-Shifismalidine m 
Keſſel, Welle und Schraube 


Neue Nee und Naschen 


ſchine mit 5 


neueſter Konſtruktion u. ſolideſter Aus⸗ 


führung bei N Preiſe: 
nterfeuerung, 45 
Quadrmtr. Heizfl., 6 Atm. Druck. 
bei mit 4 Quer⸗ 
rohren, 25 Quadrmeter. Heizfl., 
6 Atm. Drr 


ick. 
1 ſteh. Quer dederkeſſel, 5,3 Quadrm. 


Heizfl., 7 * Druck. 
Qudratmtr. Heizfl., 


Dampfmaschinen- u. Kessellabrik 
L. Zune Bromberg. 


1 5 
WER, 
irrt 2048 


4 Tas Lotterie. 


Ru bestimmt 8. 22 er. 
g e in ne 


1. 20000, 10000, 5000 


esetzlich ar 


Loose 21 Ik. — 11 Loose 10 Mk. 55 
4 D. Lewin, Berlin C., 
Spandauerbrücke 16. 7 


ib — 3⁰ 3 
Croquet- „Spiele 
jeder Größe empfiehlt zu billigem — 7 
en gros & en detai 18959} 


H. Messer, Drechslermeiſter, 
Reh h of Weſtpr. 


Tapeten 
kauft man am billigſten bei (1369) 
E. Dessonneck. 
102 
Tapeten! : 
Naturell Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz Tapeten von 30 Pf. an, 


Gold⸗Tapeten von 20 Pf. an, 
in den ſchönſten u. neueſten Muſtern. 


Muſterkarten überall hin franko. 
Preiſen 
Tapeten⸗ 
Har Speier, Berjaudtgeiiätt, 
wie fie von der Gans fallen, mit ſämmt⸗ 
Bitte um Vertrauen. 


Ta Tapeten te ⸗Muſterkarte 
und franko 

Gänſefedern 60 Pf. 
tirte Mittelfedern, Pfd. 2 Mk., geriſſene 


Gebr. Ziegler in Lüneburg. 
mit Engros⸗ 
ſeudet 

2 

sr T Alis an Private 
Berlin O., Andreasſtraße 6 

neue gröbere, per J falle Gänſefedern 
lichen Daunen, Pfd. 1,50 Mk. kleine ſor⸗ 
Pid. 5 Df. 5 Pfd. 2,50 Mk., prima Waare 


A. Dasıe. 8 838 
Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuz- 
sait. Eisenkonstr., höchst. Tonfülle und. 
fest. Stimm. zu Fabrikpreis Versand 
frei, mehr wöchentliche Probe gegen 


Baar oder Raten von 15 Mk. monatl. 
an. Preis verzeichniss franco, 185251 


Ansſteuern in 
Möbeln und Polſterwaaren 
zu Fabrikpreiſen empfiehlt 
Constantin Decker, Stolp Pom. 


Prachtvolle reichhaltige Muſterbücher 
ſende a zur Haie; : 44058 


Ze. N Fu 
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